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550000 Abstimmungsberechtigte an der Saar
Wesen und Ziele

der Deutschen Arbeitsfront
Eine Verordnung des Führers und Reichs -

kanzlers
Der Führer und Reichskanzler hat am Mitt -

woch eine Verordnung über Wesen und Ziele
der Deutschen Arbeitsfront erlassen , die 10 Pa -
ragraphen umfaßt nud mit dem 24. Oktober in
Kraft trat .

Nach ß 1 ist die Deutsche Arbeitsfront die
Organisation der schassenden Deutschen der
Stirn und der Faust .

In ihr sind insbesondere die Angehörigen
der ehemaligen Gewerkschaften , der ehemaligen
Angestelltenverbände und der ehemaligen Un -
ternehmervereinigungen als gleichberechtigte
Mitglieder zusammengeschlossen . Die Mitglied -
schast der Deutschen Arbeitsfront wird durch
die Mitgliedschaft bei einer beruflichen , sozial -
politischen , wirtschaftlichen oder weltanschau -
lichen Organisation nicht ersetzt . Der Reichs -
kanzler kann bestimmen , daß gesetzlich aner -
kannte ständische Organisationen der Deutschen
Arbeitsfront korporativ angehören .

Das Ziel der Deutschen Arbeitsfront ist nach
8 2 die Bildung einer wirklichen Volks - nnd
Leistnngsgemeinschaft aller Deutschen . Sie hat
dafür zu sorgen , daß jeder einzelne seinen
Platz im wirtschaftlichen Leben der Nation in
der geistigen und körperlichen Verfassung ein -
nehmen kann , die ihn zur höchsten Leistung be -
fähigt und damit den größten Nutzen für die
Volksgemeinschaft gewährleistet .

Die Deutsche Arbeitsfront ist nach 8 3 eine
Gliederung der NSDAP , im Sinne des Ge -
setzes zur Sicherung der Einheit von Partei
und Staat vom 1. Dezember 1933.

Die Führung der Deutschen Arbeitsfront hat
nach Z 4 die NSDAP . Der Stabsleiter der PO .
führt die Deutsche Arbeitsfront . Er wird
vom Führer und Reichskanzler ernannt . Er
ernennt und enthebt die übrigen Führer der
Deutschen Arbeitsfront . Zu solchen sollen in
erster Linie Mitglieder der in der NSDAP ,
vorhandenen Gliederung , der NSBO . und
der NS .-Hago , des weiteren Angehörige der
SA . und der SS . ernannt werden .

Die gebietliche Gliederung der Deutschen
Arbeitsfront entspricht laut 8 5 derjenigen der
NSDAP . Für die fachliche Gliederung der
Deutschen Arbeitsfront ist das im Programm
der NSDAP , aufgestellte Ziel einer organi -
schen Ordnung maßgebend .

Die DAF . hat nach 8 7 den Arbeitssrieden
dadurch zu sichern, daß bei den Arbeitsführern
das Verständnis für die berechtigten Ansprüche
ihre Gefolgschaft , bei den Gefolgschaften das
Verständnis sür die Lage und die Möglich -
leiten ihres Betriebes geschaffen wird . Die
Deutsche Arbeitsfront hat die Aufgabe , zwischen
den berechtigten Interessen aller Beteiligten
jenen Ausgleich zu finden , der den national -
sozialistischen Grundsätzen entspricht und die
Anzahl der Fälle einschränkt , die nach dem Ge -
setz vom 20. Januar 1934 zur Entscheidung den
allein zuständigen staatlichen Organen zu über -
weisen sind . Die für diesen Ausgleich not -
wendige Vertretung aller Beteiligten ist aus -
schließlich Sache der Deutschen Arbeitsfront .
Die Bildung anderer Organisationen oder ihre
Betätigung auf diesem Gebiet ist unzulässig .

Die Deutsche Arbeitsfront ist nach 8 8 die
Trägerin der NS .- Gemeinschast „Kraft durch
Freude " . Ferner hat sie für die Bernfsfchulung
Sorge zu tragen .

Das Vermögen der in 8 1 dieser Verordnung
genannten früheren Organisationen , einschließ -
lich ihrer Hilfs - und Ersatzorganisationen , Ver -
mögensverwaltnngen und wirtschaftlichen Nn -
ternehmunaen bilden das Vermögen der Deut -
schen Arbeitsfront . Dieses Vermögen ist der
Grundstock für die Selbsthilfeeinrichtnng der
Deutschen Arbeitsfront .

Durch die Selbsthilfeeinrichtnng der Deut -
schen Arbeitsfront soll jedem ihrer Mitglieder
die Erkaltung seiner Existenz im Falle der Not
gewärhleistet werden , um den befähigsten Volks -
genossen den Aufstieg zu ebnen oder ihnen zu
einer selbständigen Existenz , wenn möglich auch
auf eigenem Grund und Boden , zu verhelfen .

Der Vorsitzende des Deutsche » Auslands -
Instituts in Stuttgart , Oberbürgermeister Dr .
Strötiu , überreichte am Donnerstag mit einer
Abordnung des Instituts in Berlin dem Füh -
rer und Reichskanzler den Deutschen Ring , de«
einst Hmdenburg getragen hat .

Sie Prüfung der MstimmungMen
Abstimmungskommissionweist Separatistenlügen zurück

) : ( Saarbrücken , 25. Okt .
Die Abstimmungskommission weist am Don -

nerstag in einer der Saarpresse zugeleiteten
Mitteilung die von der Separatisten -
presse immer wieder vorgebrachten B e -
hauptnugen von angeblich 10 0 0 0 0
Fälschungen in den Abstimmuugs -
liste » klar und eindeutig zurück .

In ihrer ausführlichen Veröffentlichung
dankt die Abstimmungskommission zunächst
allen Stellen , die sich für eine Besserung der
Listen eingesetzt hätten , und richtet auch fer -
nerhin an jeden die Aufforderung , alle be -
kannten Mängel der Listen , namentlich die
Doppeleintragungen , den Kreisbüros der
Kommission bekannt zu geben . Es heißt so -
dann , daß es bis jetzt nicht möglich sei , sich
jetzt schcn ein genaues Bild über die Zahl
und die Begründung der eingelaufenen sowie
der noch zu erwartenden Einsprüche zu machen .
Die Abstimmungskommission betont jedoch ,
daß sie sich über einen kritischen Einwand all -
gemeiner Natur jetzt bereits äußern könne ,
nämlich über die schätzungsmäßige Zahl der
Stimmberechtigten . Auf Grund eingeheno
angeführter statistischer Berechnung kommt die
Abstimmungskommission sodann unter Berück -
sichtignng aller in Frage kommenden Faktoren
zu dem Ergebnis , daß die mögliche Zahl der
in die Abstimmungslisten einzutragenden
Stimmberechtigten auf ungefähr 550 000 ge¬
schätzt werden könne .

Die Abstimmungskommission bezieht sich so-
dann auf die Zahl der vorläufig in die Ab -
stimmungslisten eingetragenen Personen in
Höhe von 532 000 und erklärt hierzu , daß in
bezug auf die Gesamtzahl für die Behauptung ,
daß die vorläufigen Listen übennäßig viele
zu Unrecht eingetragene Personen enthalte » ,
kein Grund zu finden sei .

Die bewußt irreführenden Dar -
legungen der Separatistenprefse
über Hunderttausende von Fälschungen in den
Abstimmungslisten dürsten durch diese Er -
klärnng ebenso als Lüge entlarvt sein , wie
damit die planmäßigen Sabotagever -
suche dieser Kreise , die Abstimmuugsvorbe -
reitungen aus nur zur durchsichtigen Gründen
zu erschwere » , von maßgebender Seite durch-
schaut sind.

*
Schon vor der obigen Erklärung hatte der

Präsident der Abstimmungskommission in
einem Schreiben an die separatistische „Neue
Saarpost " dem Blatt mitgeteilt , daß den vor -
läufigen Listen gewisse Fehler anhaften kön -
uen , die nach Lage der Umstände unvermeid -
lich waren . Die hauptsächlichsten Fehler seien
jedoch auf Mängel in den städtischen Melde -
karteten zurückzuführen . Es liege jedcch kei-
nerlei Grund zu der in der „Neuen Saarpost "

behaupteten Annahme vor , baß bei der Auf -
stellung der Listen bewußt Fälschungen vor -
gekommen seien .

Wie die Einspruchsfabrikanten
arbeiten

Planmäßige Verwirrungsmanöver
) : ( Saarbrücken , 25. Okt .

Die mit der Fabrikation von Massenein -
sprüchen gegen die Eintragungen in die Ab -
stimmungslisten beauftragten Persönlichkeiten
der sogen . „Einheitsfront " arbeiten seit Ta¬
gen fieberhaft , um bis zu dem morgigen Ab -
lauf des Einspruchsrechtes eiu recht ansehn -
liches Kontingent von „ Einsprüchen " fertig -
stellen zu können .

Hierbei kann man drei verschiedene Metho -
den beobachten . Zunächst hat man tausende
von Einspruchsformularen hergestellt , die nur
den Aufdruck tragen : „Befaß am 28. Juni 1919
nicht die Einwohnerschaft im Saargebiet im
Sinne der ^Wahlordnung . Beweisurkunde von
Behörden verweigert .

" Weiter beantragt man
die Streichung Abstimmungsberechtigter mit
der Begründung , sie seien in einer anderen
Ortschaft bereits eingetragen , eine Behaup -
tung , die in den meisten Fällen ebenfalls nicht
den Tatsachen entspricht . Oder man wendet
folgendes Verfahren an : Man sucht die Ab -
stimmungsberechtigung derjenigen Personen
zu bezweifeln , die am Stichtag minderjährig
waren , indem man behauptet , daß ihr gefetz-
licher Vertreter keinen Wohnort im Saar -
gebiet hatte .

So und ähnlich werben die planmäßigen
Tänschungs - und Verwirrungsmanöver dieser
an einer Verschiebung der Abstimmung inter -
effierten Kreise betrieben . Man wird erwar -
ten müssen , daß die Abstimmungskommission
sich nicht nur darauf beschränken wird , die
unbegründeten Einsprüche abzulehnen , son -
dern auch dazu übergeht , gegen die Schuldigen
einzuschreiten . Man erfährt , daß bereits zahl -
reiche Personen , die durch eingeschriebenen
Brief von dem gegen sie erhobenen Einspruch
Kenntnis erhielten , gegen den Unterzeichner
des Einspruches Strasantrag auf Grund der
Abftimmnngsordnng gestellt haben .

Hauptverantioortlich für die Sabotagearbeit
der separatistischen Kreise zeichnet der kommn -
nistische Lündesratsabgeordnete L'Hoste , der
eine richtige Einspruchsfabrik im Betrieb hat ,
über die das „Saarbrücker Abendblatt " aus -
führlich berichtet . Es wird maschinell gearbei -
tet , und von diesem aber sollten allein 210M
Einsprüche ( ? ) herausgehen ! Jeder Brief
kostet 1,90 Franken Porto , 21000 mal 1,90
Franken . Von wem stammen die Gelder für
diese Fälschungen ? fragt das Blatt .

Dt* VUUhc
Der Führer und Reichskanzler empfing am

Donnerstag den Präsidenten des Zentralver -
bandes deutscher Haus - und Grundbesitzeroer -
eine , der ihm eine Winterhilssspende des Ver -
bandes in Höhe von 100 000 RM . überreichte .

*
Die deutsche Regierung nud die polnische Re -

gieruug sind übereingekommen , die Gesandt -
schaste» in Warschau und Berlin mit Wirkung
vom 1. November d . I . zu Botschaften zu er -
heben . Zu Botschaftern sind die beiden bis -
herigen Gesandten ernannt worden .

*
* Anläßlich des Reichshandwerktages am
. Oktober wird am Samstag , den 27. Oktv -

ber , in allen Schulen im Nahmen des Unter -
richtes aus die Bedeutung des deutschen Hand -
werks hingewiesen .

*
Der mecklenburgische Ministerpräsident Engell

hat am Donnerstag beim Reichsstatthalter für
Mecklenburg und Lübeck um seine Entlassung
ans seinem Amt angehalten .

#
Auf Grnnd einer Anordnung des Stabs -

leiters der PO ., Dr . Ley , steht die Reichsbe -
triebsgemeiufchaft 1 bis 15 unter der Ober¬

leitnng des Hauptamtes der NSBO . in der
obersten Leitung der PO .

An Stelle des verstorbenen schweizerischen
Oberstkommandanteu Biberstein hat der Bnn -
desrat den bisherigen Kommandanten der 4.
Division , Oberstdivisionär Miescher , zum
Oberstkommandanten befördert und ihm das
Kommando des g. Armeekorps übertragen .

*
Der 250. Geburtstag des Feldmarschalls

Gras von Schwerin , der bei Prag gefallen ist.
wird in Berlin am heutigen Freitag vor dem
Denkmal des Feldherr « am Hotel „Kaiserhof "
durch eine militärische Feier begangen .

*
Der Verlag der „Angsbnrger Postzeitung "

hat mit Wirkung voui 1. November das Ver -
lagsrecht des „Bayerischen Kurier "

, München »
erworben . Der „Bayerische Kurier " stellt am
gleichen Tage sein Erscheinen ein .

*
Der ungarische Außenminister Kanya hatte

am Donnerstag in Wien mit Bundeskanzler
Dr . Schuschniga nnd Außenminister von Ver -
ger - Waldenegg längere Unterredungen .

Siehe an anderer Stelle des Blattes .

Süden
in der deutschen Wirtschast

Möglichkeiten aus Menschen ,
Klima , Boden

Für das was wir vor acht Tagen bei einer
Betrachtung der Gesamtwirtschaftslage Deutsch-
lands an dieser Stelle ausführten , daß eine
reine Selbstversorgung (Autarkie ) Deutschlands
weder möglich noch erstrebenswert ist , daß wir
aber infolge der Weltwirtschaftskrise und un -
seres Devisenmangels gezwungen sind , zu spa-
ren in der entbehrlichen Einfuhr , vor allem
im Bezug ausländischer Rohstoffe und Halb -
fertigwaren , soweit wir wirklich Gleichwertiges
rationell selbst gewinnen können , daß wir aber
weiterhin bei alldem planvoll im eigenen In -
teresse gerade nach Besserung unseres Absatzes
im Ausland zu streben haben , für das all ist
gerade Badens wirtschaftliche Entwicklung und
Lage ein Lehrbeispiel . Wir wissen dabei aus
Aeußerungen des Reichsbankpräsidenten und
stellvertretenden Reichswirtschaftsministers Dr .
Schacht , daß die Reichsregierung solche Grund -
liniert bei ihrer Wirtschaftspolitik verfolgt , die
sich nur von den praktischen Lebcnsinteressen
nnseres Volkes leiten lassen werden , während
vage Theorien verworfen und entsprechende
Experimente vermieden werden müßten . Dr .
Schacht stellt die Leistung und ihren richtigen
Einsatz allem anderen voran .

Was unser badisches Land in der Wirtschaft
des Reiches zu Leisten imstande ist, das ist
schon in vielen ^Veröffentlichungen behandelt
worden , und ein Ueberblick, der nur Beispiele
geben kann , zeigt , wie vielseitig diese Leistung
ist . Sie kommt aus der Arbeitskraft , beruf -
lichen Schulung und Veranlagung unserer
Bevölkerung , aus den vorhandenen industriel «
len und gewerblichen Anlagen mit Hilfe ver -
besserte? Verkehrsmöglichkeiten , und aus Grund
und Boden durch unsere mannigfaltige Land -
Wirtschaft, ans unseren reichen Forstbeständen ,
auch aus Hoffnungen aus bergbaulichem Ge-
biet , mag hier auch bisher im wesentlichen nur
die Kaligewinnung von größerer Bedeutung
sein.

*
Wir wissen, daß Badens industrielle Entwick-

lung lange schon vor dem Kriege zum Export
hinführte . Eine Mannheimer Veröffentlichung
vom Vorjahr zeigte , daß sich diese natürliche
Entwicklung auch nach dem Krieg fortsetzte,
wenn auch unter immer größeren Erschwernn -
gen . Nach einer Berechnung auf dem Weg
über die Umsatzsteuerstatistik hatte der Landes -
amtsfinanzbezirk Karlsruhe (also Baden ) eine
Erportquote von 28,7 Proz . , welche die ver -
hältnismäßige Höhe des Exportanteils am
Gesamtumsatz darstellte , so daß also vom badi -
schen Umsatz fast 29 Prozent ins Ausland ans -
geführt wurden . Baden steht nach dieser Be-
rechnung an vierter Stelle vor allen anderen
Bezirken in Deutschland , wobei zu bemerken
ist , daß die höchsten Exportquoten (30—35,9
Proz .) die Gebiete haben , in denen sich unsere
wichtigsten Ausfuhrhäfen an der Nord - und
Ostsee befinden . Badens Anteil am Gesamt -
Umsatz des Reiches steht an neunter Stelle , wo-
bei noch darauf hinzuweisen ist, daß die Be-
zirke verschieden groß und Baden kein beson-
ders großer Bezirk ist.

Es zeigt sich eben , daß in Baden sehr zahl-
reiche Industriezweige mit dem Weltinarkt sehr
eng verbunden sind . Auch die Ausstellungen
der Leipziger Messe erwiesen es immer wieder ,
welch großes Interesse Baden und seine In -
dustrie am Absatz nach dem Ausland besitzen ,kommen doch nicht nur etwa die Pforzheimer
Edelmetall - , die Uhren - , die Textil - , die ver -
chiedenen Maschinenindustrien hier in Be -

tracht , sondern auch sämtliche Veredlungspro -
dukte , wie Wein , Obst , Tabak und noch vieles
andere , aus denen sich sogar Steigernngsmög -
lichkeiten der Ausfuhr bei weiterer Voranstel -
lung des Güteprinzips schließlich ergeben müs-
sen . Die Weltwirtschaftskrise hat Baden , das
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ja an und für sich schon vorher als Grenzland
unter der neuen Grenzziehung nach Verlust
eines so wichtigen Absatzgebiets wie des Elsaß
und beim Warenaustausch mit dem Saargebiet
leiden mußte , besonders schwer getrossen .

Selbstverständlich wird man in Baden auch
bemüht sein müssen , die Verluste aus dem
Weltmarkt im Binnenabsatz wettzumachen und
die sicher noch weitgehenden Möglichkeiten , die
natürlich in den einzelnen Produktionszweigen
grundverschieden , zum Teil gering , zum Teil
aber erheblich sind , auszunutzen . Ein Beispiel
dafür ist die Einführung des Baues von Radio -
apparaten , wie im Schwarzwald so nun auch
in Pforzheim . Dabei wird es sich aber nicht
nur um die Fertigwarenindustrie , sondern
ebenso um die Gewinnung von Rohstoffen und
gerade auch landwirtschaftlichen Produkten
handeln .

*
Man kann auf diesen Punkt mit Recht ein

ziemliches Gewicht legen . Wir wissen ja , woran
es Deutschland fehlt . So sei an die Möglich -
leiten der besseren Ausnutzung des badischen
Waldes — Badens Waldfläche ist ja verhält -
nismäßig besonders groß —, durch neue Fort -
schritte in Chemie und Industrie erinnert .
Heute ist es möglich , aus Holz , das bisher für
die industrielle Entwicklung wenig in Betracht
kam, wie minderwertigem Kiefern - und auch
Buchenholz , eine Reihe wichtiger Rohstoffe
und Halbprodukte zu gewinnen . Bisher konn-
ten manche Harthölzer , wie Buchenholz — und
Baden hat davon in den niedrigen Gebirgs -
lagen sehr viel — wegen ihrer zu kurzen Faser
z. B . in der Zellulosen - und Papierindustrie
nicht verwendet werden . Nun ist das gelungen ,
nicht nur bei der wegen ihres höheren Harz -
gehaltes dazu bisher nicht geschätzten Kiefer ,
sondern auch bei der Buche , die sogar nun auch
zur Kunstseidenherstellung Verwendung findet .
Bisher wurde etwa die Hälfte der jährlich aus
dem deutschen Wald anfallenden 50 Millionen
Festmeter Holz in den Lesen der Hausfeuerun -
gen verbrannt . Ein großer Teil dieses Brenn -
Holzes kann nun der Rohstoffgewinnung zu-
geführt werden , und bei weiterem Ausbau der
Methoden wird schließlich die deutsche Holz-
bilanz mit dem Ausland völlig auszugleichen
sein . Zumal ja diese Hölzer auch für die Zuk-
kergewinnung — in Mannheim besteht be-
kanntlich bereits eine Fabrik nach den Ber -
giusschen Patenten — , zu verwenden sind.
Natürlich müßte für entsprechend billige Kohle
als Ersatz gesorgt werden . Dazu kommt das
für vielseitige Jndustrieverwendung besonders
geeignete Holz der kanadischen Pappel , eines
gerade bei uns ungeheuer schnellwüchsigen
Baums , dessen Großanpflanzung in den bisher
wenig wirtschaftlichen Auwaldungen des
Rheins nun in Aussicht steht , ferner eine er -
höhte Gewinnung von Gerbstoffen , nachdem
von jeher unsere Schälwaldungen solche liefern .

*
Andere und große Möglichkeiten ergeben

sich aus . der badischen Landwirtschaft , dem
milden Klima unserer Rheinebene und aus
dem verstärkten Anbau der sog . „Handels -
gewächse"

. Bekannt ist es , daß einer der blü -
hendsten Zweige unserer Landwirtschaft der
Tabakbau geworden ist , der nun ausgezeich -
nete Tabake liefert , statt wie einst in der
Hauptsache billige Pfeifentabake . Kürzlich

wurde gemeldet , daß es durch die Sortenzüch -
tung des Reichsforschungsinstituts in Förch-
heim nun zum erstenmal gelungen ist, größere
Mengen deutschen Zigarettentabaks , d . h . der
eigentlichen hellen Zigarettentabake , wie sie
aus dem Orient kommen , auf den Markt zu
bringen .

Sicherlich wird es auch möglich sein , den
Anbau von Faser - und Fettpflanzen in Baden
zu steigern . Insbesondere den Leinanbau , nach-
dem es gelungen ist, Leinsorten zu züchten , die
sowohl eine gute Faser (Flachs ) wie auch reich-
lich ölhaltige Früchte (den wertvollen Lein -

Llm die französische
Etaatsreform
Herriot schweigt noch immer

X Paris . 25 . Okt .
Die radikalsozialistische Landesparteitagung

in Nantes wurde Donnerstag eröffnet . Der
Staatsreformausschuß beschäftigte sich sofort
mit dem wichtigsten Punkt des Arbeitspro -
gramms , nämlich der Auflösung der Kammer
ohne Zustimmung des Senats . Nach eingehen -
der Aussprache wurde der Bericht des Be -
richterstatters Cornu angenommen , der sich für
die Beibehaltung der Sonderrechte des Se -
nats ausspricht .

In der Nachmittagssitzung erwartete mqn
allgemein eine ausführliche Stellungnahme des
Staatsministers Herriot zur Frage der Staats -
reform . Der Präsident der Partei behielt sich
jedoch seine endgültige Stellungnahme bis nach
Abschluß der allgemeinen Aussprache , d . h . bis
Samstag vor . Er erklärte , er werde selbstver -
ständlich zu dieser Frage sprechen , aber erst
dann , wenn es sich darum handele , wichtige
und verantwortungsvolle Beschlüsse zu fassen .
Herriot gab darauf den Vorsitz an den ehema -
ligen Ministerpräsidenten Chautemps ab , der

samen ) liefern . Dazu sollen die Fortschritte in l
der Sojabohnenzucht weiter gediehen sein , so
daß schließlich doch ein eigentlicher landwirt -
schaftlicher Anbau dieser wichtigen Eiweiß
und Fett liefernden Pflanze , auf der im Fer -
nen Osten das wirtschaftliche Gedeihen eines
großen Reiches , wie der Mandschurei , beruht ,
in Frage kommt . Gerade Baden könnte mit
dem Anbau dieser Pflanze , die ein warmes
Klima und schweren Boden — Vorbedingungen
wie wir sie im Kraich - und Psinzgau vorsin -
den — verlangt , vielleicht den Anfang machen.
Seit langem gewinnen wir aus dem Mohn -

sofort dem Berichterstatter sür die Staatsre -
form das Wort erteilte .

Der Berichterstatter , Cornu , sprach sich zwar
für diese Reform aus , das Kapitel Kammer -
auflösung aber solle unangetastet bleiben .
Wetter sprach er sich für eine Neuordnung
des Ministerpräsidiums aus . Er forderte eine
unumstößliche Festsetzung der Zahl der Mi -
nister und Unterstaatssekretäre in jeder Re -
gieruug , ferner die Einführung der Bolls »
bcfragung jedes Mal , wenn zwischen der Re -
gierung und der Kammer über eine bedeu -
tende Frage keine Einigkeit erzielt werden
könne .

In der allgemeinen Aussprache sprachen sich
die Redner fast ausschließlich für die Annahme
des Berichtes Cornus aus . Die radikalsozia -
listischeu Senatcren nahmen eine Entschlie¬
ßung an , in der sie sich für die Beibehaltung
des Burgfriedcnskabinetts aussprechen . Sie
machen aber ausdrücklich alle Vorbehalte hin -
sichtlich der Beschneidung der Senatsrechte bei
Kammerauflösungen . Diese Borbehalte richte -
ten sich nicht gegen den Ministerpräsidenten ,
zu dem man volles Vertrauen habe, ' man
fürchte jedoch die Gefahren , die für das repu -
blikanifche Regiment aus einem Mißbrauch
entstehen müßten , den ein Ministerpräsident
treiben könne , der eine persönliche Macht aus -
üben wolle .

Leistungsgrundsatzes , Neugestaltung des Musik -
lebens und die Sicherung von Arbeit und Brot
für die erwerblosen Berufsmusiker .

Die Prägung einer historische » Schiller -
medaille ist von der Goethegesellschaft in Wet -
mar als Zeichen ihres Dankes für die von
den vereinigten Stadttheatern Bochum —Duis -
bürg veranstaltete Schillerwoche im Ruhrgebiet
veranlaßt worden . Die Prägung ist nach
einem Stempel erfolgt , der von dem Bild -
Hauer Faeius , Weimar , zu Lebzeiten Goethes
geschnitten worden ist und sich im Nachlaß
Goethes vrrgesunden hat . Namens der Goethe -
gesellschast wurde sie durch Prof . Dr . Wahl ,Weimar , mit einer besonderen Widmung dem
Bochumer Oberbürgermeister Dr . Pielum ,dem Duisburger Oberbürgermeister Dr . Kol -
ter , dem Stadtrat Stumpf in Bochum und
dem Intendanten Dr . Schmitt bei der Ab -
schlußfeier in Duisburg überreicht .

Der Zeichner des Dritten Reiches. Sans Herbert
Schweiber.

£ er "i ? 1" dem Namen „Mjölnir " zum ersten bilden -den Darsteller der nationalsozialistischen Bewcaunawurde , ist wie aemeldet , zum Mitglied des Präsj .dialraleS der Reichskammer der bildenden Künste
ernannt worden

anbau das wertvolle Mohnöl , wenn auch nicht
in großen Mengen . Auch der RapS - und Rüb¬
senanbau wird sich noch weiter steigern lassen,
nachdem die Maßnahmen der Reichsregierung
diese Oelpslanze begünstigen . Als Gespinstfaser
soll übrigens auch der Anbau der Jukapflanze
in Deutschland möglich sein . Welche Möglich -
leiten sich noch anderweitig ergeben , das zeigt
die kürzliche Meldung , daß aus der badischen
Walnußernte von 200 000 Zentner , wenn man
nur die Hälfte für die Oelgewinnung in Be-
tracht zieht , sich 500 000 bis 600 000 Liter
Walnußöl , ein wertvolles Speiseöl , erzielen
lassen ; dazu ergeben die Oelkuchen ein hoch-
wertiges Viehfutter . Eine erhebliche Vermeh -
rung der Nußbäume , die an den Boden nur
geringe Ansprüche stellen , ist dringend wün -
schenswert . Dieses Jahr bescherten uns auch
unsere Buchenwaldungen eine große Buch-
eckernernte , die gleichfalls ein sehr gutes Oel
liefern , freilich schwerer zu sammeln sind , so
daß viele von diesen Früchten des Waldes um -
kommen .

*
Das sind alles nur Ausschnitte , die keinen

Anspruch auf Vollständigkeit erheben können ,
mit denen aber das bei weitem noch nicht er-
schöpft ist, was Baden zur Rohstoffrage bei-
zutragen imstande ist. Nach der Eröffnung der
badischen Kaligruben vor 10 Jahren , die für
den Versand nach gewissen Gegenden Europas
frachtgünstiger liegen als die Vorkommen in
Mittel - und Norddeutschland und die deshalb
auch im Exportinteresse keine überflüssige An -
läge darstellen , wurde die Hoffnung ausgespro -
chen , daß es eines Tages vielleicht gelingen
könne , für die im Elsaß -Lothringen verlorenen
Bodenschätze Ersatz auf deutschem, und zwar
badischem Boden zu gewinnen , Hoffnungen ,
die sich freilich bisher nicht verwirklichten , denn
für das Erdölvorkommen in Pechelbronn
(nicht weit von der Pfälzer Grenze jenseits des
Rheins ) , wo bekanntlich das Erdöl bergmän »
nisch gewonnen wird , haben die Bohrungen in
der Bruchsaler Gegend immer erst nur Aus -
sichten gegeben und das Gleiche ist der Fäll
mit den Eisenerzvorkommen in der Baar , denn
die ausländischen Erze , auch die verlorene
lothringische Minette , weisen einen höheren
Eisengehalt als die deutschen Vorkommen auf .
Hier müßte eben erst die Verarbeitungsfrage
geklärt werden , und nach der wirtschaftlichen
Lösung dieses Problems könnte erst das Wei»
tere kommen . *»*

3um Besuch Poncets beim Führer
Laval wird schon „gewarnt "'

X Paris . 25. Okt .
Der Empfang des französischen Botschafters

in Berlin durch den Führer und Reichskanzler
findet in Paris größte Beachtung , obwohl in
einer Agenturmeldung versichert wird , daß die »
ser Besprechung nur geringe politische Beben -
tung beizumessen sei.

„ Petit Journal " glaubt , daß bei dem Emp -
fang die Sprache auch auf die Saarabstimmung
gekommen sei und daß der Führer bei dieser
Gelegenheit seine frühere Erklärung wieder -
holt babe , nach Regelung der Saarfrage stehe
der dentsch - sranzösischeu Annäherung nichts
mehr im Wege . „ L 'Ordre " sieht wieder einmal
Gespenster . Das Blatt möchte in dem Mei -
nungsaustausch von gestern den Wunsch
Deutschlands erkennen , wieder an dem enro -
päischen Konzert teilzunehmen und beschwört
die Regierung , sich auf keinen Fall ohne die
nötigen Vorsichtsmaßnahmen „leichtfertig in
die Politik hineinziehen zu lassen , die Berlin
anscheinend versuchen wolle ".

*
Nach Meldungen polnischer Blätter schreiben

Warschauer Kreise dem Besuch große Bedeu -
tung zu und bezeichnen ihn als ersten Schritt
Lavals zur Anknüpfung einer Fühlungnahme
mit der Reichsregierung . In Budapest glaubt
man gleichfalls an eine Wiederaufnahme ber
diplomatischen Tätigkeit zwischen Berlin und
Paris und eine Einschaltung Deutschlands in
die großen internationalen Verhandlungen zu
erblicken .

Feuer im Schwefelbergwerk
- Rom , 25. Okt .

In den Schwefelbergwerken von Perticara
bei Pesaro (Italien ) brach Feuer aus , das
rasch um sich griff . Man verschloß die Eingängedes Bergwerkes , um das Feuer zu ersticken .
Nach mehreren Stunden drangen einige Arbei ,
ter ins Bergwerk ein . Sie wurden durch Ein -
stürz eines Stollens verschüttet . Vier Arbeiter
wurden getötet , mehrere andere leicht verletzt .

Der österreichische Bundeskanzler Schusch,
nigg erklärte dem Präsidium der Israelitischen
Kultusgemeinde be, einem Empfang , „daß die
Bundesregierung selbstverständlich aus dem
Bode « des Bersassnngögrundsatzes der Gleich -
heit und Gleichberechtigung aller Staatsbürger
vor dem Gesetz zu stehen gesonnen sei".

*
Der Vollzugsausschuß ber englische « Arbei -

terpartei hat eine » neue » Vorschlag der uuab -
hängigen Arbeiterpartei und der kommunisti -
scheu Partei Englands zwecks Bildung einer
Elnheitssront gegen de« Faschismus ver -
warfen . *

Der srauzösche Geueral George , der bei dem
Marfeiller Anschlag schwer verletzt worden war .ist soweit wieder hergestellt , daß er i « etwa
»eh« Tagen « ach Paris zurückkehre « wird , wo
er sich die Kugel aus der liuke « Brustseite eut -
fernen lasse » wird .

*
An der bulgarisch - türkischen Grenze sind

»wei mazedonische Terroristen festgenommen
worden , die am Dienstag mit anderen Terro -
risten für vogelfrei erklärt worden waren . Sie
waren führende Mitglieder der aufgelöstenJmro .

Uraufführung in Baden-Baden
„Hilfe ! Ei « Geldfeind ."

Komödie in drei Akten von Jcachim von Ostau .
Musik von Hans Iönsson .

Diese musikalische Komödie ist eine ebenso
harmlos - liebenswürdige wie unterhaltsam -
vergnügliche Angelegenheit : ein hübscher Ein -
fall , dieser reine Tor als Geldverächter in -
mitten einer Welt , die um das goldene Kalb
tanzt , eine bei aller operetteuhasten Harm -
losigkeit doch fesselnde Handlung , mit sichcrem
Blick für Bühnenwirkung gestaltet , trotz
Scherz u . Ironie nicht ohne tiefere Bedeutung ,eine Anzahl gut becbachteter , lebendiger
Typen , dazu eine melodiöse , einfallreiche und
schmissige Musik mit leicht eingängigen Schla -
ger - und Tanzweisen . Alle diese Möglichkei -
ten wurden durch die Spielleitung ( O . Pro -
vencej restlos ausgeschöpft , der leichte Ton
der Musikkomödie wurde ausgezeichnet ge-
troffen , die Spieler fanden sich bei vorzüg -
lichen Einzelleistungen in einem beschwingten
Ensemblespiel zusammen , das Stadt . Orchester
( K. Aßmus ) spielte erfreulich temperament -
voll . Kein Wunder , daß das ausverkaufte
Haus , vom Inhalt gefesselt , von dem mit -
reißendem Spiel gepackt , von Anfang an leb -
hast mitging , die Wiederholung einiger Lieder
erzwang , die Verfasser schon nach dem zweitenAkt auf die Bühne rief und am Schluß alle
Mitwirkenden stürmisch und überaus herzlichfeierte . Ein durchschlagender und wohlver -
» ienter Erfolg ! —ee .—

Kunst und Wissenschast
Der Nobelpreis für Medizin ist am Don -

nerstag in Stockholm verteilt worden . Er istan die Amerikaner Georges Minot , William
Mnrthy und Georges Whipple gefallen . Die
drei amerikanischen Professoren sind dieser
Auszeichnung wegen ihrer Entdeckungen aufdem Gebiete ber Lebertherapie bei perniziöserAnämie teilhastig geworben .

Geh . Reg . - Rat Prof . Dr . Fritz van Calker ,Ordinarius für Strafrecht und GesetzgebungS -
pclitik an der Universität München , hat am24 . Oktober sein 70 . Lebensjahr vollendet . Der
Jubilar lehrt seit dem Verlust der deutschen

Universität Straßburg an der Münchner
Universität . Er hat seine wissenschaftliche Lauf -
bahn 1831 mit seiner Habilitation an der
Universität Halle begonnen , wo er 1835 zum
a . o . Professor ernannt wurde . Im darauf -
folgenden Jahr nahm er den an ihn er -
gangenen Ruf als Ordinarius an die Straß -
burger Universität an . Er gehörte vor dem
Kriege seit 1802 der Kommission für die Revi -
sion des deutschen Strascechts und seit 1312
auch dem Deutschen Reichstag an . Nach der
Vertreibung der deutschen Professoren aus
Straßburg wurde er zum Honc rarprofessor an
ber Münchner Universität ernannt , wo er im
Sommer 1333 die Ernennung zum Ordinarius
erhielt und vor kurzem entpslichtet worden ist.
Er gehört der Akademie für Deutsches Recht
an und hat sich in seinen wissenschaftlichen
Veröffentlichungen hauptsächlich mit dem
Strafrecht , den verwandten Disziplinen und
der Strafrechtspolitik befaßt .

Pros . Dr . HanS Rnnge , der Direktor der
Universitätsfrauenklinik in Greifswald , hat
den an ihn ergangenen Ruf auf den ordent -
lichen Lehrstuhl sür Geburtshilfe und Gynä¬
kologie an der Universität Heidelberg ange -
Kommen und die Direktion der Universitäts -
franenklinik mit dem gestrigen Tage über -
nommen .

Theaier und Musik
Die erste bayerische Landestagung der

Reichsmustkkammer fand in München statt .Aus den Berichten ber Fachschaftsleiter ist als
besonders bemerkenswert zu erwähnen , daßvon der Landesmusikerschast für begabte
Solisten die Veranstaltung von Gemeinschafts -
konzerten geplant ist . Durch Errichtung einer
Opern - und Operettenbühne wird ferner eine
Vereinheitlichung des Wanderopernbetriebesin Bayern angestrebt . Oberstfeldmeistcr Kirch -
« er von der Reichsleitung des Arbeitsdienstes
entwickelte ein großzügiges Programm für die
Beteiligung des Arbeitsdienstes an der Ge -
sunduna der musikalischen Leistung unserer
Jugend . Weiter sprach Präsident Ihlert über
die beispielgebende Kulturkammergesetzgebung .Die Ausbanpläne der Kammer , so führte der
Vertragende aus . umfassen u . a . Tanfgestal -
tung . Alterssürsorge . Durchsetzung des

I

Japans ßri )ö(po(ih't / «"*
O Washington , 25. Oktober .

Im Staatsdepartement wurde heute zu -
gegeben , daß die Frage der künftigen Flot -
te « stärke nicht der einzige Anlaß zn
Meiun « gsvcrschiede » heite » zwischen
Japan und den Vereinigten Staa -
t e « ist. sonder « daß zwei weitereStreit -
punkte hinzugekommen seien , die den
Washingtoner Regierungskreisen starkes Kops -
zerbrechen bereiten .

Die japanische Regierung hat von den srem -
den Petroleumgesellschaften , die in Japan Ge -
schäfte machen , verlangt , daß sie jederzeit inner -
halb Japans einen Vorrat aus Lager halten ,
der dem Bedarf eines halben Jahres entspricht
und daß diese Vorräte nötigenfalls von der
japanischen Regierung zu einem von ihr fest-
zusetzenden Preis übernommen werden können .
Diese Forderung hat zu Vorstellungen sowohl
der Regierung der Vereinigten Staaten wie
der Regierung Großbritanniens und der der
Niederlande geführt , da das eine schwere si-
nanzielle Belastung für die Oelfirmen darstelle .
Es sei auch zu befürchten , daß die japanische
Regierung fremdes Privateigentum für die
Benutzung im Kriegsfall greifbar haben wolle .

Ferner plant Japan für Mandschukuo die
Einführung eines Petroleummonopols , das
einer japanischen Gesellschaft zur Ausnutzung
überlassen werben solle . Die Gesellschaft würde
alle Einrichtungen der amerikanischen , engli -

und holländischeProteste
schen und niederländischen Firmen überneh -
men , die damit aus dem Geschäft verdrängt
werden würden . Auch gegen diesen Plan haben
die drei obengenannten Regierung in Tokio
formelle Vorstellungen erhoben .

Die Absichten der japanischen Regierung , in
Mandschukuo , ein Petroleummonopol zu schas¬
sen , verursachen den amtlichen britische « Krei -
sen Sorge . Es wird die Auffassung vertreten ,
daß ein derartiges Monopol die Vereinbarung
über die Politik der offenen Tür im Neun -
mä ^ tevertrag verletzen würde . Außerdem
würde , wie weiter erklärt wird , dieses Mo -
uopol den Zusicherungen Japans , daß es dem
Handel des Auslandes mit Mandschukuo keine
Hindernisse in den Weg legen werde , zuwi -
Verlausen .

Die ltntersuchung der MarseillerBluttai
: : Ber « . 25. Okt .

Die Genfer Polizei hat festgestellt , daß der
Marsciller Mörder „Kalemen " unter dem Na -
men Kliment , ferner Benesch und Kwaternik in
einer Genfer Pension im Juli und September
b . I . verkehrten . Alle drei erklärten sich als
mittellos und legten zur Bezahlung ihrer
Rechnungen Gutscheine eines ausländischen
Hilfswerkes vor .
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Diebstahl im Neuyorkexpreß
Der Pullmanexpreß nach Neuyork nahm

mit doppeltem Vorspann die letzten Steigun -
gen des Felsengebirges . ehe er dann auf sans
ten Serpentinen hinter Laramie in die frucht-
baren Prärien des Mittelwestens hinabgleiten
würde .

Durch die breiten Fenster des Observation
Car . des Salonwagens , warf die blutrot und
goldene Abendsonne ihre Strahlen , die Berg -
kuppen zu beiden Seiten des Schienenstranges
lagen im leuchtenden Heiligenschein des sin -
kerrden Tages . Unvergeßlich und beinahe
herzbedrückend sind diese Schönheiten der Na
tur an den Abhängen des Felsengebirges , aber
heute durste ich mich nicht ungeteilt darin ver -
senken. Meine Pflicht , die ich in den beiden
Tagen , da wir Frisco verlassen hatten , wohl
schon hundertmal verfluchte , zwang mich , un -
auffällig Mrs . Solwer im Auge zu behalten
und dabei den abfälligen Blicken , die mich tra
fen . durch eine Miene gelassener Gleichgültig
feit zu begegnen .

Ich war in eine höchst fatale Situation hin
eingeraten und nur der bohrende Gedanke ,
bah ein Versprechen ein Versprechen bleiben
mutz, wenn man nicht die Achtung vor sich
selbst verlieren soll , hielt mich davcn zurück,
auf der nächsten Station , wo die Lokomotiven
Wasser tranken , kurzerhand aus dem Zug zu
springen und Mrs . Solwer ihrem Schicksal
und ihrer verfluchten Veranlagung zu über
lassen.

Zwei Umstände waren es , die mich besonders
bedrückten . Zuerst fuhr Joan Cummings mit
ihren Eltern und dem jungen südländischen
Marchese , der als ihr Verlobter galt , im glei -
chen Pullmanexpretz . Und bann hatte ich mich
durch mein beständiges Herumwimmeln um
Mrs . Solver zu einer wahren Pest gemacht,
was die Passagiere mich auch recht deutlich
merken lietzen.

Mit Joan hatte ich ein paar kurze Worte
aus der hinteren Plattform gesprochen. Es war
am ersten Abend und die ganze Szenerie —
der bleiche Mcndschein , die dunklen Wälder
Kaliforniens , der Dust , der aus den Obstplan -
tagen herüberdrang — alles das wäre die rich -
tige Kulisse für ein romantisches Gespräch ge -
wesen . Die Unterhaltung aber ging andere
Bahnen :

„Charlie ", sagte Joan leise aber eindring -
lich , „wir kennen uns nur soweit , als wir hier
Mitreisende sind . Kein Wort vom „Eastern
Star "

, kein Wort von Honolulu . Die Ver -
Hältnisse haben sich jetzt völlig geändert , das
siehst du wohl ein . Was ist übrigens mit dir
und der Frau Solwer im Gange . Eine Pous -
sage?"

„Nein Joan , Gott srll mich bewahren , aber
ich habe da einen Auftrag zu erfüllen , über
den ich nicht reden darf ."

„Reichlich mysteriös . Wie denn überhaupt
manches auffällig ist . Woher der plötzliche
Reichtum , Charles ?"

Ich log :
..Kapitän Terrence hat doch noch mit mir ab-

gerechnet ."
„Es war nicht deine Absicht in demselben

Zug mit uns zu fahren ?"
„Nein ".
„Und in demselben Zug mit — Mrs .

Solwer ?"
„Ich kann darüber nicht reden , Joan ."
Und dann , als der junge Südländer auf die

Plattform trat , sagte Joan , als ob sie ein
gleichgültiges Gespräch fortsetzte :

„Ja , Mr . Ey , diese kalifornischen Mondnächte
sind nicht zu übertreffen ."

„O dcch , Miß Cummings "
, warf ich etwas

böse über ihr Benehmen ein , „es gibt noch
schönere Mondnächte auf der Erde ."

„Und wo wäre das ?"
„In Hawai , Mitz Cummings , am Strand

von Honolulu ".
Joan zog hörbar den Atem ein und wandte

sich ab. Aber der Marchese warf mir einen
giftigen Blick zu , der mich entsetzte. Es war
nicht der krasse Hätz , der mir Furcht einflöhte ,
sondern der irübe Schimmer , der hinter der
Pupille lag . Es war , als ob man in einen
Schmutztümpel schaute. Ja , ich hatte Furcht .
Keine Furcht für mich , aber für Joan Cum -
mings .

Wer war der Täter ?
Die Affäre verlief folgendermatzen .
Im Salonwagen fatzen Mrs . Solwer und

drei andere Damen beim Bridgespiel . Unter
ihnen befand sich eine Mrs . Brewster , die
ein Diamantenarmband trug , das schon oft
von den Mitreisenden bewundert worden war
und dessen Wert sie mit echt amerikanischer
Offenheit mit 40 000 Dollar angab . Joan , ihre
Eltern und der junge Marchese hatten neben
den Kartenspielerinnen Platz genommen und
plauderten leise . Ich selbst sah auf einem der
Drehsessel und behielt Mrs . Solwer im Auge .
Schon als sich die Damen zum Bridge nieder -
liehen , war mir aufgefallen , dah Mrs . Brew -
ster ihr Armband nicht umgelegt hatte .

Mrs . Solwer erschien mir merkwürdig er -
regt , was aber vielleicht dem Spiel zuzuschrei¬
ben war , denn die Damen spielten um grohe
Summen .

Plötzlich unterbricht sich Mrs . Brewster im
Geben , starrt entgeistert auf ihren runden
Arm und ruft in höchsten Tönen des Ent -
setzens aus :

„Mein Armband ist fort."
Sofort steht alles auf, um den Tisch wegzu-

rücken und den verlorenen Schmuck zu suchen.
Mrs . Solwer steht jetzt bleich und bewegnngs -
los neben der aufgeregten Gruppe. Unwill -
kürlich blickte ich bei diesem Vorfall nach dem
jungen Marchese, der sich bei der allgemeinen
Verwirrung wohl nicht beobachtet glaubt , aus
seiner Jakettasche ein Gegenstand oder einen
Brief herauszieht und dieses in die Polster -
spalte seines Sessels schiebt. Dann steht auch
er auf und beteiligt sich an dem Suchen.

Aber alles ist erfolglos . Schliehlich sagte ich :
„Mrs . Brewster , wenn ich mich nicht irre,

fehlte Ihnen das Armband schon, als Sie in
den Wagen kamen ."

Die Dame faucht mich erbittert an:
„Unsinn , ich habe es eben ja noch gesehen

oder doch gefühlt . Was hocken Sie überhaupt
immer in unserer Nähe herum ? Das ist ja
schon beinahe verdächtig."

Frau Solwer warf mir bei diesen fast an-
klagenten Worten der Dame einen raschen
Blick zu und schien erleichtert aufzuatmen.
Jetzt mischte sich auch der Marchese ein :

„Sie scheinen ja eigentümliche Augen zu
haben, Sir "

, sagte er höhnisch , „ich kann mich
genau erinnern , dah Mrs . Brewster das Arm-
band noch vor wenigen Minuten anhatte, als .
Sie neben ihr standen,"

„Ich bin also bestohlen"
, ruft diese Dame

und schaut mich starr an.

^ KurxberkhteaufallerWett̂
Eine falsche Beschuldigung

Der Kaufmann Alfred Götze, am 30. Januar
1901 in Leipzig geboren , und der Kaufmann
Otto Schneider , am 16 . November 1893
in Sanne geboren , wurden beschuldigt,
Schlageter verraten zu haben . Alfred Götze
wurde am 19. August 1933 und Otto Schneider
am 22. August 1933 in Haft genommen und
am 4 . Januar 1934 entlassen . Durch die in -
zwischen vorgenommenen umfangreichen und
eingehenden Erhebungen wurde einwandfrei
festgestellt, datz weder Alsred Götze noch Otto
Schneider als Verräter an Schlageter in Frage
kommen.
Mit dem Kreuz von Bayern nach

Jerusalem
Simbach (Bayern ) passierte dieser Tage ein

wundersamer Pilger : Mit einem Kreuz auf dem
Rücken zog ein weißlockiger Greis von Linz her
in den Ort ein , dem Ende einer fast zweijährigen
Pilgerfahrt entgegen , die ihn aus seiner bayeri -
schen Heimat nach Rom und Jerusalem und nun
wieder zurück führte . Er hatte die Pilgerfahrt
unternommen mit einem Kreuz von 16 )4 Kg . und
den größten Teil des Weges zu Fuß zurückgelegt .
ES handelt sich um den 59jährigen kaufmännischen
Vertreter Johann Müller aus der Gegend von
Rosenheim . Pon Altötting aus machte er sich An -
fang 1933 auf die Wanderschaft nach Rom , wo er
am Karsamstag eintraf und vom Papst empfangen
wurde . Am 10 . Oktober kam er nach Jerusalem .
Der Rückweg führte ihn über Beirut , Konstan -
tinopel und Wien .
Neue Versuche zur Hebung der

„Lusitania"-Schätze
England und Amerika werden durch die neuen

Vorbereitungen zur Hebung der Goldschätze der
versunkenen „Lusitania " in Spannung gehalten .
Für die Arbeiten , die im nächsten Frühjahr begin -
nen , sind bereits Aufträge an den Taucherdampfer

Sternin " ergangen , der sich rühmt , die besten
Tauchergeräte der Welt zu besitzen. Die Aussich-
ten auf Hebung der „Lusitania " sind nach dem
Erfolg gestiegen , den die „Artilio " bei der Ber -
gung des Wracks der „Egypt " hatte . Bekanntlich
wurde die „Lusitania " 1910 versenkt , sie konnte
aber noch nicht gehoben werden . Die Strömungen
an der irländischen Küste sind besonders stark .
Außerdem wurde festgestellt , datz mineralische und
pflanzliche Ablagerungen inzwischen eine 1,20
Meter dicke Schicht auf dem Wrack gebildet haben .
Die Sprengung dieser Schicht würde sich aber
dennoch lohnen , denn nach Aufzeichnungen müssen
sich unter anderem 150 Millionen Dollar in Gold -
münzen und 50 Millionen in Goldbarren an
Bord befinden . Außerdem hatte die „Lusitania "
zwei Stahlkassetten bei sich gehabt , in denen sehr
große Werte an Diamanten mitgeführt wurden .

An die Anrechten geraten
Zwei Männer mit Gesichtsmasken drangen

am Mittwoch in das Anwesen des Bauern
Krause in Wolsersgrün in Sachsen ein . Sie
schössen auf die Anwesenden und verletzten
Krause und seine Tochter . Die Familienmit -
glieder setzten sich energisch zur Wehr . Der
eine Räuber erhielt einen Schlag auf den
Arm . Dadurch löste sich ein Schutz aus seiner
Pistole , der den Räuber in den Oberschenkel
traf . Als der Räuber sah , dah er nicht mehr
entfliehen konnte , schoh er sich eine Kugel
durch den Kops . Der zweite Räuber konnte
durch kräftige Schläge in die Flucht gejagt
werden . Der Tote ist ein junger Mann in
den zwanziger Jahren .
Streik als Folge reichen Meeressegens

Da die reichen Heringsfänge der letzten Zeit
in England einen beunruhigenden Preissturz
zur Folge hatten , haben die Heringsfischer
von Aarmouth und Lowestost beschlossen , bis
zum Scuntagmorgen keine Fischdampfer mehr
ausfahren zu lassen. Ungefähr 800 Fahrzeuge
werden -daher drei Tage lang nicht arbeiten ,
obwohl es in den Küstengewässern von Fischen
wimmelt . 8000 Fischer und Arbeiter werden
ohne Beschäftigung sein . Die Lage wird in
englischen Regierungskreisen ernst beurteilt .
Rekordfahrt eines amerikanischen

Schnelltriebwagens
Ein neuartiger Schnelltriebwagen aus Alu -

minium hat auf der 3334 Meilen ( rund
5350 Km .) langen Strecke Los Angeles —Neu -
york mit 56 Stunden , 56 Minuten einen neuen
Rekord für die Ueberauerung des amerikani -
schen Kontinents auf dem Schienenwege auf
gestellt. Der Schnelltriebwagen , der mit einem
Dieselmctor ausgestattet ist , erzielte eine
Stundengeschwindigkeit von 120 Meilen oder
193 Kilometern .

Die neuerbaute grohe Hubbrttcke über die
Reihe , einen Hasenarm im Gebiet des Hafens
Hamburg, die in 1 ^- jähriger Arbeit erbaut
worden ist , und als die gröhte Hubbrttcke des
eurrpäische » Festlandes gilt , wurde Mittwoch -
mittag feierlich dem Verkehr übergeben .

Die Gewalt des Feuers auf dem Dampfer
„Rio de Janeiro " , der in Victoria sBra -
Wien ) auf Strand gefetzt wurde , ist gebrochen.

In der niederösterreichischen Ortschaft Ober -
kreuzstätten zündete der berüchtigte Einbrecher
Alois Sailer in der vergangenen Nacht vier
Bauernhöfe an und verübte bei der allgemei -
nen Verwirrung einen Kasseneinbruch und
zwei Wohnungseinbrüche . Der Täter konnte
noch nicht gesaht werden .

Das Staatsbegräbnis für Generaloberst von Kluck.
den berttbmten Oberbefehlshaber der deutschen 1 . Armee im Weltkrieae . der . wie aemeldet .Walikriedhof Berliu -Stabusbork au Grabe geleitet wurde

aus dem

Mir ist diese Situation eigentlich ganz recht.
Meine Pflicht bestand ja sogar darin , den Ber -
dacht direkt auf mich zu lenken, wenn sich etwas
derartiges ereignen sollte. Dah man mir jetzt
versteckte Beschuldigungen machte , erleichterte
meine Aufgabe bedeutend.

„Man scheint mich in Verbacht zu haben",
sagte ich, „und hat dabei sicherlich die Person
ausgesucht, die sich am wenigsten verteidigen
kann . Ich kann leider nicht über meine Per -
son Auskunft geben. Ein Versprechen schlicht
mir den Mund . Aber ich bitte, datz man mich
untersucht und wenn nichts gesunden wird,
dah man mich entschuldigt und mich künftig
in Ruhe läht ."

Ich sah, dah Joan die Hand vor dem Mund
hielt und mich mit entsetztem Blick anschaute ,
dann sich leise schüttelte , als ob ihr fröstle»
und sich wieder in ihren Sessel sinken lich .

Mrs . Cummings , ihr Vater , und noch zwei
andere Herren , erklärten sich bereit, eine Bisi »
tation an mir und meinem Gepäck vorznneh»
men. Auch der Marchese wollte sich anschließen,
aber da kam mir aus irgendeinem Grunde
die Galle hoch und ich wies seine Begleitung
mit so heftigen salonunfähigen Worten ab,
daß ich wahrscheinlich dadurch die letzten Reste
einer möglichen Sympathie bei allen Betei -
ligten verlor .

Natürlich verlief die Untersuchung ergebnis -
los . Während die Herren meine Taschen durch-
stöberten, dachte ich an das seltsame Gehaben
des Südländers , als er den Gegenstand oder
den Brief in das Polster schob . Es konnte
nichts bedeuten oder aber alles .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .»

Das nennt man fliegen !
Neuer Schnelligkeitsweltrekord 71V Kilomete«

--- Rom , 25. Okt .
Der italienisch e Fliegerfeldwebel Agello»

der bisherige Inhaber des Schnelligkeitswelt -
rekordes , hat seinen Weltrekord am Dienstag

Der kslieaer Aaello
neu?rdings verbessert. Er erreichte in Deseu«
zano an Gardasee mit einem Wasserslugzeug
die Durchschuittsstundengeschwindigkeit von
709,202 Kilometer . Agello wurde zum Offizier
befördert.

Das Flugrennen
über 20000 Kilometer

Das vierte Flugzeug am Ziel
O Melbourne , 25. Okt .

Als vierte Maschine der an dem Luftrennen
England —Australien beteiligten Flugzeugetraf
am Donnerstagmorgen gegen 5 Uhr das von
dem Engländer Jones geführte Comet -Flug -
zeug ein .

Die hclländischen Flieger Parmentier und
Moll werden in etwa acht Tagen auf dem
Luftwege nach Holland zurückkehren .

Fitzmaurice , der , wie ursprünglich gemeldet,
am Donnerstag in London starten wollte , um
den von den Engländern Scott und Black auf -
gestellten Weltrekord zu brechen, wird erst
am Freitag starten.
Scott und Black erhalten die Siegermaschins

zum Geschenk
® Melbourne . 25. Okt .

Edwards , der Eigentümer des Flugzeugs
„Comet ". in dem die Engländer Scott und
Black den Flug England —Australien gewon-
nen haben , machte das Flugzeug den beide»
Fliegern zum Geschenk. Am 10. November ,dem Tag der offiziellen Preisverteilung durch
den Herzog von Gloueester , werden Scott und
Black den Preis von 10 000 Pfund Sterling
und den Ehrenpreis erhalten .

Kommt ein strenger Winter?
Wetterlundige prophezeien , daß auf den ungewöhnlich
heißen Sommer ein strenger Winter folgen wird.
Hoffentlich täuschen sie sich. Aber selbst, wenn diese
Prophezeiung eintreffen sollte, brauchen wir das nicht
allzu tragisch zu nehmen. Denn unsere Haut lann keinen
Schaden nehmen, wenn wir sie jedesmal vor dem Aus-
gehen mit etwas Leokrem einreiben. Das schützt die
Haut vor Spröde - und Rissigwerden ! Leokrcm mit
Connen - Vitamin ist schon von 22 Pfg . ab erhältlich .
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Multuv und GchvMtmn
Wie weit die kleine Kerze Schimmer wirft .
So scheint die gute Tat in arger Welt

Shakespeare .

Schwerin der Mistreiier
des großen Königs

So groß die Zahl der bebeutenden Man -
ner auch ist , die Preußens großer König um
sich zu versammeln verstand , zwei ragen aus
der Reihe heraus , deren Feldherrugröße fastan die ihres Königs heranreichte: der Herzog
Ferdinand von Braunschweig , Sieger von
Minden und Krefeld , und Schwerin . Es war
ein recht unstetes Leben , das Kurt Christoph
Gras von Schwerin geführt hatte, bevor er in
die Dienste des Soldatenkönigs Friedrich Wil -
Helm I . trat . Vor einem Vierteljahrtausend ,am 26. Oktober 1684, auf Läwitz in Pommern
geboren , trat er in noch sehr jungen Jahren
in die Dienste der Generalstaaten , kämpfte
dann im Spanischen Erbfolgekrieg mit und
wurde 1703, im Alter von erst 22 Jahren ,
schon Oberstleutnant im Dienst des Herzogs
von MecklenburgSchwerin , in dessen Auftrag
er sich 1712/13 bei Kaiser Karl XII . in Bender
aufhielt . Mit 34 Jahren General geworden ,trat er der Reichsexekution entgegen , die 1713
gegen seinen Herzog Karl Leopold verhängt
wurde . Erst zwei Jahre später begann die
große Zeit in seinem Leben , als er in die
Dienste Friedrich Wilhelm I . übertrat .

Der Soldatenkönig verwendete ihn zuerst
zu diplomatischen Sendungen , ernannte ihn
aber 1730 zum Gouverneur der Festung Peitz
und vor jetzt 200 Jahren , 1734 , zum General¬
leutnant . Als der Soldatenkönig starb , er -
kannte schon der junge Friedrich die hervor -
ragenden soldatischen Eigenschaften des Ge-
nerals , den er bald in den Grafenstand erhob
und zum Generalfeldmarschall ernannte . In
den folgenden schweren kriegerischen Ausein -
andersetzungen , die sein großer König gegen
die Meute "der Widersacher auszusechten hatte ,
stand Graf von Schwerin getreu an seiner
Seite , so manches Mal einen Sieg entschei-
dend , den Friedrich selbst schon aufgeben
wollte .

Im ersten Schlesischen Krieg wurde ihm der
Befehl über eine Abteilung des preußischen
Heeres erteilt , und bei Mollwitz war es das
erstemal , daß er seinem König Kriegs -
lorbeeren erringen konnte . Nachdem sich der
König vom Schlachtfeld entfernt hatte , über *
nahm er den Oberbefehl und entschied den
Sieg für Preußen . Obwohl selbst verwundet ,
verfolgte er den Feind , eroberte Brieg und
Breslau und wurde dann Gouverneur der
Festungen Brieg und Neiße . Im zweiten
Schlesischen Krieg hatte er an der Eroberung
Prags bedeutenden Anteil und erhielt 1736
das Kommando des 3. Armeekorps , mit dem
er 1737 in Böhmen eindrang , die Oesterreicher
verfolgte und sich bei Prag mit der Armee des
Königs vereinte . Als in der Schlacht bei Prag
am 6. Mai 1757 der linke Flügel der prenßi -
schen Armee zurückwich, stellte sich Graf von
Schwerin an die Spitze seines Regiments , um
es gegen den Feind zu führen , aber nach
wenigen Schritten sank der Held , von süns
Kartätschenkugeln zerschmettert, zu Boden.
Das war der schwerste Verlust , den Friedrich
vor Prag erlitt . Für die Tiefe seines Wesens
zeugt es , daß der Feldherr nicht nur ein
Werk über Kriegskunst , sondern auch eine
Reihe von religiösen Lieder « verfaßte .

NeuesLeben aufversunkenemLand
Das Kiel der Krühzeit / Oer Friedenskampf des Arbeitsdienstes

Gegenüber der alten Residenzstadt Schles -
wig an der Schlei , von der der helle Bau des
Schlosses Gottorp , der heutigen Zufluchtsstätte
der alten schleswig -holsteinischen Regiments -
sahnen , herübergrüßt , fand man um die Jahr -
hundertwende , in unmittelbarer Nähe des
Dorfes Haddeby , die ersten Spuren des ein -
stigen großen Handelsplatzes Haithabu . Der
große Wall , der die Stadt umgab , ist heute
noch erhalten , und der Querschnitt läßt deut -
lich erkennen , wie im Laufe der Jahrhunderte
immer neue Aufschüttungen die Größe dieses
Befestigungswerkes vis zu seiner heutigen
Gestalt erstehen ließen . Denn namentlich am
Ende seiner Blütezeit hatte Haithabu um sei -
nen Bestand zu kämpfen , und das 12 . Jahr -
hundert sah die Häuser des Hafenplatzes in
Flammen aufgehen .

Dazwischen aber liegt eine Geschichte von
europäischer Bedeutung , die dieser Hafenplatz
durchlebt hatte . War doch Haithabu schon in
der Frühzeit die Verbindung von Skandina -
vien nach Mitteldeutschland und gleichzeitig
der Schnittpunkt der Handelswege , die die
Ostsee und Nordsee miteinander verbanden.
Als Kreuzungspunkt dieser beiden großen
Straßen war Haithabu besonders geeignet ,
weil sich zwischen Nord - und Ostsee an dieser
Stelle nur eine etwa 18 Kilometer lange Land -
strecke schiebt . Die Waren , die von der Ostsee
zur Nordsee und umgekehrt gebracht wurden ,
mußten in Haithabu wieder vom Landweg in
die Schiffe umgeladen werden .

In der Zeit von 800 bis 1030 liegt die Blüte -
zeit Haithabus , 804 wird es zum erstenmal als
Hasen erwähnt und um HSV ist es zerstört
worden . Wenn man auch nicht weiß , durch
wen , so gibt doch das Aufkommen Schleswigs
einen Hinweis . Denn in der zweiten Hälfte
des 11 . Jahrhunderts trat an die Stelle des
alten Wikingerschiffes mit flachem Tiefgang
der neue Typ der Koggen mit einem Tiefgang
bis zu zwei Meter . Um 1130 wird in den Ur -
künden zum erstenmal der Dom von Schles -
wig , das am Nordufer der Schlei liegt , und
seit dieser Zeit , seit sich die Kogge dem alten
Wikingerschiff überlegen erwies , zeigt sich auch
die zunehmende Bedeutung der Stadt Schles -
wig als Handelsstadt . Bis dahin aber hat
Haithabu die Ausgabe erfüllt , die heute der
Stadt Kiel zufällt . Durch Haithabu lief der
Handel , den heute der Nord -Ostsee-Kanal ver -
mittelt .

Die Fülle der Ausgrabungen , die seit der
Jahrhundertwende hier gemacht wurden und
die heute mit Mitteln der Notgemeinschast der
deutsche« Wissenschaft unter der Aufsicht von
Dr . Jankuhu vor sich gehen , und zwar unter
Beteiligung freiwilliger studentischer Helfer ,
haben ein deutliches Bild von der Weite der
damaligen Handelswege gegeben. Man fand
Gefäße aus der Kölner Gegend , Weinkrüge ,
man fand eine goldene Schmuckscheibe aus
Irland , arabische Münzen , skandinavischen
Speckstein, Mühlsteine u . a.

Aber auch der Kamps zwischen Christentum
und altgermanischen Religionsbränchen spie-
gelt sich hier wider . 1902 fand man einen christ -
lichen Friedhof , in dem die Toten ohne

Schmuckstücke in Holzsärgen bestattet waren .
Er stammt aus der Zeit nach SSV. Vor vier
Jahren entdeckte man dann ein altgermani -
sches Gräberfeld , das darauf hinweist , baß hier
die christlichen Bräuche an die Stelle der alt -
germanischen getreten sind . Im Gegensatz zu
Skandinavien , wo christliche Mönche die alt -
germanische Dichtung sammelten , denen wir
ja auch die Liebersammlung ber Edda ver -
danken , wo also der Uebergang von der alten
zur neuen Religion sich unter Wahrung und
bewußter Pflege ber Tradition vollzog , scheint
hier , wie auch sonst in Deutschland , ein be-
wußter Umbruch vollzogen worden zu sein.
So "rschließt Haithabu einen neuen Raum der
deutschen Frühgeschichte , eine neue Kenntnis
ber altgermanischen Kultur ber Wikinger .

Heute weidet das Vieh schleswiger Bauern
über der Stätte einstiger Größe , heute dient
das Land dort seiner schlichten und doch so
entscheidenden Aufgabe als Heimat deutscher
Bauern , als Quelle deutscher Nahrung . Aber
auch dort , wo der volle Atem eines großen
Werkes dem Bild des Landes das Gepräge
gibt , wo der Nordstraubdamm seiner letzten
Vollendung entgegengeht , hat der Rückblick
auf das Geschehen vergangener Jahrhunderte
die Wege gewiesen . Wenn heute die grau -
braunen Kolonnen des Freiwilligen Arbeits -
dienstes zusammen mit den Facharbeitern an
Dämmen und Deichen wirken , wenn an der
Westküste Schleswig -Holsteins aus dem Wat-
tenmeer neues Land emporsteigt, dann war
Anlaß zu dieser großen Landgewinnung die
Erinnerung an die gewaltigen Sturmfluten
aus dem 14. und 17. Jahrhundert , von denen
die des Jahres 1634 drei Viertel der Gesamt -
fläche von der Insel Nordstrand überflutete ,
fast 7000 Menschen und 30 000 Stück Vieh er-
tränkte .

Das Ziel der großen Arbeiten , die den Hin -
denburgdamm und nunmehr auch den Nord-
stranddamm schufen , war nicht nur die Her -
stellung eines sicheren Verbindungsweges vom
Festland nach den Inseln Sylt und Nord -
strand . Vielmehr haben diese Dämme den
Strom unterbrochen , mit ihrer Hilfe find nun
bereits seit 1327 über 3 Millionen Kubikmeter
Schlick angelandet worden . Es ist damit erst
die Vorbedingung geschaffen worden , die heute
das Wattenmeer allmählich in Land umzu -
wandeln ermöglicht . Denn nun kann man ,
entlang an den alten Seedeichen , Stillwasser -
bereiche ins Wattenmeer vortreiben .

Vom Festland aus werden „Lahnuugeu "
(ähnlich wie Buhnen ) im Abstand von etwa
400 Meter ins Wasser vorgetrieben , diese er¬
halten dann wieder einen Querdamm , der mit
Reisig ausgefüllt wird und aus senkrecht in
die Erde getriebenen Pfählen besteht. In den
so entstandenen Vierecken lagert sich der
Schlick ab , den die Flut in das Lahnungsseld
hineinspülte . Tritt dann Ebbe ein , so fließt
das Wasser langsam wieder ab , ohne die fein -
sten Teilchen, aus denen der spätere Erdboden
wird , wieder mit ins Meer hinauszuuehmen .
Ist dann soviel Schlick angelandet , baß als
erste Pflanze ber „Queller " erscheint, dessen
Samen in ungeheuren Mengen im Meer -

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Messungen des Sonnenspektrnms . Der

bekannte Stuttgarter Professor Dr . Re -
gener , dessen unbemannte Registrier -
ballons außerordentliche Höhen errei -
chen, hat durch seine Untersuchungen der
letzten Wochen festgestellt, daß die Ozon -
schicht, die alles Ultraviolett von kür -
zerer Wellenlänge absorbiert , über 20
Kilometer Höhe in ber Stratosphäre
liegt .

wasser schwimmen, dann setzt das Ziehe « vou
Längs - und Ouergräben ein, sogenannten
Gruppen , und hier ist eins der Haupttätig '
keitsselder des Arbeitsdienstes . Diese Grüp -
pen sind ungeheuer wichtig , um die weitere
Schlickanlandung zu beschleunigen , indem sie
dauernd ausgeräumt werden und ihr Inhalt
auf die zwischen den Grüppen liegenden neuen
Landstreifen gepackt wird .

Nicht minder wichtig ist die Entwässerungs -
arbeit , die ebenfalls der Arbeitsdienst leistet.
Denn die Entwässerung sorgt dafür , daß wäh -
rend der Ebbe der Schlick abtrocknen kann .
Hier arbeiten unsere freiwilligen Kolonnen
des Arbeitsdienstes in ber Hitze des Sommers
und in den Stürmen des Winters , in Trok -
kenheit oder Nässe, hier stehen sie bis an die
Knie im Wasser, um das schwere , wasserge-
tränkte , zähe und schlüpfrige Bodenmaterial
über den Meeresspiegel zu heben .

Es ist eine Arbeit , die «ur die Kräftigste «
aushalten , und gerade darum sind die Ar-
beitsdienstabteiluugeu , die hier an der West-
küste für die deutsche Zukunft arbeiten , eine
besondere Auslese . Bis jetzt sind 1300 Mann
hier auf Vorposten , und für das W-interhalb -
jähr werden weitere 1200 Mann neu einge -
fetzt . Denn das , was einmal gewonnen ist ,
mutz nun auch verteidigt werden , mutz unter -
halten werden , gerade im Herbst und Winter ,
wenn die grotzen Hochfluten kommen und die
bisher geschaffenen Millionenwerte wieder zu
gefährden drohen . So arbeitet deutsche Jugend
Seite an Seite mit den erfahrenen Fach-
arbeitern für deutsches Neuland , das einmal
seßhaften Geschlechtern Heimat sein wird .

O . H.

Ein vorchristlicher Backofen
wird wieder aufgebaut

In der Feldmark Hollenbeck, Kreis Stade ,
wurde vom zuständigen Kulturpsleger ein
urgeschichtlicher Backofen ausgegraben . Der
Ofen war 1,10 Meter in den lehmigen Boden
eingetieft und hatte eine Länge von 2,30 Me -
ter und eine Breite von 1,30 Meter . Er war
von einer ovalen Steinmauer eingefaßt und
ehemals von einem Lehmgewölbe überdacht .
Das Lehmgewölbe war eingestürzt , es konnte
aber durch hartgebrannte Reste eines Lehm-
geslechtes nachgewiesen werden . Im Innern
des Ofens lag eine stark kohlige Schicht, die
zahlreiche Tongefäßscherben enthielt . Nach
diesen Scherben stammt die Anlage aus der
Zeit um 100 v . Chr . Dieser Ofen hat nicht nur
zum Backen gedient , sondern auch zum Rösten ,
Trocknen von Getreidekörnern und wahr -
scheinlich auch zum Brennen von neugeform -
ten Tongefäßen . Der Ofen soll in Stade wie»
der aufgebaut werden.

Eine sterbende Kunst
Die Volkskunst des chiuesifcheu Schattenspiels

Wenn man der chinesischen Geschichte trauen
darf , dann ist das Schattenspiel schon im ersten
vorchristlichen Jahrhundert bekannt gewesen.
Es wird erzählt , daß , als die Gemahlin des
Kaisers Wu von ber Han -Dynastie starb , der
Kaiser sich sehr nach ibr sehnte,' da habe Tsi -
Schau -wöng einen .Schirm " aufgespannt , hin -
ter ihm Lampen aufgehängt , und der Kaiser
habe hinter einem anderen Vorhang den
Schatten der Verstorbenen auf diesem Schirm
betrachtet .

Die Geschichte klingt , wie so viele andere
Erfindungsgeschichten , legendenhaft . Jeden -
falls ist das Schattenspiel in China seit der
Zeit der südlichen Sung -Dynastie , also spä -
testens seit Beginn dieses Jahrtausends , be-
kannt. Ob es indischen Ursprungs ober in
China selbständig entstanden ist , ist bisher nn -
bekannt . Also seit mehr als tausend Jahren
wird diese echte Volkskunst in China geübt .
Sicherlich hat sie, je nach dem Charakter der
Landschaft, verschiedene Gesichter und auch in
dem Auf und Ab ihrer geschichtlichen Entwick-
lnng würden sich manche Unterschiede ver -
folgen lassen, wenn wir schon in der Lage
wären , ihre Geschichte zu schreiben.

Leider ist die Schattenspielkunst heute in
China überall im Verfall begrisseu . Diese
Tatsache behandelt Ferdinand Lesstng in
einem Aufsatz in der „Ostasiatische« R «nd-
schau" .

Im Norden Chinas läßt sich der Verfall
dieser Kunst deutlich beobachten . Hier ist Luan -
dschon in der Provinz Dschili die wichtigste
Stadt für Schattenspiele . Von dort bezieht der
Peipinger Spieler seine Figuren , wenn er
aus Güte Wert legt . Die Eselshaut , aus der

die Figuren geschnitten werden , wird solange
geschabt , bis sie ganz dnrchsichtig geworden ist ,
dann färbt man sie rot , grün oder blau , trägt
Gold auf oder läßt sie auch ungefärbt , so daß
sie gelblich schimmert . Einige Schichten dieser
Haut werden übereinandergelegt und die Um -
risse mit sicherer Hand herausgestanzt , so daß
man gleichzeitig mehrere Stücke derselben
Figur erhält . Kleidung , Schmuck und Stili -
sierung der Figuren entsprechen dem beim
chinesischen Theater üblichen , doch scheinen die
Moden des Schattenspiels langsamer zu
wechseln als die des Theaters .

Die wichtigste Ursache für den heutigen
Verfall dieser uralten chinesischen Volkskunst
ist wohl in dem Eindringen westlicher, be-
sonders westeuropäischer Eiuslüsse zu suchen.
Die chinesische Frau , wenigstens die Stadt -
bewohnerin , hat viel Freiheit , und das Kino
ist so nah und , wie man meint , um vieles
schöner. Man liebt es nicht mehr , die span -
nnngslosen Stücke des Schattenspiels mit
ihren fast innigen Reizen auf sich wirken zu
lassen. Aufregende Verbrecherjagden und kit-
schige Liebesgeschichten drängen die oft gehör -
ten Sagen und Märchen in den Hintergrund .
Die Maschine des Kinos ersetzt die jedesmal
wieder neugestaltende , kunstgeübte Hand , die
lückenlos gleitende Bildsolge verdrängt die
von Stellung zu Stellung fortschreitende , zum
geistigen Mitschaffen hinreißende Handlung .

Die Stärke des Schattenspiels liegt haupt¬
sächlich da, wo das Gebiet nüchterner Alltag '
lichkeit verlassen wird , wo Götter und Geister »
Himmel und Hölle , Elemente und Wunder -
kräste beschworen werden , in jene Sphäre , die
von Faust , Mephistopheles und dem Irrlicht
im Wechselgesang besungen wird . Die nn -
möglichsten Verrenkungen , die tollsten Ver -
Wandlungen , die jähesten Szenenwechsel wir -
ken hier wahr und bannen den Beschauer . Ge -
rade weil das Schattenspiel , im Gegensatz zum
Film , auf Naturtreue verzichtet , weil es große

Linie « gibt an Stelle von rasend schnell ein -
ander folgenden Einzelpunkten und weil es
gleichzeitig mit Farbenwirkungen arbeitet ,
deswegen packt es so .

Wohl so ziemlich alles , was über die chine -
sische Bühne geht , geistert auch über die weiße
Leinwand , die den Schauplatz des Schatten -
spiels darstellt . Auch das einzige große reli -
giöse Drama oder besser Mysterienspiel , das
die Chinesen geschafft haben , wird als
fesselndes Schattenspiel gegeben : die alte
bnddhistische Legende von Mn - liä « , ber seine
Mutter aus dem Höllenschlund rettet . Die
Stimmung , die das Stück durchzieht , ist wahr¬
haft ergreifend . Die Spieler , meist ein halbes
Dutzend mit ihren Gehilfen , kommen mit
ihren Gerüststangen und ihren beiden roten
Kisten , in denen sie ihre zerlegbaren Figuren
tragen , und schlagen im Hof oder in der Halle
ihre zeltartige blaue Bühne auf . In ber
Dämmerung zünben sie Petroleum - oder heute
vielfach leider elektrische Lampen an sdie alten
einheimischen Oellampen sind längst ver -
schwunden, mit ihnen ein Hauptzauber des
Schattenspiels , die gedämpfte Lichtquelle) , und
nun spielen sie , solange es verlangt wird , bis
nach Mitternacht .

Erfreulicherweise hat das chinesische Schat -
tenspiel , das wohl in absehbarer Zeit zum
Vergehen verurteilt ist . am Institut für Thea -
terwissenschaft einer deutsche» Universität , der
in Kiel , durch dessen Assistenten , Dr . Bühr -
mann, verständnisvolle Pflege gesunden. Er
hat in Kiel und in anderen Städten mit eint -
gen von ihm selbst unterrichteten Mitspielern
durch seine Vorstellungen großen Anklang ge-
snnden , und auf Einladung der Gesellschaft
für ostasiatische Kunst und des Verbandes für
den Fernen Osten hat er erst vor einigen Ta -
gen seine Kirnst auch in der Reichshauptstadt
gezeigt . So wird eine sterbende chinesische
Kunst wenigstens von der deutschen Wissen-
schaft auch für eine fernere Zukunft erhalten .

Oer Ltniversiiätsbesnch
im Sommersemester -1934
Wenn noch vor zwei Jahren das Studium

in Deutschland sozusagen fast als Notbehelf
angesehen wurde , die stellungslosen jungen
Leute also zum Teil die Universität besuchten,
um nicht auf der Straße zu liegen , so hat das
nationalsozialistische Deutsche Reich dieser uu -
sinnigen und gefährlichen Ueberfülluug der
Universität ei« Ende bereitet. Diese Tatsache
zeigt sich ganz deutlich in dem Zahlenmaterial ,
das das Reichserziehungsministerium zum
Vergleich mit früheren Jahren aufgestellt hat .

Im Sommerhalbjahr 1934 waren 93 667
Studierende , d . h . 82 420 Männer und 13 247
Frauen , auf den Universitäten Deutschlands
immatrikuliert . Die Zahlen des Sommer -
semesters 1933 dagegen weisen eine viel höhere
Beteiligung auf . Es wurden im ganzen
113 722 Studierende , von denen 97 687 männ-
lichen und 18 033 weiblichen Geschlechts waren ,
gezählt . In Prozenten gerechnet ergibt sich
also bei de» Studenten ein Rückgang von IS,6
und bei de« Studentinnen von 26,5 v. H.

Ist nun dieser augenblickliche Zahlenstand
der Studienbeflissenen als gesund zu bezeich -
nen ? Vergleichen wir die Aufstellung des
Sommersemesters 1934 mit der Ausstellung
des Sommers 1911, also mit der Vorkriegs -
zeit , so finden wir immer noch einen beacht»
lichen Ueberschuß : denn gegen die 93 667 Stu -
dierenden in diesem Jahre stehen nur 69 887
im Jahre 1911. Doch dieser Ueberschuß ver-
liert an Bedeutung , da er zum größten Teil
auf Kosten der weiblichen Studierenden geht,
nnd da obendrein noch einige Fachgruppen zu
berücksichtigen sind , die im Jahre 1911 noch
nicht bestanden .
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Aus der Landeshauptstadt
Lm Winterquartier

Seit ein paar Tagen haben die Spaßmacher
unseres Stadtgartenzoos , die Affen , ihr Win -
terquartier in der mittleren Glashalle des
Pflanzenhauses bezogen . Das heißt , bis jetzt
nur einige davrn . In zwei großen Käfigen
sind sie untergebracht . Weitere Affen werden
übersiedeln , sobald der dritte Käfig , der äugen -
bUcklich noch in Arbeit ist . fertiggestellt ist .

Für die treuen Stadtgartenbesucher , die auch
im Herbst ihren gewohnten Spaziergang durch
die gepflegten Anlagen machen , eine heitere
Ueberraschung , zumal es in dem Pflanzenhaus
angenehm und warm ist . Setzt man sich dort
noch auf die Bank , die rechts vor dem einen
Käfig steht und von Palmen umgeben ist,
fühlt man sich sogar unterm südlichen Him -
mel . In Gegenwart der Affen braucht man
dazu gar nicht so viel Phantasie .

Die drolligsten von den Spaßmachern sind
die beiden quicklebendigen Kapuzinerässchen
Mingo und Mäxle . Zu ihnen kann man mit
noch so einem sauren Gesicht kommen , sie
bringen einem schon das Lachen bei , ob man
will rder nicht . Stets sind sie auf dem Sprung ,
hängen mal oben , auf der Seite , und mal ver -
kehrt im Käfig , und sind hungrig den lieben ,
langen Tag . Sie kommen natürlich zu ihrem
Sach , denn immer sind Stadtgartenbesucher da ,
die sie füttern . Mit Aepfeln , Brot und
Bananenstücke . Am liebsten sind ihnen Erd -
nüsse .

Zur Abwechslung werden sie auch mal auf -
einander futterneidisch . Dann fletschen sie sich
an , mit giftigen Blicken . Doch nur für ein
paar Sekunden , und alles ist wieder wie zu -
vor . Und freundlich quickend strecken sie ihre
Pfoten durchs Käfiggitter , als wollten sie
sagen : Der Nächste bitte abladen .

Der große Rhesusaffe , der bitterböse August ,
hat seinen Käfig für sich . Im allgemeinen
hält man ihn für ein ruhiges Tier . Er sitzt
auch meistens still in seinem Käsig . Hat man
aber mal das Glück und kommt hinzu , wenn
er seine temperamentvollen fünf Minuten hat ,
sieht man . daß der August seinen Beinamen
..bitterbös "

, nicht zu Unrecht hat .
Neben den Kapuzinerässchen ist dann noch

ein Muttertier mit seinem Jungen unter -
gebracht . Ein quicklebendiges Tier , aber zor -
nig . Jeden Besucher guickt es an . Und mit
was für Blicken ! Da kann sogar der bitter -
böse August daheimbleiben . A . Sch .

Franz Moraller gleichberechtigter Ge¬
schäftsführer der Reichskulturkammer

Der Reichsminister für Volksaufklärung
und Propaganda hat den Landesstellenleiter
des Reichspropagandaministeriums in Baden ,
Franz Moraller , zum Geschäftsführer der
Reichskulturkammer neben Ministerrialrat
Dr . Schmidt -Leonhardt berufen . Das Arbeits -
gebiet der beiden Geschäftsführer ist derart
aufgeteilt , daß Ministerialrat Dr . Schmidt -
Leonhardt die sachlichen und juristischen Arbei -
ten unverändert weiterführt , während der
neue Geschäftsführer Franz Moraller für die
personellen und propagandistischen Aufgaben
der Reichskulturkammer zuständig ist.

Anwärter für den gehobenen mittleren
Beamtendienst bei der Reichspost

Die Deutsche Reichspost stellt z . Z . wieder
eine geringe Zahl von Anwärtern für den ge -
hobenen mittleren Postfachdienst ( Postsuper -
numerare ) ein .

Für die Annahme kommen Bewerber ari -
scher Abstammung in Frage , die die Reiseprü -
sung bestanden haben . Bewerber , die sich vor
dem 30. Januar 1933 um die nationalsozia¬
listische Volkserhebung außergewöhnlich be -
tätigt haben , werden — ihre sonstige Eignung
vorausgesetzt — bevorzugt . Bei den übrigen
Bewerbern wird besonderer Wert darauf ge -
legt , daß sie den Gedanken der Volksgemein -
schast voll in sich aufgenommen und ihn auch
bereits in die Tat umgesetzt haben (SA ., SS .,
Arbeitsdienst u . a . ) . Einstellungsgesuche sind
bis spätestens 1 . Dezember an die Reichspost -
direktion zu richten , in deren Bezirk der Be -
werber seinen Wohnsitz hat .

Ferner sollen bei der Deutschen Reichspost
demnächst wieder Anwärter für den gehobenen
mittleren fernmeldetechnifchen Beamtendienst
( technische Telegraphensupernumerare ) einge -
stellt werden . Die Postämter , die Reichspost -
direktionen und das Personalbüro des Reichs -
postzentralamts , Berlin - Tempelhof , Schöne¬
berger Straße 11—IS erteilen Auskunft über
die Annahmebedingungen .

Einstellungsgesuche sind bis 1ö . November an
das Reichspostzentralamt in Berlin -Tempel -
Hof zu richten . Nur Bewerber arischer Ab -
stammung mit dem Reifezeugnis für die Ober -
seknnda einer öffentlichen höheren Lehranstalt
und mit guten Leistungen auf einer in der
Reichsliste anerkannten höheren technischen
Lehranstalt haben Aussicht auf Berücksich -
tigung . Bewerber , die sich um die national -
sozialistische Erhebung besonders verdient ge -
macht haben oder die im Besitze des Arbeits -
dienstpasses sind , werden bevorzugt . Der Nach -
weis darüber ist schon im Bewerbungsgesuch
zu führen .

Semesterbeginn
am Badischen Staatstechnikum

Zum 113. Male feit Bestehen hat das Badische
Staatstechnikum Karlsruhe zum Semesterbe -
ginn seine Pforten geöffnet . 391 Studierende
sind im Winterhalbjahr eingeschrieben , davon
entfallen auf die einzelnen Fakultäten : Maschi -

uenbau 67, Elektrotechnik 66, Hochbau 143, Tief¬
bau und Vermessungstechnik 110.

Von ganz Deutschland sind wieder junge
Techniker zusammengekommen , um auf dem
Staatstechnikum zu studieren , das sich im Laufe
der Jahre einen hervorragenden Ruf als Bil -
dungsstätte erworben hat . Als Neuerung ist in
diesem Studienhalbjahr zu verzeichnen , daß für
die unteren Semester eine bestimmte Beteili¬
gung am Sportbetrieb verlangt wird . Zu die -
sem Zwecke stehen das Hochschulstadion , ein Hal -
lenbad und eine Turnhalle zur Verfügung . Im
Saal des Restaurant „Friedrichshos " fand ein
Einführungsabend für die neueingeschriebenen
Studierenden , etwa 120 an der Zahl , statt , bei
welcher Gelegenheit der Leiter der Anstalt , Di -
rektor Dr .-Jng . Kranth und Studentenführer
Moser sprachen .

Die Studentenführung setzt sich im Winter -
semester 1934/35 wie folgt zusammen : Führer
der Studentenschaft und des Nat . - Soz . Deut -
schen Studentendienstes : cand . ing . Friedrich
Moser , stellvertretender Studentenführer und
Geschäftsführung : cand . arch . Hans Muren -
wald , Stabsleiter : cand . ing . Günther Klotz ,
Amt für politische Erziehung : cand . ing . Fried -
rich Moser . Amt für Presse und Propaganda :
cand . ing . Günther Klotz , Amt für Leibesübun -

gen : stud . ing . Max Albert , Amt für Wirt -
schaftsfragen , Abt . Studentendienst : cand . arch .
Hans Murenwald , Stud .-Krankenkasse : cand .
ing . Jakob Singhof , Bücherei : stud . el . Heinz
Rixecker .

Schulausflüge
nicht mehr auf Lastkraftwagen

In den letzten Jahren ist vielfach die Be -
obachtung gemacht worden , daß ein großer
Teil der Schulausflüge und Schülerreisen auf
Lastkraftwagen durchgeführt worden ist . Diese
Beförderungsart hat bekanntlich zu vielen
Unglücksfälle « geführt , durch die die Gesund -
heit zahlreicher blühender junger Menschen
gefährdet oder gar deren Leben vernichtet wor -
den ist .

Um weitere Unglücksfälle zu verhindern , hat
Reichserziehungsminister Ruft in einem Er -
laß das Verbot der Verwendung von Lastkraft -
wagen bei Schulausflügen und Schülerreisen
ausgesprochen .

Allerheiligen kein gesetzlicher Feiertag . Es
besteht Veranlassung darauf hinzuweisen , daß
Allerheiligen kein gesetzlicher Feiertag ist.

Sie neue Markthalle erstmals in Betrieb
500 Verkäufer bezogen ihre plähe

Für die Hunderte von Händler - u . Händler -
innen aus Karlsruhe und seiner nächsten Um -
gebung und für die große Zahl der kaufenden
Marktbesucher , denen es zu einer lieben Ge -
wohnheit geworden ist , täglich in der Frühe
durch die Reihen der mit leckerem Tafelobst
und begehrlichem Gemüse beladenen Stände zu
schreiten , war der gestrige Donnerstag ein be -
deutungsvoller Tag . Nach langem Hangen
und Bangen war die neue Markthalle , vier

des Ludwigsplatzes und des inzwischen einge -
gangenen Werderplatzmarktes gesellten .

Die Berkaufstisch - Gebühren sind nicht un -
wesentlich erhöht worden . Die Markthändler
nehmen jedoch diese höhere Gebühr gerne in
Kauf , da sie ja eine Reihe von Vorteile » in
der neuen Großhalle besitzen . Sie sind vor
jede Wetterumbilde geschützt , haben eine
ständig angenehm temperierte Aufenthalts -
statte und können ihre Waren » ach Abschluß

Tage nach der offiziellen Weihe , in Betrieb
genommen worden . Dem Ereignis wohnten
viele hundert „schaulustiger " Menschen an , so
daß sich schon um die achte Morgenstunde in
der Kriegsstraße ein ungewohntes Leben und
Treiben entfaltete .

Wer durch die Hauptpforte in die innere
Großhalle trat , dem winkten taufende und
abertaufende bunter , in allen möglichen Kolo -
riten aufblitzenden Herbstblumen einen spon -
tanen Empsanqsgruß zu . In anerkennens -
werter Geschicklichkeit hatte die Marktleitung
die Blumenhändler - und Händlerinnen , deren
Zahl überraschend groß schien , in den Vorder -
grnnd der Halle gerückt . Sie nahmen die Tische
entlang der Nordfront der Halle ein , während
die Obsthändler sich ostwärts und in der Mitte ,
die Gemüsehändler , Pilzverkäuser usw . süd -
und westwärts anschlössen . Nur in der Mitte
der Halle klafften noch einige Lücken . ES darf
angenommen werden , daß auch diese Plätze
rasch vergeben werden .

Annähernd SM Verkäufer hatten bei Markt -
beginn ihre ihnen zugewiesenen Plätze bezo -
gen : diese Zahl ist wesentlich größer , als sie
bisher auf den Kriegsstraße - Wochenmärkten im
Freien war , da sich zu diesen die Markthändler

des täglichen Marktes in der Halle auf ihren
Tische » lassen . Gegenüber bisher dauert der
Wochenmarkt täglich eine halbe Stunde länger ,
endet also erst um 1 Uhr mittags . Nach die -
ser Zeit brauchen die Markthändler also nicht
mehr abräumen und sich beeilen , ihre nicht
verkauften Waren zu ihren Wägelchen zu
bringen , sondern jene bleiben an Ort und
Stelle und können anderntags vom anliegen -
den Großmarkt ergänzt werden . Die Halle
bleibt ab '̂ 2 Uhr geschlossen und unter stän -
diacr Aussicht .

Die Markthändler - und Händlerinnen zeig -
ten sich durchweg sehr befriedigt über die Halle
und ihre Einrichtungen selbst . Sie empfanden
die besten Eindrücke gerade an diesem frühen
Morgen , als noch die nässenden Nebelschwaden
auf den Vorplätzen in der Kriegsstraße hingen
und die Halle schon wärmenden Schutz bot :
während des Vormittags drangen lichte , matte
Strahlen der Herbstsonne durch die hunderte
von Kleinscheiben des Oberlichtdaches und be -
wiesen die Helligkeit und Übersichtlichkeit des
gewaltigen Verkaufsraumes am deutlichsten .

In wenigen Tagen wird sich das Markt -
aeschäft so eingespielt haben , daß Händler und
Käufer diese modexne Einrichtung nicht mehr
missen möchten .

Durchgehende Arbeitszeit gesundheitlich
uncrroitiiftfii /

Möglichkeit

Der ärztliche Ausschuß der deutschen Gesell -
schast für Gewerbehygieue hat , wie wir einer
Mitteilung des Reichsgesundheitsamtes entneh -
men , „Richtlinien für die Regelung der Ar -
beitszeit und Pausen nach gesundheitlichen Ge -
sichtspunkten " aufgestellt , die einige bemerkens -
werte Empfehlungen enthalten .

Die erst in der Nachkriegszeit in Deutschland
zur allgemeinen Verbreitung gelangte durch -
gehende Arbeitszeit wird , als gesundheitlich un -
erwünscht , grundsätzlich abgelehnt . Es wird die
getrennte Arbeitszeit überall da empfohlen , wo
die Verkehrs - und Betriebsverhältnisse der Ge -
folgschast die Möglichkeit geben , eine etwa
zweistündige Mittagspause zum Aufsuchen der
eigenen Häuslichkeit zu benutzen . Wo diese
Voraussetzung fehlt , soll die Einführung der
durchgehenden Arbeitszeit an die Bedingung

für warmes Mittagessen
geknüpft sein , daß durch entsprechende Arbeits -
pausen und Bereitstellung der erforderlichen
Einrichtungen die Gelegenheit zur Einnahme
einer warmen Mittagsmahlzeit im Betriebe
geboten wird .

Zur Gewährleistung ausreichender Erholung
wird von der Vereinigung der deutschen Ge -
werbeärzte die Sicherstellung regelmäßiger
freier Sonntage bei Schichtarbeit gefordert und
die Verkürzung der Arbeitszeit an Sonnaben -
den sowie die Einführung der Sommerzeit
empfohlen .

Die Regelung des Anspruches auf einen
ausreichenden Jahresurlaub soll bei Aemes -
sung der Urlaubsdauer dem größeren Erho -
lnngsbedürsnis der jugendlichen nnd alternden
Arbeiter sowie der gesundheitsschädlichen Be -
schästigung besonders Rechnung tragen .

Wichtig
für Gaarabstimmungsberechtigte !

Der Bund der Saarvereinc teilt uns mit :
Jede im Saargebiet wohnende Person kann
Einspruch gegen die Eintragung einer bereits
in die vorläufige Abstimmungsliste anfgenom -
menen Person erheben .

Die Abstimmungskommission hat nun ver -
fügt , daß derjenige , der einen solchen Einspruch
einlegt , eine Abschrift desselben durch einge -
schriebenen Brief dem Betroffenen mitzuteilen
hat , und zwar an dessen Anschrift im Saarge -
biet . Der Betroffene muß innerhalb von 4
Tagen seit Aufgabe dieses Einschreibebriefes
zur Post ( also nicht seit dem Tage , an dem er
ihn erhält ) , seine Einwendungen gegen diesen
Einspruch dem zuständigen Kreisbüro schrift¬
lich mitteilen . Er muß ferner das ihm ab -
schriftlich zugestellte Einsprnchschreiben des
Einspruchserhebenden seiner Erwiderung an
das Kreisbüro beifügen :

Also : Wer einen solchen Brief über seine
Anschrift im Eaargebiet erhält , muß sofort
seine Einwendungen schriftlich — Unterschrift
nicht vergessen — unter Beifügung der Schrift
des Gegners an das zuständige Kreisbüro der
Abstimmungskommission senden . In Zweifel -
fällen wende man sich sofort an die Ortsgrnp -
pen des Bundes der Saarvereine . .

In den letzten Tagen sind von separatisti -
scher Seite zahlreiche Einsprüche gegen in
Deutschland lebende Personen eingelegt wor -
den , meistens mit folgender Bemerkung :

„Die betreffende Person hat am 28. Juni
1919 nicht die Saareinwohnereigenschaft im
Sinne der Wahlordnung besessen . Beweis : Die
erforderlichen Urkunden wurden von amtlichen
Behörden verweigert ."

„ Wem ein solcher , offenbar unbegründeter
Einspruch eines Dritten zugeht , braucht darauf
nicht zu antworten . Es ist anch nichts dagegen
einzuwenden , wenn er folgende Gegenänße -
rung an das Kreisbüro sendet :

„Aus den mir zugestellten Einspruch beziehe
ich mich zum Nachweis meiner Abstimmungs -
berechtigung auf daS von mir früher vorge -
legte Beweismaterial und beantrage die Ver -
werfung des Einspruchs ."

Die große Anzahl derartiger Einsprüche ohne
jede Begründung beweist klar , daß es sich um
eine politische Mache von separatistischer Seite
handelt , und daß diese Einsprüche nicht ein -
gelegt werden , weil man der Ueberzengnng ist ,
der Betreffende sei nicht abstimmungsberech -
tigt , sondern weil man die Abstimmungsbe -
Hörden mit Arbeit überlasten will , nm an tech-
nischen Schwierigkeiten die rechtzeitige Abhal -
tung der Abstimmung scheitern zu lassen .

»Saar-Zahrbuch 1935"
Ei « Aufruf Dr . Lcys

Der Stabsleiter der PO ., Dr . Ley , hat fol¬
genden Saarausruf erlassen :

Deutsche Volksgenossen ! Die deutsche Saar
steht im letzten Winter ihres Grenzlandkamp -
ses , und das ganze deutsche Volk nimmt Anteil
an dem großen Winterhilfswerk , das für un -
fere Brüder an der Saar aufgebaut wird . Hun -
derttausende deutscher Volksgenossen haben be -
reits durch den Erwerb des Saarabstimmungs -
kalenders ihr Saaropser gebracht , und gerade
weil sich dem Winterhilfswerk an der Saar
selbst große Widerstände entgegenstellen , wollen
wir im Reich um so opferfreudiger sein . Genau
wie beim Saarabstimmnngskalender wird auch
der Reinertrag des in den nächsten Tagen er -
scheinenden „Saar -Jahrbuchs 1935" der Saar -
Hilfe zufließen .

An jeden schaffenden Deutschen ergeht daher
der Aufruf : Opfere für die Saar , erwirb daS
Saar -Jahrbuch !

Eröffnung der Lustschuh - Ausstellung
am 30. Oktober in der Ausstellungshalle
Das Ausstellungsgut dieser Wanderausstel -

lung ist bereits in Karlsruhe eingetroffen
und zu den Ausstellungshallen verbracht wor -
den , wo schon tüchtig gehämmert und genagelt
wird .

Es handelt sich um die „Große deutsche Luft -
schutzansstellung ", Sie im Einvernehmen mit
dem Reichsministerium der Luftfahrt zusam -
mengestellt wurde und eine Serie von Er -
folgen an Besuchsziffern in einzelnen Groß -
städten des Reiches bereits ausiveisen kann .
Die Ausstellung wird am Dienstag , 30. Ok¬
tober , vormittags 11 Uhr , durch Reichsstatt¬
halter Robert Wagner persönlich eröffnet , der
gleichzeitig auch die Schirmherrschaft über die
Ausstellung übernommen hat . Wie wir ser -
ner hören , ist darüber hinaus ein Ehrenaus -
schuß gebildet werden , mit Ministerpräsident
Köhler an der Spitze . Außerdem hat sich die
Stadt Karlsruhe bereit erklärt , durch Ober -
bürgermeister Jäger die Ausstellung in die
Obhut der Stadt zu übernehmen .

Es ergibt sich hieraus schon , daß der Rah -
men für die Eröffnungsfeierlichkeit die Ga -
rantie für einen Erfolg auch in Karlsruhe
bietet . Darüber hinaus haben wir Anlaß ,
uns durch ein auf stärkste Anschaulichkeit ab -
gestimmtes Material über wirksame Schutz -
maßnahmen gegen Lustangrisse aufklären zu
lassen . Luftschutz hat aber nicht nur die Auf -
gäbe , das deutsche Volk zum Abwehrwillen
und zum Abwehrmut zu erziehen , sondern
bildet auch im nationalsozialistischen Staate
ein Mittel , den Gemeinschaftsgeist in Baden
und der Rheinpfalz , ebenso wie im ganzen
Reich , nachhaltig zu stärken .

Der Besuch der Ausstellung wird beweisen ,
daß auch für Baden erfolgversprechend sein
dürfe , was in anderen Ländern des Reiches
ein Erfolg war , um so mehr , da der Vorver »
kauf , wie wir aus sicherer Ouelle erfahren ,
schon in den ersten Tagen wirksam eingesetzt
hat .
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Oer Sport des Sonntags
Vorrunde um den Handball -Pokal — Silberschild -Zwischenrunde

Ereignis - und umfangreicher als sein Vor -
gänger ist das letzte Oktober -Sportwochenende .
In Süddeutschland bringt der Fußball wieder
ein großes Programm , das auch an Qualität
nichts zu wünschen übrig läßt .

Die Gauliga in Bade » hat nur drei Punkt -
kämpfe auf dem Programm .

FC . Phönix — FC . 08 Mannheim
lautet die erste Paarung . Man wirb im Karls -
ruher Wildparkstadion hoffentlich diesmal ein
temperamentgeladenes , zugvolles Offensivspiel
zu sehen bekommen , bei dem die technische Fer -
tigkeit des Phönix die Punkte bringen wird
und mutz.

Vf .L. Neckarau— Sp .V . Walbhof
bringt einen um die Führung gehenden Lo -
kalkampf . Beide Gegner sind bisher ungeschla -
gen . Ob das technisch ausgeprägtere System
der Waldhofer über die mehr auf Kampf ein -
gestellten Neckarauer triumphiert , bleibt frag -
lich . Auch Waldhof besitzt zur Zeit noch nicht
diejenige Durchschlags - und geschlossene An -
griffswaffe , die einen Sieg verbürgen könnte .
Wir erwarten eher ein Unentschieden eventl .
sogar die Spitzenfllhrung Neckaraus am kom -
Menden Sonntag .

FC . Pforzheim — VfR . Mannheim
Auch hier ein Ringen zweier bisher noch nn -

besiegter Gegner . Pforzheim wird sich mächtig
strecken müssen, trotz des eigenen Platzvorteils
nicht unter die Räder zu kommen , eine Punkte -
teilung könnte hier eher in Betracht kommen
als ein Sieg der Goldstädter .

Württemberg : VfB . Stuttgart — SV . Göp-
pingen , Sportfreunde Stuttgart — 1 . SSV .
Ulm , Sportfreunde Eßlingen — SC . Stuttgart ,
Union Böckingen — SV . Feuerbach .

Bayern : Wacker München — 1 . FC . Nürn -
berg , SpVg . Fürth — Bayern München,SpVg .
Weiden — ÄSV . Nürnberg . Jahn Regensburg
— Schwaben Augsburg .

Bezirksliga Mittelbaden , Gruppe 1
FC . Frankonia — FV . Daxlanden .
FV . Beiertheim — VfR . Neureut 03.
Viktoria Hagsfeld — FV . Rastatt .
VfB . Baden — FV . Kuppenheim .
Daxlanden müßte sich in wesentlich anderer

Verfassung wie am letzten Sonntag befinden ,
um auf dem Oststadtsportplatz die Punkte ab-
zuschleppen . Läuft Daxlanden aber zur Hoch-
form auf , so ist ein Sieg nicht unmöglich .
Dasselbe gilt für Beiertheim : um Neureut
niederzuringen , muß die Grundstimmung Bei -
ertheims auf Kampfgeist und Siegeswillen
eingestellt sein . Hagsfeld könnte nur bei
außerordentlichem Eifer und Elan einiger -
maßen , auf Erfolg hoffen , während VfB . Ba -
den - Baden den Kuppenheimern kaum die
Punkte streitig machen dürste .

Mittelbade « , Gruppe 2
Durlach — Eutingen .
Birkenfeld — Brötzingen .
Niefern — Sp .C . Pforzheim .
Forst — Enzberg .
VfR . Pforzheim — Weingarten .
Mühlacker — Ballsp .Cl . Pforzheim .

Kreisliga :
Gruppe 1 : Olymphia - Hertha — Reichsbahn ?

Bulach — Karlsruhe 028 : Daxlanden ^ Post -
sport : Welschneureut — Grünwinkel, ' Rüppurr
— Knielingen . Gruppe 2 : Wössingen — Berg -
Hausen : Söllingen — Ettlingen : Wöschbach —
Durlach -Aue,' Jöhlingen — Rintheim ? Grötzin -
gen — Busenbach . Gruppe 3 : Eggenstein —
Friedrichstal : Graben — Philippsburg ? Hoch-
stetten — Kirrlach : Blankenloch — Wiesental ,
Linkenheim — Neudorf .

Sportamt Karlsruhe der AS . -G.
«. Kraft durch Freude"

Wochenprogramm vom 29. Oktober bis 4. November

Montan , den 29. Okt . : 8— 10 Uhr abends : Allge¬
meine Körperschule lMänner und Frauen ) , Turn -
halle der Gntenberafchnle . Nelkenftraße . 8— 10 Uhr
abends : Fröhliche Gymnastik und Spiel « lFranen ) ,
Turnhalle der Südendschule I . Südendstraße 85.
8—10 Uhr abends : Fröhliche Gymnastik und Spiele
/ Frauen ) . Turnhalle der Helmholtzfchnle . Kaiser -
alles ft lEinaang Grashofstraße ) . 0 .30—11 Uhr
abends : Schwimmen für Männer . Friedrichsbab .

Dienstag . den 3». Okt . : 8— 10 Uhr abends : Jiu -
Jitsu lMänner und Frauen ) . Turnhalle der G » -
tenbergfchul « . Nelkenstraße . 7 .30—8 .30 und 8 .80—0 .30
Uhr abends : Ski -Gymnastik lMänner und Frauen »,
Turnhalle des Gochschulstadions .

Mittwoch , den 31 . Okt . : 8— 10 Uhr abends : Fröh¬
liche Gymnastik und Spiele lFranen ) . Turnhalle
der Leopoldfchnle . 8— 10 Uhr abends : Leichtathletik
fHallentraining ) . für Männer und Frauen . Turn -
Halle der Kantschule . Enalerstr . 10 lEinaana rechts
vom Hauvtportal durch kleine Pforte ) . 8— 10 Uhr
abends : Boxen lMänner ) . Sporthalle . Karl -Fried -
richftraße . 23 e lEinaana gegenüber „ Germania " ) .
0 .80—11 Uhr abend :® Schwimmen für Frauen .
Vierordtbad .

Donnerstag . den 1 . Nov . : 9 .30—11 Uhr abends :
Schwimmen für Frauen . Friedrichsbad .

Freitaa . den 2. Nov . : 8— 10 Uhr abends : Reichs -
sport -Ab »eichen lHallenlrainina ) , Turnhalle der
Südendschule I , Südendstraße 35 .

Samstaa , den 3. Nov . : 9 .80— 11 Uhr abends :
Schwimmen für Männer , Vierordtbad .

Sonntaa . den 4 . Nov . : : 9 .80—11 Uhr vormittaas :
Kleinkaliberschießen lMänner und Frauen ) . Schieß -
stände des Schützenvereins Wildpark . Wildpark .
Klosterwea . 9 .80—11 .30 Uhr vormittaas : Leichtathle¬
tik lMänner und Frauen ) . Sportplatz des Karls -
ruher Männerturnvereins , Wildpark . Klosterwea .
9 .30— 11 .30 Uhr vormittaas : Reichssvort -Ab » eichen
lMänner ) . Sportplatz des Karlsruher Männerturn -
Vereins . Wildpark . Klosterwea .

Spiele der KFV. -Iugend
« FB . 91 - FB . Beiertheim A 8 :0

Die spielerische Ueberlegenheit der Schwarz -
roten war . deutlicher , als das Ergebnis aus -
drückt. Die Gäste wehrten sich tapfer ihrer
Haut und verstanden es ausgezeichnet , die allzu
durchsichtigen Aktionen der KFV ler zu durch¬

kreuzen . Der Ersatz -Schiedsrichter leitete um -
sichtig .

KFV . AS — FC . West A 5 :0
VfB . Miihlbnrg BS — KFV . 811 :8
VfB . Mühlburg C 1 — KFV . C 1 1 :5

Der Handball
Der Handball bringt als Hauptereignis sie-

ben Vorrundespiele um den Handballpokal .
Von 16 Gauen greifen 14 in die Spiele ein .
Unserer Meinung nach müßten sich Ostpren -
ßen , Mitte , Mittelrhetn , Bayern . Nordhessen ,
Westfalen und Niedersachsen für die Zwischen-
runde durchsetzen. Danach bliebe von ben vier
süddeutschen Vertretungen nur noch eine im
Rennen .

Die Meisterschaftsspiele in sämtlichen Gauen
werden durch die Pokalrunde natürlich stark
beeinträchtigt . In den Gauen Baden , Süd -
west, Württemberg und Bayern werden jeweils
nur zwei Begegnungen ausgetragen .

Im Hokey
werden die Silberschildspiele mit der Zwischen-
runde fortgesetzt . Baden/Württemberg und
NiederrheinVMittelrhein , ldie beide schon in
der Vorschlußrunde stehen, sind spielfrei .

Im Rugby
finden gleichfalls zahlreiche Begegnungen statt .

In der Leichtathletik
herrscht noch einmal Großbetrieb . In sämt -
lichen 16 deutschen Gauen werden Herbstwald -
lause durchgeführt .

Die Turner
sind an diesem Wochenende ebenfalls sehr rege .
Unter der Führung von Carl Steding , stell -
vertretender Führer der D . T ., geht am Sonn -
abend eine deutsche Mannschaft von Turnern
und Turnerinnen auf eine Reise durch Polen ,
um in Bromberg , Graudenz , Lodz und vor -
aussichtlich Posen ihre Kunst zu zeigen .

Herbstfeier des TV. Berghausen
In der überfüllten Turnhalle beging der

Turnverein Berzhausen eine Herbstseier , die
mit einem Gerätewettkampf Oberhausen —
Graben — Berghausen verbunden war . Bei
den Gästen bemerkte man Bürgermeister Un -
gerer , Ortsgruppenleiter der NSDAP . Wag-
ner , Pfarrer Noll , das Lehrerkollegium und
viele Turnbrüder aus den Nachbargemeinden .
Der Gerätewettkampf wurde eingeleitet durch
einen Neigen der Turnerinnen , Pferdsprün -
gen und Freiübungen der Jugendturner . Im
Gerätewettkampf wurden ausgezeichnete Lei-
stungen gezeigt , und nur ganz knapp konnte
Berghausen mit 300 Pkt . vor Oberhausen , das
299 Punkte erzielte , siegreich bleiben . Tv . Gra -
ben blieb mit 276 Punkten etwas weiter zu-
rück . Bester Einzelturner war Rothardt Ober -
hausen mit 73 Punkten . Die Veranstaltung ,
die gleichzeitig eine wohlgelungene Werbung
für die Leibesübungen war , fand ihren Ab-
schluß mit einer gemütlichen Unterhaltung im
Turnerheim .

Aus der Radischen Turnerschaft
Aus den jetzt schon zahlreichen eingehenden

Erfolgmeldungen über die Reichswerbewoche
„Gesunde Frauen durch Leibesübungen " ist zu
entnehmen , daß durchweg mit einem gutem
Erfolg zu rechnen ist , ein erfreuliches Zeichen
für die segensreiche Arbeit der badischen Turn -
vereine auf dem Gebiet des Frauenturnens
in seier mannigfaltigsten Form . Unter die-

fem Gesichtspunkte erhalten die vermehrten
Lehrgänge für die Ausbildung von Frauen -
tnrnwartinnen n . Turnwarten erhöhte Beden -
tung . Im Mannheimer Turnkreis läuft seit
einigen Wochen schon ein derartiger Lehrgang ,
der Mitte November zum Abschluß kommt .
Der Kraichturnkreis hat am Sonntag wieder
einen Wochenendlehrgang für das Frauentur -
nen in Bruchsal .

Weiter beginnt Samstag und Sonntag die
Reihe der Lehrgänge für das Turnen der
Aelteren . In Rastatt unterrichten Gauober -
turnwart Schweizer Mannheim ) und Gau -
mäuuerturnwart Ottstadt <Ossenburg ) 40 Teil¬
nehmer aus oen Vereinen der Turnkreise
Mittelbaden und Murgtal .

Karlsruher Männerturnverein
Schillergedenkfeier

Der MTV . veranstaltete eine Gedenkfeier
zum 17Sjährigen Geburtstage Friedrich von
Schillers . Die Gedenkrede „Schillers politische
Sendung " hielt Herr Dr . Walter Maier , Sohn
des Ehrenobertnruwartes K . W . Maier .

Der Vortragende knüpfte an Hitlers Worte
auf dem Reichsparteitage 1S33 an : „Nur aus
Vergangenem und Gegenwärtigem zugleich
baut sich die Zukunft auf ." Wir können als
Knltnrnation stolz sein auf unser kulturelles
Erbe . Schiller ist als Dichter Revolutionär
deutscher Prägung gewesen , und kein deutscher
Dichter verdient mit größerem Recht den
Ehrentitel eines politischen Dichters .

Besser als durch diese Gedenkstunde konnten
die Turner und Turnerinnen des Karlsruher
Männerturnvereins das Andenken Schillers
nicht ehren . Von den Damen Fräulein Jock
und Beck wurde die Gedenkrede durch zwei
Klaviervorträge Beethovenscher Musik eiuge -
faßt .

Sport in Kürze
In der zweiten Runde des Mannschafts-

ringens des Bezirks 2 Karlsruhe lGau 14 )
konnte Germania Karlsruhe einen überlegenen
Sieg über Sportverein Brötzingen mit 13 :3
Punkten erringen . — Der Kraftsportverein
Oestringen konnte gegen den Kraftsportverein
Dnrlach nur ein Unentschieden, 10 :10 Punkte ,
herausholen .

*
In einem Aufruf wendet sich die Deutsche

Turuerschaft an ihre Bereine mit der Ausfor-
derung, das große Wiuterhilfswerk in diesem
Winter mit allen Kräften und Mitteln zu un-
terstützen .

*
Vizekanzler Starhemberg , Oesterreichs

Oberster Sportführer , setzte sich bei einer Kon-
ferenz der Vertreter aller Sportzweige mit
größtem Nachdruck für die Beschickung der XI.
Olympischen Spiele in Berlin und Garmisch-
Partenkirche» ein.

*
Der Rngby -Länderkampf Deutschland —

Frankreich ist nunmehr vom 7 . April auf den
24. März des kommenden Jahres verlegt wor -
den . Schauplatz des Treffens ist das Pariser
Prinzenpark - Stadion .

*
Niebschläger-Zeitz , der Europameister im

Kunstspringen, erhielt vom Deutsch . Schwimm-
verband in Anerkennung seiner großen Ver -
dienste die Verbands - Ehrennadel .

*
Elli Beinhorn , die bekannte deutsche Flie -

gerin , befindet sich znr Zeit in Amerika, wo sie
für die Olmnvifchen Winterspiele 1336 in Gar¬
misch -Partenkirchen mit einem Film Propa -
ganda macht.

Meine Umschau
Luj .^ c ^ oerkehr mit Südamerika . Die regel-

mäßigen Südamerikafahrten des Luftschiffs
„Gras Zeppelin " werden nach Beendigung der
letzten im Fahrplan vorgesehenen , am 27. Ok-
tober in Friedrichshasen beginnenden Fahrt
für dieses Jahr zunächst eingestellt . Gleich-
wrhl bleibt auf der Luftpostliuie Berlin —
Buenos Aires ein wöchentlicher Verkehr be -
stehen, den die Deutsche Lufthansa ab 3 . No -
vember mit Flugzeugen ausführen wird .
Aenderungen des bisherigen Flugplans treten
nicht ein , ebenso bleiben die Postschlüsse bei den
Luftpostämtern Berlin C 2 am Samstag um
11 .30 Uhr und bei dem Postamt Stuttgart 9
am Samstag um 13 .36 unverändert bestehen.
Die Luftpostlinie Berlin —Buenos Aires kann
jetzt auch für Sendungen an Empfänger in
Peru — Zeitgewinn bis ' 10 Tage — und
Ekuador — Zeitgewinn bis 13 Tage — benutzt
werden . Auskunft über Gebühren und letzte
Auflieferungsmöglichkeiten erteilen die Post -
anstalten .

Briefsendungen mit zollpflichtigem Inhalt
nach Polen . Die Einfuhr zollpflichtiger Gegen-
stände ist vom 3V . Oktober 1934 an ebensc wie
in gewöhnlichen und eingeschriebenen Brief -
sendungen auch in Wertbriefen nach Polen
nicht mehr zulässig.

Nachnahmepakete nach Luxemburg. Nach
Luxemburg darf von einem und demselben Ab-
sender an einen und denselben Empfänger am
gleichen Tage nur ein Nachnahmepaket auf -
geliefert werden .

Mehr als 13,6 Millionen versicherungspflich¬
tige Beschäftigte. Die weitere Zunahme der Be -
schästigten im Monat September wird durch
die Statistik der Krankenkassenmitglieder be-
stätigt . Die Zahl der versicherungspflichtigen
Beschäftigten hat im September erneut um
ruud 62 660 zugenommen und ist damit auf
13,62 Millionen gestiegen . Gegenüber dem
Tiefstand im Januar 1933 beträgt die Zunahme
mehr als 4,1 Millionen oder 36 v . H ., gegen-
über dem September 1933 etwa 1,7 Millionen
oder 12.2 v. H . Am stärksten find die Beschäf-

tigtenzahlen im September in Brandenburg ,
nämlich um rund 35 006 , und in Mitteldeutsch -
land , nämlich um rund 19 000 , gestiegen.

Einstellungen von Angestellten und Arbeitern
in die Wehrmacht. Auf Grund zahlreicher An
fragen und Eingaben sieht sich das Reichswehr -
Ministerium zu der Mitteilung veranlaßt , daß
im Bereiche des Ministeriums kein Bedarf an
Angestellten und Arbeitern vorliegt . Das Ein -
reichen von Gesuchen um Einstellung oder per -
sönliche Vorsprachen beim Ministerium sind
daher zwecklos. Es wird gebeten , künftig von
derartigen Gesuchen und Vorsprachen abzu -
sehen. Die dem Reichswehrministerium nachge-
ordneten Dienststellen decken ihren etwaigen
Bedarf an Hilfskräften ohne Mitwirkung des
Ministeriums . Es ist daher also zwecklos, Ge-
suche um Beschäftigung bei diesen Dienststellen
an das Reichswehrministerium zu richten .

Keine neuen deutschen Spielkarten . Das
Reichsministerium für Volksaufklärung und
Propaganda dementiert eine ausländische
Falschmeldung, wonach neue deutsche Spielkar -
ten mit führenden Männern des Staates an
Stelle der bisher üblichen Könige in Auftrag
gegeben worden seien.

Lebensabendgeftaltung für die Arbeitsopfer .
In Bad Nenndorf wurde am Dienstag eine
Amtswaltertaguug der Deutschen Arbeitsopfer -
Versorgung in der Deutschen Arbeitsfront er -
öffnet , aus der Richtlinien für die neue Arbeit
der Lebensabendgeftaltung , die eine Unterab -
teilung der NS .- Gemeinschast „Kraft durch
Freude " darstellt , gegeben werden . Ihre Auf -
gäbe wird es fein , die Arbeitsopfer in daS
kulturelle Leben der gesamten Nation einznbe -
ziehen . Die Lebensabendgestaltung soll bis in
die kleinste Ortsgruppe getragen werden unter
Ausnutzung aller modernen Hilfsmittel wie
Film , Schallplatten usw . Der stellvertretende
Leiter des Sozialamtes der Deutschen Arbeits -
front , Pg . Reichnow , betonte die unendliche
Wichtigkeit , Größe und Bedeutung der Ar -
beitsovferversorgungsarbeit und verlangte non
den Amtswaltern restlosen Einsatz für diese
Ausgabe.

Mitteilungen des Bad . Staatstheaters
Heute Freitaa . '20 Uhr . findet zum 60. Todestaa

von Peter Cornelius eine Feftvorftelluna der Over
„ Der Barbier von Bagdad " statt . Samstaa .
Uhr . wird Kolbenheyers „ Greaor und Heinrich in
der Besetzung der Uraufführung wiederholt . — Am
Sonntaa findet um 14 .30 Uhr die 3 . Vorftelluna in
der Sondermiete für Auswärtia « statt »Die Wal -
küre "

, » nd abends 20 Uhr aeht iura ersten Male
Alfred Möller ' S und Han » Loren » ' neues Lustspiel
„Christa , ich erwarte Dich " in der Inf » eniernna von
Ulrich von der Trenck in S » ene . Die Titelrolle
verkörpert Madaa Klas . weiterhin sind beschäftig
Joachim Ernst . Alfons Kloeble , Paul Rudolf
Schulde , Lola Ervla und Marie Genter .

Veranstaltungen
Herbstfahrt ins Albtal . Ein schöner Herbsttag ist

für den Wanderer etwas Köstliches . Diese Tage
haben vielfach noch den Glan » des Sommer ? voll
beglückender Stimmuna und von heiterer Freude .
Wir wollen daher diele schönen milden Herbsttage
noch genießen . ehe sie vorüber sind . Die Albtalbahn
läßt am Sonntaa , 28. Okt . , zwei Verwaltunasionder »
»üge von Karlsruhe nachHerrenalb verkehren , deren
Benutznna infolge des geringen Fahrpreises für
jedermann möglich ist. Der Fahrpreis beträat für
Hin - und Rückfahrt 1 NM . Abfahrt in Karlsruhe
um 8 .30 und 9 .00 Uhr . in Ettlinaen ab 8 .S4 und
8 .20 Uhr . Nach Ankunft in Herrenalb aemeinsame
Wanderungen in das Gaistal , nach der Plotzsäae »
Teuselsuiühle usw . Führer stellt der Schwar »wald -
verein . lSiehe die Anzeige .)

Weinhans SYnst . Am Mittwochabend startete der
Amatenranfagerwettftreit . Es war ein auter An »
fang und die Stimmuna hob sich von Minute *u
Minute . — SYrn Rahmen des neuen ProarammS .
das von bekannten Künstlern bestritten wird , ktan »
den die „Amateure " »um ersten Male aus der
Bühne und sreuten sich , im hellen Scheinwerfcrlicht
ihre Kunst »eiaen »u können . Es war immerhin
ein Waanis . einen Abend »um größten Teil von
Amateuren , deren Namen nicht einmal aenavnt
wurden , gestalten » n lassen . Der Beifall des Pub »
liknms aber » eigte . daß das Experiment geglückt
war . Auf den »weiten Abend heute darf man atS»
spannt fein . _

Der Gloria - Palast »eiat ab Freitaa den Filnn
„Der Vetter ans Dingsda " nach der gleichnamigen
Operette . Li »»<i Hol »schnh . die beim Filmvublikum
schnell » n großer Beliebtheit gelangte Wiener Ove -
rettensängerin , spielt mit der rei » enden Lien Deyers
» usammen die Hauptrolle .

3m Rest . Waldftr . 30, läuft ab Freitaa das Grv »
tesk -Lnstspiel „Scherben bringen Glück " mit Stanley
Lnpino . Thelma Todd . Reaie Monty Banks . Die -
ler Film wurde drei Wochen lana im Berliner
Marmorhaus urausaeführt . Wegen der arohen
Nachfrage nach den Nachtvorstellungen „Lnana
wird dieser Film nochmals am Freitag , den 20U
und Samstaa . den 27. abends 10 .45 Uhr . ae » eigt .

Die Palast - Lichlviele »eiaen ab ,freitaa „Abschieds »
mal,er " mit Sybille Schmitz . Wolfaana Liebeneiner ,
Hanna Waag . Gustav Waldau . Paul Henckels u . a.
m . Dieser .Film behandelt das Leben Chopins .
Interessante historische Persönlichkeiten werden von
bekannten Darstellern verkörpert . Sybille Schmitz ,
die Hanptdarstellerin . ist am Freitag und Samstaa
in Karlsruhe und begrüßt in jeder Vorftelluna
persönlich das Publikum . Die Künstlerin gibt
Antogramme . deren Erlös seitens der Direktion
dem Winterhilsswerk » uaesührt wird .

Kartenverkauf für Lnftschnk -Ansstellnna . Der
Eintrittspreis für die Lustschutz -Ausftelluua . die in
allen Räumen der Ausstellungshalle »n besichtigen
ist . beträgt an der Kasse 20 Psg . . der Vorverkaufs -
preis IS Psg . Kinder und Erwerbslose laeaen
Ausweis ) » ahleu 10 Pfg . Somit ist jedem Gelegen »
heit geboten , diese hochinteressante Ausstellung »u
besichtigen , die vom 30. Oktober bis 18. November
täglich , auch Sonn - und Feierlaas , von 9 &«& 20
Uhr , geöffnet ist . Sämtliche Eintrittskarten berech -
tiaen » nr Besichtigung der Ausstellung , »nr Füh »
rnna durch die Ausstellung durch den Lehrtruvv
der Landesaruppe Baden —Rheinpsal ». serner »nr
Teilnahme an den Erverimentalvorträgen des AuS -
stellungsleiters , den Dachstuhlübunaen mit Brand »
sätzen aller Arten , sowie den Borführunaen ver »
schiedener Filme , die nachmittaas » jede volle Stunde
beginnen . Sämtliche Uebunaen und Erperiment «
werden in einem Seitenraum der Ausstellungshalle
ae » eigt und durchgeführt , so daß auch bei schlechtem
Wetter Gelegenheit vorhanden ist . die Ausstellung
» u besichtigen und an allen Darbietungen teil »unch »
men . Alle Eintrittskarten lauch die Vorverkaufs »
karten , bei den Amtsträgern des RLB . »u 18 Pfg .
erhältlich ) berechtigen , ohne jeglichen Preisanfschlaa
» ur Teilnahme an allen Sonderveranstaltunaen . di«
jeweils in der Presse bekanntgegeben werden .

Tsgesanzeiger
Freitaa . 26 . Oktober 1984

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Barbier von Bagdad .
Gloria : Der Vetter aus Dingsda .
Pali : Abschiedswalzer .
Refi : Scherben brinaen Glück : 22.45 Uhr : Lnan <̂
Schaubnrg : Die Blume von Hawai .
Uli : Maskerade .
Kabarett Roland : Komiker Neumüller : 4 TilibS »

Akrobaten .
Weinhaus Just : Grober Amateur - Ansaaerwcttbe »

werb .

Heute sind noch Karten im Vor -
verkauf bei sämtlich. Blockleitern

der NSDAP , zu haben
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Spätottoberlicher Rundblick im Land
Kaninchenschau in Bietigheim

h . Der Bietigheimer Kaninchenzuchtverein
veranstaltete am letzten Sonntag im Saalbau
zum „Rebstock " eine Kaninchenausstellnng in
Verbindung mit einer Fell - und Pelzschau . In
richtiger Erkenntnis der großen Volkswirt -
schaftlichen Bedeutung der edlen Rassetier -
zucht , begann der Berein schon vor Jahren , so
daß er heute in bezug auf Rassenpflege , Ver -
edelnng und Nachwuchs auf große Erfolge zu -
rückblicken kann . Etwa 15 verschiedene Ras -
sentierarten waren aus der Ausstellung zu
sehen . Neben den schweren belgischen Niesen
(18 Pfund ) bemerkte man den abstrakten
Unterschied des zweipfüudigen kleinen Herme -
linkaninchens . Besonderes Interesse wurde
den ausgestellten Roh - und Fertigfellen ent -
gegengebracht . Diese trugen in ihrer bunten
Farbenpracht wesentlich dazu bei , zu wissen ,
welche vielseitige Verwendungsmöglichkeit für
sie besteht . Zusammenfassend darf ergänzend
berichtet werden , daß diese Ausstellung von
volkswirtschaftlicher Bedeutung war und dazu
beitragen wird , die Rassetierpflege in verstärk -
tem Umfange fcrtzufetzen .

Rheinbischofsheimer Streiflichter
Kahl und kahler werden die Felder um

Nheinbischosshehn und schon stellen sich die
ersten Borboten des Winters ein . Man konnte
nämlich schon Ansang dieses Monats Schnee -
gänse beobachten , die in großer Anzahl nach
Nordosten zogen . Schneegänse um diese Iah -
treszeit bedeuten einen frühen und kalten
Winter .

Die letzten Kartoffeln werden eingefahren ,
sie gaben in Güte und Menge , trotz der som -
merlichen Befürchtungen sehr gut aus , so daß
manches Körbchen voll für die Winternothilfe
abgeführt werden kann . Dickrüben , die als
Futtervorrat für den Winter dienen und die
sast bis auf den letzten Rest im Felde einge -
mietet oder in die Keller gebracht worden sind ,
liefern ebenfalls einen reichen Ertrag . Das
gleiche gilt auch von dem Klee , den man die -
ses Jahr vier mal schneiden konnte . Auch an
Gemüse wie Wirsing , den sogen . Grünkohl , an
Weiß - und Rotkraut sowie Rosenkohl ist kein
Mangel . Die Weißrüben , die wegen der
Kropfkrankheiten zum Teil in scgen . kröpf -
festeren Tellerrüben angepflanzt wurden , ver -
sprachen einen guten Ertrag . Noch sind Stop -
pelrüben nicht eingebracht . So schreitet der
Landmann schon wieder über die Furchen der
umgepflügten Tabak - , Kartoffeln - , Dickrüben -
äcker , um die neue Saat in den Boden zu
senken .

Eine gefährliche Pflanzenkrankheit ist der
Kartoffelkrebs , der sich auch auf unserer Ge -
markung eingeschlichen hat . Landesökcnomie -
rat Würfel klärte in einer Besprechung , die
kürzlich in der Turnhalle durch den Orts -
bauernleiter . Bürgermeister Wesel , einberufen
worden war , die Bauern dahingehend auf ,
daß die Weltmann und Edeltraut nicht krebs -
fest seien , während er Sickinger und Ackersegen
als krebsfest bezeichnete . sch .

Neubau des Kehler Zollamts
Das Hauptzollamt Kehl hat auf der rechten

Seite des Zuganges zur Rheinbrücke gegen -
über dem Zollamt Rheinbrücke einen Neubau
erstellen lassen , der der einfacheren Zoll - und
Patzabfertigung , insbesondere aber der Devi -
senkontrolle für Ausreisende dienen soll . Am
Dienstag ist der Neubau vrn den Beamten
bezogen worden .

Kleine Lahrer Notizen
b. Sein 40jähriges Dienstjubiläum krnnte

in Lahr Bauinspektor Georg Quintel feiern .
— In einer Massenversammlung der RS .-
Volkswohlfahrt gab der Kreisamtsleiter Pg .
Walter Huber in seinem Vortrag „Sozialis -
mus der Tat " einen umfassenden Ueberblick
über deren Tätigkeit und über die Durchfüh -
rung des WSW . im Kreis Lahr . — Seinen
80 . Geburtstag feierte dieser Tage Sparkassen -
direktor a . D Th . Leser . Von 1884—1925 lei¬
tete er die hiesige Sparkasse . Neben zahlreichen
anderen Aemtern schenkte er auch der evange -
lischen Gemeinde seine arbeitsfreudige Hin -
gäbe als Kirchenältester während 46 Jahren .

Altersjubilare im Land
Medizinalrat Dr . Haberer 70 Jahre

In Bad Griesbach feierte Prof . Dr . Haberer
seinen 70 . Geburtstag . Geboren am 25. Okto¬
ber 1864 als Sohn des als „Wohltäters der
Renchtalbäder " bekannt gewordenen Medizi -
nalrats Haberer , studierte der Jubilar in
Straßburg . Berlin und München zuerst Medt -
zin , dann Naturwissenschaft .

Er machte zu Forschungszwecken große Rei -
sen in alle Weltteile und betätigte sich auch als
eifriger Sammler auf naturwissenschaftlichem
Gebiete . Seine Arbeit kam einer Reihe von
Museen , so Karlsruhe , Berlin , Stuttgart ,
Freiburg u . a . zugute . Dr . Haberer hat in den
Jahren 1910 und 1911 an der Afrikaexpebition
des Herzogs von Mecklenburg teilgenommen .
Zu seinem 60. Geburtstag hat ihm »die Heimat -
gemeinde , wr er seinen Lebensabend verbringt ,
zum Ehrenbürger ernannt .

Gernsbach . Den 90. Geburtstag feierte in
vcller Rüstigkeit Oberbausekretär a . D . Wen -
delin Maier .

St . George « i . Schw . Seinen 90. Geburts -
tag beging am Mittwoch der Uhrmacher
Michael Stockbnrger . Ueber 50 Jahre war er
in der Uhrenfabrik von Philipp Haas & Söhne
tätig , bis die Firma ihre Fabrikation ein -
stellte . Die Familie Stockburger verkörpert
ein Stück St . Georgener Geschichte . Der Vater
des 90jährigen war ein sog . Hippen - oder
Trachtenschneider und bekleidete das Amt
eines Vannwarts , früher auch Bott genannt
seine Art Polizei ) .

Die Bürgersteuer soll sofort beraten
werden

Die Gemeinden werden sich in den nächsten
Tagen über die Höhe der Bürgerftener schlüs-

fig werben müssen , denn der Reichsfinanz -
minister stellt fest , daß die Beschlüsse übet die
Erhebung der Bürgerfteuer für das Kalender -
tahr 1935 auf alle Fälle bis zum 81. Oktober
d . I . rechtswirksam gefaßt werden müssen .

Der Minister weist darauf hin , baß das Auf -
kcmmen an Bürgersteuer dadurch beeinflußt
wird , daß der Familienstand in gewissem Um -
fang berücksichtigt wird . Einen wesentlichen
Teil der dadurch entstehenden Ausfälle , erhal -
ten aber die Länder vom Reich vergütet . Die
Gewährung einer Wohlfahrtshilfe des Reiches
an die Gemeinden werde davon abhängig ge-
macht , »aß die Bürgersteuer der Gemeinde
500 v . H . der Reichssätze erreiche .

Sonderzug Mannheim— Saarbrücken
an Allerheiligen

Am 1 . November fährt ein Sonderzng von
Mannheim nach Saarbrücke « . Rückfahrt er -
folgt erst am 4 . November 1934 ab Saarbrük -
ken . Sämtlichen Saarländer « in der Pfalz ,
Baden . Rheinhessen ist Gelegenheit gegeben ,
an Allerheiligen die Gräber ihrer Angehört -
gen zu besuchen . Von Saarbrücken aus ist die
Möglichkeit geboten , die Kriegergräber auf
den Schlachtfeldern um Berd « « <mit Omnibus )
zu besuchen . Preis der Fahrt 12—18 RM .

Anmeldungen direkt beim Verkehrsverein
Saarbrücken , Reichsstraße 3 . Fahrtteilnehmern ,
die das Saargebiet kennenlernen wollen , ist
ebenfalls Gelegenheit geboten , mit Omnibussen
durch den Warndt und Gau zu fahren . Preis
2—8 RM . Für gute Verpflegung nnd Unter -
knnft in Hotels wird gesorgt . Sämtliche Teil -
nehmer fahren auf Sammelpaß .

Die neue Einkommensteuer
Weitere bedeutsame Einzelheiten

Nachdem wir in unserer Donnerstagausgabe
an erster Stelle Einzelheiten über die neue
Einkommensbesteuerung veröffentlicht haben ,
bringen wir im Folgenden weitere bedeutsame
Punkte aus diesem Gesetz .

Abschnitt VI Besteuerung nach dem Ver -
brauch <8 48 ) sieht vor , daß der Steuerpflichtige
nach dem Verbrauch besteuert werben kann ,
wenn der Verbrauch im Kalenderjahr 10 000
RM überstiegen hat und um mindestens die
Hälfte höher ist als das Einkommen . Die Ein -
kommensteuer nach dem Verbrauch beträgt nur
die Hälfte der Steuer , die sich aus der Einkom -
mensteuertabelle ergibt .

Im Abschnitt VII Besteuerung beschränkter
Steuerpflichtiger wird im § 49 klargelegt , was
als inländische Einkünfte im Sinne der be -
schränkten Einkommensteuerpflicht anzusehen
sind . Beschränkt Steuerpflichtige dürfen Wer -
bnngskosten nur insoweit abziehen , als sie mit
inländischen Einkünften in wirtschaftlichem
Znsamenhang stehen . Die Einkommensteuer
bemißt sich bei beschränkt Steuerpflichtigen , so-
weit sie veranlagt werden , nach der Steuer sür
verheiratete Steuerpflichtige ohne Kinder . Die
Höhe der Lohnsteuer bestimmt der Reichs -
Minister der Finanzen . Das Finanzamt kann
die Einkommensteuer bei beschränkt Stener -
Pflichtigen ganz oder znm Teil erlassen oder
in einem Hanptbetrag festsetzen , wenn es aus
volkswirtschaftlichen Gründen zweckmäßig ist
oder eine gesonderte Berechnung der Ein -
künste besonders schwierig ist .

Die Einkommen, und
die Lohnsteuertabelle

Die Tabellen bringen sowohl für die Einkom -
mensteuer als auch den Steuerabzug vom Arbeits -
lohn (Lohnsteuer ) gegenüber dem bisherigen Zu -
stand eine

bedeutende Vereinfachung hinsichtlich der Be-
rechnung

der zu zahlenden Steuern .
Die Einkommenstenertabelle umfaßt annähernd

200 Stufen , für die je ein Mittelbetrag festgesetzt
ist. Der Mittelbetrag beginnt bei 600 RM . und
steigert sich bis zu 1800 RM . um je 150 RM . ;
der Steigungsbetrag verdoppelt sich sodann auf
300 RM . bis zu einem Jahreseinkommen -Mittel -
betrag von 3600 RM . Nach einer einmaligen
Steigerung um 400 RM . ans einen Mittelbetrag
von 4000 RM . beträgt die Steigerung von da ab
bis zu einem Mittelbetrag von 12 000 RM . je
500 RM , um sich dann bis zu einem Mittelbetrag
von 119 000 RM . immer um volle 1000 RM . zu
erhöhen . Während bis hierher die Verheirateten -
und Kinderermäßigungen im einzelnen gewährt
werden , beginnt bei einem Mittelbetrag von
120 000 RM . (Jahreseinkommen von mehr als
119 500 bis 120 500 RM . ) eine besondere Steuer -
berechnnng , die bei Ledigen 50 v . H . des Ein -
kommens und bei allen übrigen Steuerpflichtigen
40 v . H . des Einkommens als Einkommensteuer
erhebt . — Für die Land - und Forstwirtschaft sind
für die Dauer von zwei Jahren Vergünstigungen
insofern vorgesehen , als bei den Veranlagungen

für die Kalenderjahre 1934 und 1935 nur Ein -
künfte in vollem Umfang zur Einkommensteuer
herangezogen werden , wenn das Einkommen den
Betrag von 12 000 RM . übersteigt . Wenn das
Einkommen diesen Betrag nicht übersteigt , so wer -
den Einkünfte aus Land - und Forstwirtschaft zur
Einkommensteuer nur herangezogen , soweit sie den
Betrag von 6000 RM . übersteigen . Es handelt sich
hier nur um eine UebergangSregelung ; vom
Kalenderjahre 1936 ab tritt an die Stelle des Be »
trags von 12 000 RM . ein solcher von 8000 NM .
und an die Stelle des Betrags von 6000 RM . ein
solcher von 3000 RM .

Die Lohnsteucrtalielle ist in 132 Stufen geglie «
dert , deren unterste mit 80,08 bis 91 RM . Mo -
natslohn beginnt und sich dann bis 1040 NM . um
je 13 RM . steigert ; von 1040 RM . bis 2028 RM .
beträgt der Steigerungsbetrag je 26 RM . und von
2028 bis 3068 RM . beläuft er sich aus je 52 RM .
In den ersten beiden Stufen , also bis zu einem
Monatslohne von 104 NM ., wird eine Lohnsteuer
nur von ledigen Arbeitnehmern erhoben ; Arbeit -
nehmer mit mindestens einem Kinde sind bis zu
einem Monatslohn von 130RM . steuerfrei . Bei höhe-
rem Monatslohn als 3068 RM . greift eine be-
sondere Berechnung Platz . Bei einem Arbeitneh -
mer , dem Kinderermäßigung für mehr als 10 Kin -
der gewährt wird , wird Lohnsteuer nicht erhoben .
Die Lohnsteuertabelle enthält die jeweils zu zah -
lenden Lohnsteuerbeträge bei monatlicher Lohn -
zahlnng . Wird der Arbeitslohn wöchentlich gezahlt ,
so betragen die Lohnstufen und die Lohnsteuer bei
vollen Arbeitswochen " /-« der Beträge der Lohn -
stenertabelle .

Sowohl bei den errechneten Steuerbeträgen der
Einkommensteuertabelle als auch bei denen der
Lohnsteuertabelle ist zu berücksichtigen , daß die Ab-
gäbe zur Arbeitslosenhilfe und die Ehestandshilfe
— bei der Einkommensteuer auch der Zuschlag zur
Einkommensteuer der großen Einkommenempsän -
ger — mit in die neuen Tarife eingebaut sind.

Beispiele für die Einkommensteuer
Einkommen ledig rinderlos I Kind 2 Kind . 3 Kind . 4 Kind .

1 200 84 38 10
1 400 304 148 112 81 38 —
3 600 563 294 215 159 104 55
6 000 1024 640 492 376 242 124
8 000 1504 940 790 616 362 192

10 000 1984 1240 1090 910 544 376
12 000 2560 1600 1420 1210 820 616

Dazu ist zu bemerken , daß die bisherigen Son -
dersteuern , wie die Ledigensteuer , Arbeitslosenhilfe
usw . in diese Steuersätze hineingearbeitet sind.

Beispiel für die Lohnsteuer
Monat « lohn ledig kinderlos ! Kind 2 Kind . 3 Kind . 4 Kind .

80—91
143—156
195—208
247—260
299—312
390—403
494—507
598—611
689—702
793—806

0 .78
9 .10

18 .46
29 .90
40.82
58 .50
78.52

101 .66
123.50
148.46

4 .42
8 .64

14 .30
21 .06
31 .72
43.80
63 .44
77 .22
92 .82

1 .82
5 .98

10.92
15 .34
22 .88
35.88
51 .48
64.48
80 .08

4 .16
7 .80

11 .18
17 .16
26.00
39.52
50 .44

0 .52 —
4 .68 —
7 .54 4 .16
12.44 5 .72
16 .64 8 .84
23 .92 12 .74
28.86 16.12

65 .26 36 .92 23. 14

Kabinettsitzung
der badischen Regierung

Hilfe sürs Bauland
Bekanntlich führt der Reichsstatthalter zur

Zeit eine Besichtigungsreise durch , um sich
über die wirtschaftliche Lage der einzelnen
Bezirke Badens genau zu unterrichten .

In einer am Mittwochvormittag ftattgefun -
denen Regieruugsbefprechuug . an der außer
den Regierungsmitgliedern auch Vertreter der
Gauleitung , der LandeSftelle Baden des
Reichsministeriums für BolkSaufklärung und
Propaganda , Ses Reichsnährstandes , der In -
dustrie - und Handelskammer und des Winter -
Hilfswerks teilnahmen , behandelte der Reichs -
statthalter insbesondere die Ergebnisse seines
Besuches im badischen Bauland .

Er stellte fest, daß vor allen Dingen daran
gegangen werden müsse , den dort herrschenden
Absatzmaugel für die landwirtschaftlichen Er -
zeugniffe zu behebe « . Als Sofortmaßnahme
wurde der Reichsnährstand in Verbindung mit
dem Winterhilfswerk beauftragt , das Bauland
durch Einkäufe von landwirtschaftlichen Er -
Zeugnissen für Zwecke des Winterhilfswerks
bevorzugt zu berücksichtigen . Die Neubildung
deutschen Bauerntums , wofür im Bauland
große Möglichkeiten bestehen , falls die © tan -
desherrfchaften sich hier zu einem größeren
Entgegenkrmmen in der Frage der Land -
abgäbe bereit erklären , wurde ausgiebig be -
bandelt . . ^

Es wurde beschlossen , geeignete Mittel zu
ergreifen , um diese Frage einer Lösung ent -
gegenzusühren . Um der dortigen Landwirtschaft
neue Erwerbsmöglichkeiten zu geben , wurde
der Landesbauernschaft der Auftrag erteilt ,
den Anbau von Oelsrüchten , von Hans und
Flachs , sowie die Schafzucht in diesem Gebiet
besonders zu fördern . Die besondere Notlage
der Städte Wertheim und Walldürn wurde
längere Zeit besprochen . Neben dem ausrei -
chenden Einsatz des Winterhilfswerks wird
die badische Regierung alles tun , um durch
Ausführung umfangreicher Notstandsarbeiten
Hilfe zu bringen . Daneben werden sofort ge-
eignete Maßnahmen ergriffen , um den Frem -
denverkehr stärker als bisher , dorthin zu
lenken .

Nach einer ausgedehnten Aussprache , in der
der einmütige Wille aller beteiligten Stellen ,
die dem Reichsstatthalter im Bauland vorge¬
tragenen Wünsche weitgehendst zu erfüllen ,
zum Ausdruck kam . wurde die Sitzung gegen
13 Uhr geschlossen .

NeueLeitung derSalemer Schloßschule
Mit der Leitung der Schloßschule Salem ist

Dr . Blendinger aus Schorndorf am Ammersee
beauftragt worden . Dr . Blendinger gehörte
bisher dem Lehrkörper des Internats des
Bundes der Landheime in Schorndorf an .

Kleine Rundichau
Durlach . (Zusammenstoß .) Am Mittwoch

stieß in Durlach eine 15 Jahre alte Bolon -
tärin , die auf einem Fahrrad von der Fried -
richstratze in die Auerstraße nach links in knr -
zer Wendung statt in weitem Bogen fuhr , mit
einem Lastkraftwagen zusammen . Sie wurde
zu Boden geworfen und trng einen Schlüssel -
beinbruch davon . Den Lastkrastwagensührer
trifft ein Verschulden insofern , als er auf der
linken Fahrbahn der Friedrichstraße fuhr .

Schriesheim bei Heidelberg . ( Scharlach . ) Die
Scharlacherkrankungen haben hier derart zu -
genommen , daß vorsichtshalber die vorüber -
gehende Schließung der Kleinkinderschule an -
geordnet wurde .

Neckarhausen bei Mannheim . ( Grabfund I«
der Kirche . ) Beim Ausheben eines HeizungS -
schachtes im Schiff der katholischen Pfarrkirche
stieß man auf das Grab des im Jahre 1799
in Mannheim verstorbenen Grafen Albert
von Oberndorff , der sich um die Erbauung der
Kirche im Jahre 1783 besonders verdient ge-
macht hatte .

Mannheim . (Mit 26 Jahren entmannt .) Die
Große Strafkammer sprach gegen einen
L6jährigen Sittlichkeitsverbrecher aus Wieb -
lingen , der auch schon in der Irrenanstalt
untergebracht war , die Entmannung aus .

Muggensturm (bei Rastatt ) . ( Todesfall .)
Pfarrer Georg Dussel ist im 63. Lebensjahre
nach langem Leiden gestorben . Er wurde am
4 . Juli 1901 zum Priester geweiht , betreute
8 Jahre hindurch die Kuratie Hörden im
Murgtal und kam 1915 als Pfarrer in unsere
große Gemeinde . Ein edler Priester und güti -
ger Mensch , von der ganzen Bevölkerung ge-
liebt und verehrt , ist heimgegangen .

Kehl . ( Ei « ? »8jährige besucht ihre alte Wir »
knngsftätte .) Zur Zeit ist im Pfarrhaus der
Christuskirche die 93 Jahre alte ehemalige
Kinderschwester Katharina Bühler eingetrof -
fcn , die trotz ihres hohen Alters es sich nicht
nehmen ließ , ihrer alten Wirkungsstätte Kehl ,
wc sie von 1876 bis 1895 weilte , von Baden -
weiler aus einen Besuch abzustatten . An ihrer
einstigen Wirkungsstätte , der Kinderschule im
ehemals Kehl Dorf , versammelte sie einen
Teil ihrer früheren Schüler und Bekannten
um sich .

Donauefchingcn . (Lotterie .) Der Stadtge -
meinde Donaueschingen wurde die Erlaub -
nis zur Veranstaltung einer Pferdemarktlrt -
terie erteilt .

Achtung ! Hausfrauen der Osisiadt
26. und 27. Oktober werden die Gtoffabsälle, aus-
getragene Wäsche - und Kleidungsstücke etc., durch
Polizei und Technische Rothilse abgeholt.
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Eine Lustspielgroteske der „Europa"

Tempo — Witz — Musik
Die Deu tsc he Zeitung schreibt :
. . • einer Komik , die nicht zu über¬
bieten ist .
Der Völkische Beobachter :
Das Gelächter aber blieb uns . . .
Der Angriff : . . . einer von den
Grotesk - Filmen , bei denen man
einfach lacht .

Beiprogramm :

„Sonderlinge im Gierreicf)"
„Wochenende" / „Mfa-Gonwocbe"

RESIWaldstr . 30
■ Befinn : 4.00 , « .15, 8.30 Uhr

Jugend verboten !

Qeute
9remiere

Seit Jaljren füfjie die guten
Zentrallhren

JOCk Uhrmachermeister
Kaiserstr . 179 , eigene Reparaturwerkstätte

Ein Gesa von Bolvary -Film aus dem Leben
Friedrich Chopins

mit Wolfgang Liebeneiner , Sybille Schmitz , Hanna
Waag , Richard Romanowsky , Gustav Waldau ,

Erna Morena , Paul Henckels
Ein großer historischer Musiktilm , — — voll Humor

und Dramatik , voll Anmut und Tragik !
Sie sehen die reizvollsten Bilder aus dem Paris und
Warschau des lahres 1831 , Sie hören die schönsten
musikalischen Werke Friedrich Chopins , Sie erleben
den Aufstieg des großen Komponisten und den Kampf

zweier Frauen um seine Liebe !

SYBILLE SCHMITZ
die Hauptdarstellerin dieses überall mit großer
Begeisterung aufgenommenen einzigartigen Groß¬
filmes ist heute und morgen in Karlsruhe
und begrüßt am Schluße jeder Vorstellung per¬sönlich das Publikum. — Sybille Schmitz gibt
Autogramme deren Erlös der Winter not -
Hilfe zufließt . Foto -Postkarten sind In Verbindung
mit einer Eintrittskarte zum Preise von RM. -.20

an der Kasse erhältlich .

Palast-
Herren¬

straße 11
4.00 6.1J 8.30

tsait
Telefon

2502
4.00 6.1? 8.30

Hämorrhoiden
sind lästig . Eine einzige der

lOOOO Gralisproben _
welche wir versenden , um leden von der Wirkung unseres AfflUVdlin
zu üb erzeugen , wird Ihnen schon neue Lebensfreude geben . Täglich gehen Dank
i ch rel be n von Überglücklichen ein , denen geholfen wurde . Sie erhalten Probe , med .
Aufklärungsschrift , ärztliches Gutachten , alles umsonst u. portofrei durch die Versand¬
apotheke . Schreiben Sie deshalb heute noch an Anuvalin , Berlin W 62 , Abteilung 60 .

Lesen Qud) Sie Dos „Nlsluhec Wlatt
"

Freireligiöse Gemeinde
Karlsruhe und Umgebung

Am Sonntag , den 28 . Oktober 1934 ,
morgens y2ll Uhr , im Munzschen
Konservatorium , Waldstraße 79

Sonniagsfeiev
von Prediger Herrn Dr . Weiß ,

Heidelberg — Thema :

„MEMllltigllNgjUöllle"
Mitglieder und Gäste und herzlich
eingeladen . Eintritt frei .

l -

über das entzückende Film -Lustspiel :

Der
Veiier V '
aus •
Dingsda

nach der weltbekannten
gleichnamigen Operette

Musik von : Eduard Könincks
E» wirken mit : Lien Deyers , Lizzi Holzschuh ,Walter v. Lennep , Rudolf Piatie ,P . Heidemann , Jac . Tiedtke u . a .

..Die stürmische Heiterkeit , die immer wieder ein¬
setzte , bewies am besten die dankbare Aufnahme
dieses nett gemachten Lustspiels , dessen Schlager - Melo¬
dien wesentlich zum Erfolg beitrugen . .

..Oberhaupt , der ganze Film ist seines Erfolges sicher
mit seinem erquickenden Humor ."

So urteilt die Proste .

Ein Film voll gemütlicher Lustig¬
keit und heiterer Sorglosigkeit !

Die Schlager des Films :
„ Ich bin nur ein armer Wandergesell «
tyStrahlender Mond "

Erstaufführung heute 4 . 6 15
, 830

Gloria -Dalast
amRondellplatz B Telefon 5170

KABARETT
WEIN HA US

Just
Heute Freitag

Amateur -
Ansager -

Wettstreit
Wer ist der beste

Ansager von
Karlsruhe ?

Das Publikum
entscheidet

Abstimmung
Die Besten wer¬

den prämiiert
Meldungen noch

erwünscht am

Außerdem das
neue Programm

Morgen
Samstag

Nachmittags -
Vorstellung !

Großer Nachfrage wegen
Wiederholung !

IilligeSonderzögeinsMal
Am Sonntag , den 28 . Cfto &er 1934 Verkehren auf der

Albwlbahn von Karlsruhe nach Herrenalb folgende Ver -
waltungssonderzllge :

Karlsruhe ab 8 .30 Uhr und S Uhr .
Ueber den Halt der Züge auf den Bahnhöfen geben

die FahrkartenauSgabestellen Auskunft .
Für die Rückfahrt sind alle Kurszüge freigegeben .

Sonderzugsprets l,i — RM ., für Kinder von 4—10 Jahren
0,50 RM .

Borverlauf der Sonderzugskarten durch das Reisebüro
A . ' t? ., Kaiserstratze 148 , und Verkehrsverein Karlsruhe ,
Kaiserstratze 129 , sowie durch die Bahnhöfe Karlsruhe
Albtalbahn , Karlsruhe -Rüppurr , Karlsruhe Dammerstock
und Ettlingen Stadt am Freitag und Samstag bis Dienst -
schlutz .

Am Sonntag , den 28 . Oktober , werden SonderzugS -
karten nicht mehr ausgegeben . Beim Lösen der Fahr -
karten wird der zu benutzende Sonderzug der Fahrkarte
auf der Rückseite ausgestempelt .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1934 .
Deutsche Eisenbahn -Betriebs -Gesellschaft .

Iaelit . (öemeinDe
Hauptsvuagoge ,
Kronenftraße .

Freitag , 26 . Okt .
Sabbatanfang
6 .15 Uhr .

Samstag , 27 . Eft .
Morgengottes -
dienft 8 .50 Uhr .
Barmizwahfeier ,
Jugendfeier
11 Uhr .
Nachmittags ,
gottesdienst Z U .
Sabbatausgang
6 Uhr und
Schlußfeier .

Werktags :
MorgengotteS .
dienst 7 Uhr .
Abendgottesdienst
5 .15 Uhr .

KIIIUNÜf

rostfrei

K Bestecke
R
A

Waldsir.
T

41 £ ,

„Luana"
Das Paradies der tcfcönhelt
Abenteuer in einem Traumland

Der exotische Wundertonfilm
(ungekürzt , in deutscher
Sprache ) aus der geheimnisvoll¬
zauberhaften Welt der Südsee

, ,Luana " offenbart die unverfälschte
Schönheit und ursprüngliche Natür¬
lichkeit eines ganzen Volksstammes
im Zauber der Tropen .
DasUrteil desPublikums besagt alles .
„ Luana " wurde bei einer Abstim¬
mung zu den zehn besten Filmen
der Weltproduktion erwählt I

NACHT-VORSTELLUNG
Freitag und Samstag

jeweils 22.45 Uhr

Reil Waldstraße

Telefon 5111

Inserieren bringt Gewinn !

Badisches
Staatstheater

Freitag , LS. Oktober
F 6 ( Freitagmiete ) . Th .-Gem . III .

S .Gr ., 2 Hälfte und 1501 —1550 .
Festvorstellung zum 60 . Todestag de »

Tondichters

Dev VavbSev
von Vasdad

Oper von Peter Cornelius .
Dirigent : Nettstraeter . Inszenierung «
Pruschka . Mitwirkende : Blank , Haber -
körn , Etterer , Fexner , Kalmbach ,
Kieser , Nentwig , NilliuS , Schoevflin .
Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 Uhr .

Preise C (—,80 —4,50 RM .) .
Sa . 27 . 10 . Gregor und Heinrich .

AUFRUF !
Wir rufen die gesamte Karlsruher
Bevölkerung zur Massenteilnahme am

am Sonntagnachmittag 'A3 Uhr auf .

Die Ortsgruppenleiter der NSDAP , und die Bürgermeister der Land -
gemeinden haben sich mit allen ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln
für den Massenbesuch der Veranstaltung einzusetzen. Der niedrig gehaltene
Eintrittspreis ( im Vorverkauf 20 und 70 Pfennig ) ermöglicht jedem
Volksgenossen und jeder Volksgenossin den Besuch.
Die Straßenbahn führt mit 3 Einsatzlinien im Zwei -Minutenverkehr .

Heil Hitler !

Kreisleitung der NSDAP . , Karlsruhe e Der Kreisleiter

TILLE TAGE
Ist ein Begriff , den der fortschritt¬
liche Geschäftsmann nicht gelten
läßt . Für ihn gibt es keine stille
Zeit . Er weiß , daß jede Jahreszeit
ihre Bedürfnisse hat und stellt
sich darauf ein . Vor allem weiß
er , daß er die Kundenwerbung
nicht unterbrechen darf . Anzeigen
wecken Wünsche , und der Weg
zum Kauf führt über den Wunsch .
Billig und erfolgreich werben Sie
stets durch das Karlsruher Tag¬
blatt , weil hier auch die kleinste
Anzeige größte Beachtung findet .

Verkäufe

Villa
Nähe Richard -Wagner -Platz , sehr schöne
Lage , mit großem Garten , wegen Weg -
zug zu verknusen . Gesällige Angebote
unter Nr . 3950 ans Tagblattbllro .

Amtliche Anzeigen
Die noch freien Verlaussplätze zum

Aufstellen kleinerer Stände werden am
Freitag , den 2. November d. I ., vor -
mittags 10 Uhr , meistbietend vergeben .
Mitglieder der RAGD . erhalten den
Vorzug .

Zusammenkunft beim Eingang zum
Mebvlatz .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1934 .
Stadt . Hochbau »,» «

Abt . Mar » und Messe .

„KrafWlWii öeiöelBerg- Brandl
"

Die Erdarbeiten zur Herstellung des
StratzenkörperS von km 91,9 biz (ir
102,3 sind öffentlich an leistungsfähige
Tiefbauunternehmer zu vergeben . Um -
fang der Arbeiten tn der Hauptsache
etwa '
Los 5
fm31,9 + 08 bis 98,0

Mutterbodcnabhub 37 000
Dammschüttung 340 000 m »
Böschungen 73 000 ms

LoS 6
km 98,0 bis Im 102,3 + 82,5

Mutterbodenabhub 19 500 m »
Dammschüttung 150 000 m *
Böschungen 84 000m '

Ate Pläne u . Verdingungsunterlagen
liegen bei der « raftsahrvahn -Bauav -
leitung Heidelberg , Mönchhosstratze 28 ,aus . Leisiungsverzeichnisse mit bei -
gehesteten Bedingungen sind dort , so>
weit Vorrat reicht , zum Preise von
3 'JM ( nicht in Briefmarken ) erhält¬
lich. Angebote sind portofrei und ver -
schlössen mit der Ausschrtsti

„ Angebot auf Herstellung der Erd -
arbeiten der Krastsahrbahn Heidelberg—Bruchsal sllr Los 5 und S von km
81,9 -1-08 bis km 102,3 + 82,5 "
bis zum 3. November 1934 , vormittags
11 Uhr , bei der Obersten Bauleitung
Franksurt lM .) , Hohenzollernplatz 35 ,
einzureichen . Eröisnung ansqlirHend .
Zuschlagsfrist 21 . November 1934 . Füh¬
rungen sinken statt am 27 . und 30 .
Oktober 1934 . Tressvunkt vormittags
?49 Uhr an der Kreisstrabe Merlach -
Kronau am Westrand des Waldes . Die
Vergebung ersolgt in Einzel - oder als
Doppellos .

Für das NergebungSversahren ist die
Verdingungsordnung <ür Bauleistung
IVOB .) maßgebend . Die Vergebung
steht unter dem Schutze der Verordnung
Uber Verdingungskartelle vom 9 . Mai
1934 .
Rejchsautobahnen , Oberste Bauleitung ,

Franksurt (M . ) .

Wik - empfehlen unseren Mitgliedern :

MARINADEN
in bester Qualität !

Marinaden
la Qualität

Versteigerungen
und Verpachtungen ;

( Amtl . Anzeigen entnommen ) '

Iagdverpachtung
Das Forstamt Rotenfels verpachtet

am Montag , den 5 . November 1934 ,
vormittags 10 Uhr , auf dem Geschäfts -
zimmer des Forstamts Rotenfels in Ra -
statt , Herrenstr . 20 , im Benehmen mit
den Gemeinden Rotenfels , Oberweier ,
Muggensturm . Waldprechtweier , Gag -
genau und Michelbach den vereinigten
Jagdbezirk Eichelberg , Rotenfels und
großen Wald mit im ganzen 849 Hektar
Wald und 840 Hektar Feld und Wiesen
evtl . in 2 Bogen . Wildart : Rehe ,
Schwarzwild , Hasen .

Näbere Auskunft erteilt daS Forstamt
Rotenfels .

Iagdverpachtung
Am Donnerstag , den 1 . November

1934 , nachmittags 5 Uhr , wird auf dem
Rathaus in Grötiingen die hiesige Wc-
meindej - gd des Jagdbezirks I zu 550
Hektar , auf die Dauer von 9 Jahren
öffentlich verpachtet . Bedingungen liegen
im Rathaus (Kanzlei ) auf . Steigerer
miMen ihre Jagdberechtigung nach -
weisen .

Grötzingen , den 2 . Oktober 1934 .
Der Bürgermeister :

Scheidt .

Pflasterarbeiten
Wir vergeben die Arbeiten und Lie -

ferungen zur Pflasterung der Reichs -
strafe Nr . 33 km 51 .400 —51,900 in
Hausach i . K . nach Maßgabe der Ver ,
dingungSordnung für Bauleistungen
(VOB .) und der sonstigen bei der Bau -
Verwaltung geltenden Bedingungen in
folgenden Losen :
Nr . 1 Erd - und ChaussieruntzSarbeiten

(800 cbm ) , Pflasterarbeiten ( 3100 am ) .
Nr . 2 Schotter - . Grus , u . Pflasterland .

lieferung ( 5S0 cbm ) .
Nr . 3 Walzarbeiten ( 720 cbm ) .

Die Bedingungen und Pläne liegen
beim Bauamt während der Dienststun -
den zur Einsicht auf . AngebotSvor -
drucke werden unentgeltlich abgegeben .
Dieselben sind auSgesiillt . verschlussen
und postsrei mit der Ausschrist „ Stra -
henpslasterung In Hausach " längstens
bis Montag , den 5. November 1934
vormittags II Ilbr , bei uns ein,sn
reichen . Die ZufchlagSfrift beträgt 1'
Tage .

Offenburg , den 23 . Oktober 1934 .
Wasser , und Ttraßenbauamt .

ßeringe

Bücklinge

flepfel

Bismarckheringe*/ , Dosen
Dose RM . - .85 ,

Bismarckheringe . .55 ,
- .45

Bismarckheringe offen . . . stück - .12
RollmOpS */i Dosen . . . Dose RM . - .85 -.76
R0llm0pS Vi Dosen . . Dose RM . - .55 ,

- .45 | j
Rollmopsoffen Stück

Heringepö'"
; -.76 -

Heringe 'J SIS . . Dose RM . - . 55 ,

Tomatensauce . . DoseFetthe ringe *
Vollheringe Stack - .07
Heringssalat y4 ^ - .21
Seelachsschn itzelumd - .21
Oelsardinen Do,e ..5o. -.18
Bücklinge la Qualität Pfund -.36

Soeben eingetroffen weitere Sendungen :

la Tafeläpfel - .14
Tafeläpfel . Pfund

Warenabgabe n u r an Mitglieder !

KARLSRUHE e . G . m . b . H .
(Lebensbedürfnisverein )
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VON J . L. HECKER Urheberrecht Herold - Verlag , Homburg - Saar

'
(47. Fortsetzung .)
Er starrte sie an und bebte vor Wut . Dann

lachte er schneidend auf .
„Erzähl ' das doch jemand !" rief er . „Und

sieh zu , wer dir Glauben schenkt . Wenn ich
geschnappt werde , mutzt du mit ! Hörst du ?
Du bist meine Mitwisserin . Der Umstand , daß
du dich als meine Schwester ausgabst , spricht
mehr als deutlich für deine Schuld . Niemand
wird dir Glauben beimessen, und wenn ich
wegen Mordes festgenommen werde , wird
man dich wegen Beihilfe verhaften ."

„Schuft !" fuhr sie ihn an . „Lügner ! Ich
kann beschwören , datz ich an alledem unschul-
dig bin !"

Er lachte zynisch .
„Schwöre nur immer ! Welcher Gauner

würde nicht schwören, wenn er sich dadurch
vor dem Galgen retten könnte ? Ich will ja
nicht sagen , datz du an den Galgen kommst,
aber auf zehn Jahre Parkhurst kannst du dich
gefaßt machen."

Mabel machte eine Bewegung , als wollte
sie sich erheben , aber die Kräfte verließen sie.
Sie sank auf das Sofa zurück, und ihr Otesicht
war bleich wie das einer Toten . Ihre Augen
standen weit offen , und der Blick gefiel Lacey
nicht. Er beugte sich und streichelte ihren Arm ,
was sie völlig apathisch geschehen lietz .

„Es ist alles genau so, wie ich es sagte",
fuhr er ruhig fort . „Kein Anwalt der Welt
könnte dich retten . Mitgefangen , mitgehangen ,
basta ! Wir müssen uns eben vorsehen , nicht
gefangen zu werden , und wir schweben nicht
einmal in einer nennenswerten Gefahr . Aber
du mutzt vernünftig sein . Wir haben nun ein -
mal diesen Weg beschritten und müssen ihn
konsequent zu Ende gehen . Frauen liegen
zwar konsequente Dinge nicht, aber ich kann
dir nicht helfen . Ergib dich ins Unvermeid -
liche und schlage dein Glück nicht selbst in
Trümmer . In wenigen Tagen ist alles vor -
bei ."

„Ich wollte , ich hätte dich niemals oder
Vesser kennengelernt ", sagte sie mit erloschener
Stimme .

Er zuckte die Schultern .
.Meharre nicht auf deinem Starrsinn , son-

dern denke an das , was uns bevorsteht . Weitzt
du noch , wie wir uns gleich zu Anfang die
Zukunft ausgemalt haben ? Wie wir von
einem Leben an der Riviera , in Sonne und
Freiheit träumten ? Damals warst du Feuer
und Flamme und bestärktest mich in meinem
Vorhaben . Und jetzt, wo uns nur noch wenige
Tage von der erträumten Wirklichkeit trennen ,
willst du alles über den Haufen werfen , blotz
aus einer weiblichen Laune heraus . Siehst du
denn nicht ein , wie furchtbar das sich für uns
beide auswirken kann ?"

Er beschäftigte sich so sehr mit ihr , datz er
keinen Blick für seine Umgebung fand . Die
geblümte Samtportiere , die den Salon von
einem Borraum abtrennte , geriet in leise
Wallung , aber Lacey hatte dieser Portiere den
Rücken zugekehrt .

„Ich wollte alles vergessen und an nichts
denken , wenn nur das eine nicht wäre "

, er -
widerte Mabel , nnd bewies damit , datz die
Worte des Mannes ihre Wirkung auf sie nicht
verfehlt hatten . Lacey nahm denn auch seinen
Vorteil wahr . Er zog ihren Kopf empor .

„Wie oft mutz ich es dir denn noch sagen,
datz deine Bedenken alle grundlos und lächer-
lich sind ?" entgegnete er . . .Warum habe ich
dich denn geheiratet ? Weil ich dich liebte . Und
ich liebe dich immer noch , und jetzt, da ich die
Aussicht vor mir habe , dir eine sonnige Zu -
knnst zu schenken , bedeutest du mir mehr denn
je . Mutz ich dir das noch lange erklären und
auseinandersetzen ? Mutz ich dir sagen , datz
ich aus Liebe zu dir zum Mörder geworden
bin , datz ich aus Liebe zu dir dieser läppischen
Ermengarde schöne Worte machte, und datz ich
vor nichts zurückschrecken wurde , blotz um dir
die Schätze der Welt zu Fützen zu legen ?"

Er machte eine Kunstpause und gewahrte
den verhaltenen Glanz , der in Mabels weit -
geöffneten Augen aufstieg . Er zog sie nnge -
stüm an sich , um zum ersten Male seit langer
Zeit erwiderte sie seinen Kutz . Er wollte den
Rest ihrer Bedenken mit einer Flut von Zärt -
lichkeiten ersticken, aber sie streckte die Arme
gegen ihn aus .

„Versprich mir , mit Ermengarbe nur so oft
zusammenzutreffen , als es unbedingt sein
mutz"

, sagte sie fest .
„Denkst du denn , datz ich das noch lange ver -

sprechen mutz ?" versetzte er mit gutem Pa -
thos . „Ich kann dir nicht sagen , wie froh ich
bin , wenn ich dieser Gans erst nicht mehr
unter die Augen treten mutz. Jeder Hände -
druck kostet mich Ueberwindung . Ich schwöre
dir , es ist keine Lüge. Aber wir brauchen ihr
Geld . Sobald ihr Vermögen auf mich über¬

schrieben ist , latz ich sie sitzen , und dann be -
ginnt unser Leben . Ach Gott , ich —"

Er gewahrte eine Veränderung in den Mie -
nen Mabels und wandte sich mit rascher Be -
wegung zur Seite . Im nächsten Augenblick
überzog eine fahle Bläffe sein Gesicht . Unter
den Falten der Portiere ragte die Spitze
eines Damenschuhs hervor . Lacey sprang
empor , eilte an die Stelle , ritz die Portiere
zurück und stand dem Mädchen gegenüber , das
er eben so sehr geschmäht hatte . Ans Ermen -
gardes Gesicht war der letzte Blutstropfen ge -
wichen. Sie hatte die blaffen Lippen fest auf -
einandergepreßt und starrte den Mann mit
Augen an , in denen der Wahnsinn flackerte.
Lacey fand zuerst seine Fassung .

„Wie lange stehst du schon hier ?" fragte er
heiser . „Und seit wann verlegst du dich aufs
Spionieren ?"

Sie sah ihn an , und ihr Gesicht schien wie
aus Stein gemeißelt . Dann öffnete sie den
Mund , und es sah aus , als geschehe es mit
ungeheurer Anstrengung .

„Schuft !" sagte sie und beugte das Gesicht
vor . Mabel floh mit einem Aufschrei aus dem
Salon . Ermengarde hatte keinen Blick dafür .
„Schuft !" wiederholte sie und ein Zucken über -
lief ihr Antlitz . Lacey wich unwillkürlich
einen Schritt zurück, als fürchtete er , sie würde
ihn ins Gesicht schlagen. Und sie hätte es ge -
tan , wenn ihre Arme nicht wie gelähmt ge-
wesen wären .

„Ich bin dir eine Erklärung schuldig"
, sagte

er und suchte krampfhaft nach einem Ausweg .
„Zuerst aber wirst du die Güte haben , mir zu
sagen , wie lange du hier bist."

Sie hatte die Blicke immer noch auf ihn ge -
heftet , dann wandte sie sich unvermittelt um
und wollte sich der Tür nähern . Er hatte sie
mit einem Satz erreicht und bei den Schultern
gefaßt .

„Es tut mir leid "
, sagte er , „ich kann dich

nicht so ohne weiteres gehen lassen. Wenn du
mir schon nicht sagen willst , wie lange du hier
gelauscht hast, so bist du wenigstens verpslich-
tet , meine Erklärung entgegenzunehmen ."

„Ich will nichts mehr von dir hören !" schrie
sie mit flatternden Lidern . „Mir graut vor
dir Mörder !"

Er preßte ihr die Hand auf den Mund , um
sie am Schreien zu verhindern , dann hob er
sie empor und trug sie in den Salon , wo er
sie auf das Sofa setzte .

Was ein Vuschmannsmagen verträgt
Von W . A . Thiemann -Groeg

So ein Buschmannsmagen ist auf die ver -
fchiedensten Nahrungsarten zugeschnitten .
Wurzeln und Früchte , Raupen und zähes
Baumharz , Hasen und Natten wechseln in
bunter Folge mit Feldhühnern , Bockfleisch
und Oelfrüchteu . Auch das weiße Fleisch der
großen Pythonschlange ist dem Buschmann ein
Leckerbissen . Meist ist Schmalhans Küchen-
meister , hat sich aber eine große Antilope in
der Schlinge gefangen oder ist eine solche vom
Giftpfeil erreicht worden , dann schwelgt die
Sippe in Fleisch, und es erscheint für euro -
päifche Begriffe geradezu unglaublich , welche
Mengen davon ein Buschmannsmagen auf -
nehmen kann .

Ich satz mit meinem Zeltlager am Löwen -
omuramba und brauchte einen Boten , um
meine Post und einige notwendige Sachen
von dem 13« Kilometer entfernten Endpunkt
der Otavibahn , der Minenstadt Tsumeb , holen
zu lassen. Von den bisher zu Gesicht bekom-
menen schwarzen Buschleuten war keiner zu
bewegen , diesen Auftrag auszuführen . Sie
hatten alle irgend etwas auf dem Kerbholz ,
waren an Viehdiebstählen beteiligt gewesen,
vielleicht auch am Raubüberfall auf durch-
marschierende Ovamboarbeiter und tauchten
spurlos im wilden Busch unter , wenn sich eine
Polizeiuniform auch nur von weitem zeigte .

Schließlich brachte Swartboy — mein
schwarzer Wagentreiber — doch einen alten
Kerl an , der sich bereit erklärte , den Weg für
mich zu machen. Es war schon ein eisgrauer ,
spindeldürrer Knabe , der da vor mir erschien.
Ueber seinem kleinen Schurzfell legte sich der
leere Bauch in viele Falten , wie die Leder -
wände eines Blasebalges .

Schon am nächsten Morgen wollte er los -
ziehen . Jetzt hatte er vor allem einmal Hnn -
ger und wünschte, sich vor Beginn des Mar -
sches voll und auf Vorrat zu sättigen . Dazu
verlangte er eine Ziege , einige Pfund Reis ,Salz und eine starke Ration Tabak . Ich war
der Ansicht , daß er diese Kost gemeinsam mit
seiner Sippe futtern wollte und ließ ihm
außer den Rationen eine Ziege von etwa
18 Pfund Schlachtgewicht geben.

Aber der Alte blieb abseits für sich allein .
Auch als seine Stammesgenossen sich bei Ein -
bruch der Dunkelheit empfahlen , blieb er am
Lager . In einem von meinen Leuten ge -
liehenen Topfe brodelte der Reis , die ge -
schlachtete Ziege aber wurde nur zu geringem
Teile in den Reistops gesteckt. Den Haupt -
teil des Fleisches bestreute er mit Salz und
briet ihn — so , wie er war — auf glühender
Asche.

Und nun hat der Kerl in wenigen Stunden
die ganze Ziege allein aufgefressen , jeden
Knochen aufgeschlagen und ausgesogen und
dazu den ganzen Reis auch noch in sich hinein -
gestopft. Sein Leib war zu einer Trommel
aufgedunsen , zu deren Umfang die dünnen
Beine in lächerlichem Gegensatz standen . Um
Mitternacht lag der Schwarze vor Wohl -
behagen grunzend auf dem Rücken an seinem
Feuer und sog nun den geliebten Tabakrauch
aus der Knochenpfeife in seine Lunge .

Ich glaubte sicher , datz der Alte — der kaum
150 Zentimeter groß war — am andern Mor -
gen krank und unfähig zum Marsche sein
würde und war daher um so erstaunter , ihn
bei Sonnenaufgang fchon wieder eifrig fres-
send bei den Resten im Reistopf zu finden .
Er ließ mir gleich verkünden , daß ich ihm die
Briefe geben solle , er wolle nun abmarschieren .

Er erhielt einen langen Stock, in dessen ein -
geschnittener Spitze außer dem Bestellbrief an
meine Geschäftsfreunde auch sein „Pampier "
— sein von mir ausgestellter Ausweis — be-

festigt war . Dann ging er , langsam watschelnd,los . In der einen Hand den Stock , in der an -
deren eine Straußeneischale mit Wasser, ent -
schwand er langsam unseren Blicken.

Schon am dritten Tage abends war er wie -
der da . An der über der Achsel liegenden
Tragstange brachte er die für mich bestimmte
kleine Fracht und setzte sich ruhig , ohne jedes
Anzeichen von Erschöpfung , ans Feuer .

In 60 Stunden hatte er rund 250 Kilometer
— davon die Hälfte mit Last — zurückgelegt
und dazwischen in Tsumeb erneut fünf Kilo
Fleisch und Reis gefuttert . Nun faß er hier ,als habe er nur einen Buschspaziergang ge -
macht. Wieder loderte sein Feuer am Lager ,und wieder kochte eine Riesenportion Fleisch
und Reis in seinem Kessel .

Diese Marschleistung war ungeheuer . Wenn
ich auch annahm , daß ihm abkürzende Busch-
mannspsade bekannt waren , so hatte ich doch
mit derart schneller Rückkehr unter keinen
Umständen gerechnet.

Für seinen gesamten Botenlohn — etwa
fünf Mark — nahm er Tabak , Salz , Zucker
und eine Pfeife und blieb solange bei mir am
Lager , bis er wieder ganz allein alles Erreich -
bare aufgefressen hatte . Erst dann machte er
sich auf den Heimweg .

Ich habe den Kerl noch oft zu solchen Gän -
gen benutzt ? immer wieder war er mit gleicher
Schnelligkeit zurück, immer wieder hat er mich
durch die ungeheure Aufnahmefähigkeit seines
Magens erneut verblüfft .

„Bleib ' hier sitzen und dämpfe gefällig deine
Stimme etwas "

, bedeutete er ihr . „Ich will
nicht, daß man dich als Verrückte von hier
wegführt ."

„Oder dich als Mörder !" erwiderte sie.
Er machte eine gelassene Handbewegung und

zündete sich eine Zigarette an . Seine kalt -
blutige Ruhe erfüllte sie mit Grauen . Er
ging ein paarmal aus und nieder , ohne sie
eines Blickes zu würdigen , und das Schwei -
gen steigerte ihre Angst.

„Wo ist Ihre Frau ?" fragte sie.
„Meine Schwester willst du wohl sagen ?"

Er blieb vor ihr stehen und sah mit einem
nachdenklichen Ausdruck auf sie nieder . „Das
ist das Erste und Wichtigste, das geklärt wer -
den muß "

, fuhr er fort . „Du hattest bereits
einmal Gelegenheit , Mabels eigenartiges
Wesen kennenzulernen . Ich verheimlichte dir
damals die Wahrheit , da ich mich der Hoff-
nuug hingab , der beklagenswerte Zustand
meiner Schwester würde sich bessern. Es ist
aber eine Verschlechterung eingetreten . Mabel
litt immer schon an Geistesstörungen . Das
wäre an und für sich nicht schlimm. Man mutz
nur auf alles eingehen , was sie vorbringt .
Wenn sie sagt , ich wäre der Kaiser von China ,
so darf ich dem nicht widersprechen . Jeder
Widerspruch würde Weinkrämpfe und Ner -
venznsammenbrüche nach sich ziehen . Wenn
Mabel also sagt , ich wäre nicht ihr Bruder ,
sondern ihr Gatte , und wenn sie erklärt , ich
wäre ein Mörder , so muß ich dem beipflichten ,
um schlimme Folgen zu verhüten ."

Ermengarde sah den Sprecher mit einem
verächtlichen Blick an . „Du denkst wohl , daß
ich das für bare Münze nehme ?"

Lacey zuckte die Schultern . „Frage die
Dienerschaft , wenn du mir keinen Glauben
schenken willst "

, erwiderte er gleichmütig .
,Deine Dienerschaft wird vermutlich nicht

besser als du selbst sein . Aber du hast dich ja
selbst widerlegt . Mabel sagte , du wärest in
mich verliebt , und du beschworest das Gegen -
teil . Wie soll das mit deiner Erklärung
übereinstimmen ?"

Lacey ließ sich nicht aus der Fassung
bringen .

„Du mutzt das Ganze recht verstehen "
, ent -

gegnete er . „Mabel hatte eben einen Anfall ,wobei sie mir sehr zusetzte . Autzerdem lebt sie,
wie ich dir bereits einmal sagte , in der steten
Furcht , mich zu verlieren , wenn ich heirate .
Ich mutzte sie beschwichtigen, und so bestritt
ich , dich zu lieben . Ich verstehe nicht, wo da
ein Widerspruch zu meiner Erklärung liegen
soll ."

„Lügner !" erwiderte Ermengarde mit Ab-
scheu in der Stimme . Sie erhob sich und stand
ihm Auge in Auge gegenüber .

„Ich habe eure ganze Unterredung ange -
hört "

, fuhr sie fort . „Du hast mich umgarnt ,
um zu meinem Gelde zu kommen , mit dem
du dir ein schönes Leben gemacht hättest .
Deine Frau bekam Gewissensbisse, aber du
zwangst sie, ihren Willen dem deinen anzu -
gleichen. Du drohtest ihr mit Parkhurst . Ich
habe alles gehört und werde vor Gericht aus -
sagen , datz deine Frau gezwungen handelte .
Sie ist unschuldig . Du aber bist ein Schuft ,
dessen Gemeinheit mit keinen Worten ausge -
drückt werden kann . Man müßte dir inS Ge¬
sicht spucken , und ich würde es tun , wenn ich
mir nicht zu gut wäre ."

^Fortsetzung folgt .)

Das neue Wisent-Denkmal in der Schorsheide bei Berlin .
da « nach einem Entwurf von Professor Mar Elser gestaltet wurde , wurde , wie gemeldet , durch de«
Rcichsjaaermeister Ministervräsident Görina aeweiht . Das Denkmal , das drei Meter lana und 2.80
Meter hoch ist . träat auf beiden Seiten folaende Inschrift : „Einst AW uriaes Großwild durch Deutsch »
lands Wälder feine ftährtc . Iaad war Mutvrobe unserer aermanifchen Vorfahren . Unter dem Reich »»
iäftcnneiftcr Hermann Görina im Dritten Reich A . D . 1034 entstand hier ein deutscher Urwiidvark .
Wisent . Aner . Elch . Hirsch . Wildvfcrd . Biber und anderes Getier unserer Heimat sollen dartn ein «
Freistatt sinden . um kommenden Geschlechtern als lebendiac tteuaen zu dienen vom Wildreichtum de»

einst nicht durch Menschen beherrschten Deutschland ."



Seite 10 Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 2k . Oktober 1934 Nr . m

Vergessene Geschichte /
Der Beamte beutete , als im Nebenzimmerein Glockenzeichen gegeben wurde , auf die

Portiere . „Treten Sie ein , Herr !"
Seinen schäbigen Filzhut in der Hand , ent -

sprach Konrad Eichler der Aufforderung . Das
Zimmer , dessen Schwelle er überschritt , warein großer , hoher Raum . Auf einem Schreib -
tisch in der Mitte brannte eine elektrischeLampe . Ein dunkelgrüner Schirm engte den
Lichtkreis so ein . daß die Person , die hinterdem Tische saß , im Schatten verschwand .

„Sie haben sich an unsere „Caritas " ge-
wandt , damit diese Ihnen zu einer Beschäf¬
tigung _ verhelfen möge ." Eine gedämpfe
Frauenstimme hatte diese Worte gesprochenund unliebsam überrascht hatte er zugehört .Er nickte nur .

„Wie lange sind Sie im Lande ?"
„Drei Jahre ."
„Und es ist Ihnen noch nicht gelungen ,einen lohnenden Erwerb zu finden ?"
„Nein ."
„Und die Ursachen ?"
„Ich bin wohl zu dumm für Amerika .

Außerdem bin ich ein ausgemachter Pechvogel .
Genügt Ihnen das ?"

„Nicht ganz . Doch warum nehmen Sie nicht
Platz ?" Die wollte ihn augenscheinlich noch
schärfer verhören , damit seine Würdigkeit für
einen Tropfen karitativen Balsams zweifels -
frei festgestellt' werde .

Er fühlte nicht, wie zwei Augen forschend
auf ihm ruhten , auf seinen eingefallenen ,
blassen Zügen , in die das Leben mit hartem
Griffel so manche getäuschte Hoffnung einge -
schrieben hatte .

„Würden Sie jede Tätigkeit ergreifen ?"
„Wäre ich zu Euch gekommen , wenn ich noch

die Wahl hätte ? " wollte er erwidern . Er sagte
aber nur : „Mir ist alles recht !"

„Unsere Vereinigung verweigert selten
ihren Beistand , sie fordert nur eines : volle
Offenheit , Aufrichtigkeit !"

„Das Verhör !" dachte er . „So fragen Sie
nur ab , was ich Ihnen an Offenheit und Auf -
richtigkeit schulde .

"
„Sie waren nicht mittellos , als Sie vor

drei Jahren hier ankamen ."
„Ich besaß einen Rest von der Abfindungs -

summe , die mir die Verwandtschaft gezahlt
hatte , schleunigst nach Amerika zu verschwin-
den . Meine Streiche hatten Onkel und Tan -
ten um den Schlaf gebracht ."

„Sie fuhren erster Kajüte ."
„Das Billett erster Kajüte gehörte zu den

verwandtschaftlichen Opfern ."
„Sie beteiligten sich an Wetten ?"
„Auch das ist Ihnen bekannt ? Nun ja —"
„Und Sie gewannen ?"
„Als ich landete , war meine Barschaft auf

etwa tausend Mark zusammengeschmolzen ."
„Gewannen Sie nicht einmal eine große

Summe ?"
Konrad Eichler strich sich über die Stirn .

„Jawohl . Einmal zehntausend Dollar . Aber
es war nur ein Scherz ."

„Sie trieben Scherz mit einem Vermögen ?"
„Ich konnte das Geld nicht behalten . Der

Verlierer durfte es nicht verlieren . Der

Bon
Christoph Walter Oreu

Mann hatte mir die Wette vorgeschlagen . Er
war furchtbar aufgeregt , als er sich von dem
Bündel Banknoten trennen mußte , merkte ich
wohl , doch der eine verliert eben so , der an -
dere so. Reich mußte er sein , sonst würde er
nicht die für ihn so ungünstige Wette mir
förmlich aufgedrängt haben ."

„Und trotzdem glaubten Sie , das Geld nicht
behalten zu dürfen ?"

„Nein . Jener Herr war schon einmal durch
seine Wettsucht ruiniert worden und hatte sich
nur schwer wieder hinaufgearbeitet . Er hatte
seiner Frau und seinen Kindern das Ver -
sprechen gegeben , nie wieder wetten oder spie-
len zu wollen , und es war das erstemal nach
sehr vielen Jahren , daß er auf der Rückfahrt
von einer Reise nach Europa sich wieder von
seiner Leidenschaft hinreißen ließ . Als die
zehntausend Dollar verloren waren , kam es
wie ein Taumel über ihn . Er erklärte seiner
Tochter , die mit ihm reiste , wortbrüchig sei er
nun doch einmal geworden , jetzt sei ihm alles
einerlei . Er würde jetzt solange wetten , bis
er den Verlust wieder eingeholt oder sein Ver -
mögen verloren hätte . — Das Fräulein sprach
mit mir , daß für sie und ihre Angehörigen
ein mühsam aufgebautes Glück auf dem
Spiele stände und entwickelte dann einen klu-
gen Plan : Ich sollte ihren Vater das Geld
auf eine Weise wiedergewinnen lassen. Wenn
das geschehen , wollte sie ihn auf seine Zusage
festlegen , nicht mehr wetten zu wollen , sobaldder Verlust ausgeglichen sei ."

„Mir scheint, die junge Dame war uner -
laubt klug ."

„Ich sollte doch keinen Schaden haben "
, er -

widerte er eifrig . „Sie wollte mir alles später
ersetzen, wollte es mir sogar schriftlich geben ."

„Und das haben Sie nicht angenommen ?"
„Er warf ihr einen kühlen Blick zu . „Möch-

ten Sie nicht Ihre anderen Fragen stellen ?"

Frohe Botschaft
für Kartenspieler

,^Ja . Haben Sie Ihr Geld wieder -
bekommen ?"

„Mein Geld ? Ich habe mir eingebildet , ich
hätte es nie besessen ."

„Und auch in Ihrer fetzigen Lage haben Sie
keine Schritte getan , die Schuld anzufordern ?"

Er blickte wieder zu Boden . „Einmal bin
ich dem Fräulein begegnet . Ich wollte es an -
reden — nicht wegen des Geldes , sondern —"
Er stockte. „Aber meine Kleidung war schon
zu schlecht."

„Und dieses Fräulein ? Hat es Sie nicht ge -
sucht ? Oder wollte es sich bei dem Tröste be -
ruhigt haben , Sie seien reich?"

Die feine Hand der „Caritas "-Vertreterin
hatte die Lampe berührt . Sie war bis zur
halben Zimmerhöhe emporgeschnellt und
strahlte ihr Licht nun in weitem Bogen aus .
Das hübsche Gesicht , in das er blickte , war
ihm nicht fremd , und dennoch erschrak er .

„Endlich habe ich Sie gefunden !" rief sie
freudig . „Sie haben es mir nicht leicht ge -

macht, und ich danke es nur dem Umstände ,
daß mir , als Vorstandsdame der „Caritas ",
Ihr Gesuch vorgelegt wurde . Ihre zehn-
tausend Dollar sind zinstragend angelegt .
Mein Vater hat es in seinem Testament so
bestimmt , als er im vorigen Jahr starb ."

Er wollte kein Eigentumsrecht mehr aner «
kennen .

„Wollen Sie denn ewig ein schlechter Ge,
schästsmann bleiben ?" fragte sie. „Und dann
behaupten Sie , Sie seien zu dumm für Ame-
rika und ein Pechvogel dazu . Sie haben nur
keinen Zahlensinn und können nicht rechnen.
In unserem Geschäft wird gut gerechnet , auch
tch rechne fleißig mit . Wollen Sie sich in un -
sere , in meine Lehre begeben ?"

Das nahm er mit Freuden an . Und als sie
sagte : ,Hhr Kapital werde ich verwalten , bis
Sie Ihre Lehrzeit vollendet haben "

, da konnte
er nach langer Zeit wieder lachen. Ihnen
war , als öffne sich die Pforte zu einer lichten
Zukunft .

Humor
Die Neue . „Was ich noch sagen wollte ,

Martha , Liebschaften gibt 's bei mir nicht."
„Das würde ich der gnäd 'gen Frau auch gar

nicht zutrauen ." *
„Ich kenne einen Mann , der hat ständig

Grippe ."
„Weiß er denn nicht, daß Kognak gut gegen

die Grippe ist ?"
„Doch, deshalb hat er ja ständig Grippe ."

*
Der Nächste . Im Wartezimmer des Zahn-

arztes . Die Patienten streiten sich , wer der
Nächste sei . Die Assistentin beschwichtigend:

„Aber , meine Herrschaften , Sie werden sich
doch wohl einigen können,' einer kann doch
nur der Nächste sein !"

„Ja "
, meint ein Patient , „das stimmt schon,aber der Nächste will eben keiner sein !"

Eine Ersindnna . die von allen Kar -
tenspielern sicherlich mit einem Seus -
Ht bet Erleichterung bcarübt wer¬
den wird : Der automatische Karten -

Verteiler .

Ja , ja — die Liebe . Das süße Mädchen
machte große Augen .

„Gestern habe ich an Sie gedacht, Peter !"
Peter war begeistert .
„Wirklich ? Wann ?"
„Als ich bei einem Juwelier einen wunder ,

schönen Schmuck für mich sah ."
*

Rolf ist hinter einem Mädchen her .
„Ich habe nur die besten Absichten", stam«

melte er .
Meint das Mädchen :
„Mir wäre lieber , wenn Sie gar keine Ab¬

sichten hätten !"
*

Semmelmann saust zur Poliezi :
„Man hat mir meine Brieftasche gestohlen !«
„Wie sah sie aus ?"
Schmunzelt Semmelmann :
„Schlank und blond ."

*
Hören, sehen , riechen . „Hören Sie denn

manchmal etwas von dem Gelbe , das Si «
Ihrem Nachbar geliehen haben ?"

„Ich höre nicht nur , ich sehe und rieche so«
gar etwas davon — er hat sich nämlich ein
Motorrad für das Gelb gekauft ."

*
Znr Vorsicht. Junge Frau in der Buchhand «

lung :
„Können Sie mir dieses Kochbuch emp«

fehlen ?"
,O gewiß , es soll sehr gut seht .*
„Ich koche nämlich noch nicht langes
„Dann nehmen Sie vielleicht zur Vorsicht

noch diesen „Hansdoktor " mit ."
*

Der arme Teufel warb um den reichen
Engel .

„Glauben Sie nicht an meinen Liebes «
schwur?"

Die Schöne traute dem Fall nicht :
„Ihr Liebesschwnr sieht eher nach Offen «

barungseid aus ."

Ehrenkreuz-Verleihung
Endscheidung endgültig

Der Reichsinnenminister weist in einem Er -
laß darauf hin , daß nach den geltenden Be -
stimmuugen über die Verleihung des Ehren -
kreuzes des Weltkrieges die Entscheidung der
Berleihnngsbehörde endgültig sei . Der Mini -
ster wird daher Antragstellern , die wegen einer
Ablehnung ihres Antrages bei ihm vorstellig
werden , ihre Eingabe , sofern nicht im Einzel -
falle die Ablehnung zu einer Beanstandung im
Anfsichtswege Anlaß gibt , mit dem Bemerken
zurücksenden , daß die Entscheidung der Ver -
leihungsbehörde nicht angefochten werden kann .
Die den Verleihlingsbehörden vorgesetzten
Dienststellen haben in gleicher Weise zu ver -
fahren .

Zeder Volksgenosse kann die Türplakette
des Winterhilfswerkeserwerben

In den letzten Tagen konnte man in den
Zeitungen lesen , wie Beamte und Angestellte ,
Gewerbetreibende , Angehörige der Freien Be -
rufe und alle Lohnempfänger die Winterhilfs -
werkstürplakette erwerben können .

Die Volksgenossen , die wegen ihres geringen
Einkommens nicht znr Einkommensteuer her -
angezogen werden , können sich auch in den Be -
sitz der Türplakette s ) en . Für diese Volksge -
nossen genügt eine ' ende von 25 Rpf ., um
diese Plakette zu erl ' Jten . Keiner soll zurück¬
stehen. Jeder hat ar 1 . November 1934 seine
Tür mit der Winterhilfswerksplakette ge -
schmückt.

*
Das Winterhilsswerk arbeitet . Vom Win-

terhilfswerk sind bereits 4000 Kilogramm
Strickwolle ausgegeben worden , die in den
Nähstuben der NS .-Volkswohlsahrt , der RS .-
Fraucnschast und von den eifrigen Helferin -
deS BdM . zu Strümpfen verarbeitet werden .
Emsig stricken diese Helferinnen , um die be -
drängten Volksgenossen gegen Kälte zu fchiit-
zen . Darum Hausfrauen , tragt auch euer Teil
hierzu bei . Spendet Strickwolle ! Spendet
warme Kleidung .

Aus Beruf und Familie
Folkmar Längin , der bekannte aus Karlsruhe

stammende Münchner Cellist und Gambist
spielte in einer Festausführung im Ansbacher
Markgrafenschloß das Cellokonzert von Joses
Haydn mit großem Erfolg . Der Künstler bringt
am kommenden Sonntag , 28. Oktober , um lg
Uhr , im Reichssender München ein von ihm
selbst bearbeitetes Gambenkonzert von Carl
Stamitz zur ersten Funkaufführung .

Einmalige Trunkenheit
kann den Führerschein kosten

Nach der neuen Reichsstraßenverkehrsord -
nuug ist u . a . vorgesehen , daß die Berkehrsteil -
nehmer auch nicht durch körperliche oder geistige
Mängel andere gefährden dürfen .

In dem soeben herausgekommenen Kommen -
tar wird hierzu u . a . festgestellt, daß es bereits
ein schwerer körperlicher Mangel sei , wenn je-
mand in betrunkenem Znstand ein Fahrzeug
führt . Nach ständiger Rechtssprechung sei schon
einmalige Trunkenheit beim Führen eines
Kraftfahrzeuges so schwer zu werten , daß sich
die Entziehung des Führerscheines wegen nach -
gewiesener Unzuverlässigkeit rechtfertigt .
Regelung des Handels

mit Blindenwaren
Der Reichswirtschaftsminister hat zur Rege -

lung des Handels im Umherziehen mit Blin -
denwaren eine Verordnung erlassen , die jetzt
im Reichsgesetzblatt veröffentlicht wird .

Als Blindenwaren gelten danach nur solche
Waren , bei denen Blinde ( auch praktisch
Blinde ) die Hauptarbeiten verrichtet haben .
Blindenware liegt also nicht vor , wenn sich
die Arbeit des Blinden lediglich aus Hand -
griffe beschränkt, bei denen eine Handwerks -
mäßige Ausbildung nicht zur Geltung kommt.
Ferner ist bestimmt , daß als Bezugnahme auf
die Beschäftigung von Blinden auch anzusehen
ist , wenn eine auf die Blindheit hinweisende
Firmenbezeichnung geführt wird . Sandels -
und Fabrikwaren dürfen neben der Blinden -
wäre nur zusätzlich geführt werden , müssen
jedoch deutlich als Nichtblindenware kenntlich
sein.

Neben der Blindenware dürfen ferner Han -
dels - oder Fabrikwaren derselben Art nicht
geführt werden . Das vorgeschriebene Blin -
denwarenzeichen ist das Blindenwarenzeichen
der Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des
deutschen Blindenhandiverks , Berlin , das vor -
läufig von der Arbeitsgemeinschaft gemäß
ihrer Satzung erteilt wird . Schließlich wird
bestimmt , daß derjenige , der Blindemvaren
feilhält oder Bestellungen auf sie aussucht,
vom 1 . Januar 1935 ab einen Ausweis dar -
über mit sich führen mutz , daß die in der Ur -
fprungsbezeichnung angegebene Stelle zur
Führung des Blindenwarenzeichens berech-
tigt ist.

Verkehrsunfall mit Autoflucht. In der
Nacht zum Donnerstag fanden kurz vor Mit -
ternacht Passanten in der westlichen Kriegs -
straße einen bewußtlosen Mann , der kurz zu-
vor von einem Kraftwagen überfahren worden
war . Der in den 30er Jahren stehende Uebersah -
reue , der neben Schürfwunden sonstige Ver -
letzungen davongetragen hatte , wurde ins

Krankenhaus gebracht . Von dem Kraftwagen —
es handelt sich um einen Lieferwagen — , der
nach dem Unfall die Flucht ergriffen hat , fehlt
bislang jede Spur .

Diebstahl : In einer hiesigen Badeanstalt
wurde ein 14 Jahre alter Schüler beobachtet,
wie er aus der Hose eines gleichalterigen Schü -
lers einen Geldbeutel entwendete . Später steckte
er den Geldbeutel , der kein Geld enthalten
hatte , wieder in die Hose des Bestohlenen .
Gleich darauf entwendete er aus der Hofe eines
anderen Schülers einen Geldbeutel mit 3,18
RM . und einen Füllfederhalter . Er hat bei sei -
ner Festnahme zugegeben , vor kurzer Zeit auch
in einer anderen hiesigen Badeanstalt einen
Diebstahl verübt zu haben .

Tätliche Beleidigung
Unter Ausschluß der Öffentlichkeit hatte

sich der 25 Jahre alte in Königsbach ge-
bürtige Friedrich G . aus Karlsruhe wegen
tätlicher Beleidigung zu verantworten . Der
Angeklagte hatte in Anlagen , sowie im Kino
in vier Fällen gegenüber Kindern sich ver -
gangen . Das Gericht verurteilte G . im Sinne
der Anklage zu sechs Monaten Gefängnis ,
sowie einem Jahr Ehrverlust .

*
Wegen Zuhälterei und Kuppelei stand der

einschlägig vorbestrafte 25jährige verheiratete
Ernst M . aus Karlsruhe vor der Strafkam -
mer . Er wurde zu zwei Jahren drei Monaten
Zuchthaus , fünf Jahren Ehrverlust und Stel -
lung unter Polizeiaufsicht verurteilt .

Gtandesbuch - Auszüge
Todesfälle . 23 . Okt . : Valentin Ioram . Färber ,

Ehemann . 73 Jahre alt . 24. Okt . : Hakob Grcmmel «
maier , städt . Arbeiter . Witwer . 81 Jahre alt .
Franziska Ruckcnbrod . Witwe von Leovold Nucken -
brod . Bäckermeister . 75 Jahre alt . Emilie Weigold .
Witwe von Peter Weiaold . Ausseher . 58 Jahre alt .

Wetiernachrichtendienst
der Württciiibergischc » Laudeswetterwartc

Stuttgart
Mitteleuropa ist von flachem Hochdruck über -

deckt, ivährend sich über dem Ostatlantik und
den Britischen Inseln ein kräftiges Tiesdruck-
gebiet befindet Diese Druckverteilung hat sür
unser Gebiet milde südliche Winde und zeit -
weise auch föhnige Aufheiterung zur Folge .
Der vor den Britischen Inseln liegende Tief -
druckkern wird sich in nordöstlicher Richtung
verlagern . Er wird für die Witternngsgestal -
tnng unseres Gebiets keine ausschlaggebende
Bedeutung erlangen , da das über Ost- und
Mitteleuropa befindliche Hochdruckgebiet immer
» och steuernd auf die über dem Ostatlantik ent -
stehenden Störungen einwirkt . Doch wird sich

immerhin später zunehmende Bewölkung und
wohl auch eine leichte Abkühlung einstellen .
Nennenswerte Niederschläge sind jedoch nn «
wahrscheinlich .

Voraussichtliche Witterung sür Württemberg
und Baden bis Freitagabend : Zunächst beson-
ders in Hochlagen weiterhin mild und zeitweiss
heiter , später Bewölkungszunahme und leichte
Abkühlung , meist trocken, stellenweise Nachtfrost
und Frühnebel .

Wetterdienst des Frankfurter Universität ».
Institut « für Meteorologie «nd Geophysik

Aussichten für Samstag : Mit westlichen Win«
den voraussichtlich wieder zunehmende Unbe«
ständigkeit .

Rhein -Wasserstände, morgen? 6 Uhr
NHcinsclden . 25. Okt . : 219 cm : 24. Okt . : 220 cm.Breisach . 25. Okt . : 134 cm : 24. Okt . : 185 cmKehl . 25. Okt . : 237 cm : 24. Okt . : 23» cm.Mara » 26 . Okt . : 381 cm : 24. Okt . : 386 cm : mittag »12 Uhr : 383 cm : abends 6 Uhr : 381 cm .MannSe,m . 25. Okt . : 256 cm : 24. Okt . : 261 cm.Ca « b. 26. Okt . : 165 cm : 24. Okt . : 178 cm.

1Rundfunk -Sendefolge
26. ONoder

Gleichbleibende Zeiten an Werktagen:
6 .00 Bauernfunk — 6.10 Choral — Morgenfunk — 6.18Gymnastik I — 6.45 Zeit , Wetter , Frühmeldungen —«7 .00 Frühkonzert - 8.30 Gymnastik II _ 8 .45 Wetter .Wasserslandsmeldungen — 10 .00 Nachrichten — 114 «
Bauernsunk und Wetter — 1Z .00 Zeitangabe , Eaardienst - ,13.05 Nachrichten, Wetter — 20 .00 Nachrichtendienst -n22 .00 Zeitangabe , Nachrichten.

Reichssender Stuttgart i
. I " -! 5 ®^ " " unr - Große Männer und Frauen au »Deutschlands Vergangenheit und Gegenwart : HauptmannBoelke — 10.45 Suftigei «Biuftf. Ausgeführt von Mitglie .dern des Wurtt . Tonkilnstlerverbands — 11 . 15 Funk »Werbungskonzert — 12.00 Mittagskonzert — 13 .15 Schall .
Plattenkonzert — 14 .30— 14 .45 WirischastSbericht für di «Saar — 15 .30 Kinderstunde . Fahrt in den Herbst — 16 .00Nachmittagskonzert : Das Stimphonieorchester Psorzhelm18 .00 Hitlerjugend -Funk . Familie Pimps aus Reisen18 .30 Musikalische Funk -„ Jagd " : Das Rundsunkorchester —
19 .45 „ Erzähle , Kamerad !" Die Viertelstunde des alte »Frontsoldaten — 20 . 10 „ Das Gespenst von Canterville " .Gespenstergeschichte — 21 .30—22 .00 Kammermusik — 22 .18
Saarländer sprechen — 22 .30 Sportvorschau — 23 .10
Abendmusik. Das Grenzlandorchester Flensburg — 24 .ffDbis 2 .00 Nachtmusik.

Deutschlandsender i
12 .00 Mittagskonzert — 12 .55 Zeitzeichen — 13 .00 Drei

Sträuße — 13 .45 Neueste Nachrichten — 14 .55 Programm «
hinweise, Wetter und Börse — 15 .15 Arabesken — 15 .40
Für die Frau — 16.00 Nachmittagskonzert — 18 .00 Jung »
Volk, hör zul — 18 .25 Feierabendgesprache mit Arbeitern —i
18 .45 Das Gedicht. Anschl. Wetterbericht — 18 .50 Deutsch«
und englische Lieder — 19 . 15 „Herbstgefährten " — 20 .00
Kernspruch . Anschl. Kurznachrichten — 20 .15 Zeitsunkl
„Der grüne Hut — 20 .40 Beethoven -Abend — 22 .00 Vo»
liiischer Kurzbericht — 22.10 Nachrichtendienst — 23 .00 bis
24 .00 Tanzmusik.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmullasbericht vom 25 . Oktober

Aktien still, Renten freundlich
Unter dem Eindruck der veröffentlichten neuen

Steueraefetze . die wiederum eine Bevorzuauna de »
Rentenmarktes erkennen lassen , laaen scstvor,InL -
lich« Wert « srenndllcher . Die Altbesivanleibe stiea
um 1 % Prozent , nachdem auch die Kulisse Rück¬
käufe vornahm . Wiederaufbauanleihe vluZ % Pro¬
zent . Bon Auslandsrenten litten Riissenanlethen
unter Glattstellunaen . auch mexikanische Renten
bröckelten ab .

Aktien laaen sehr still und etwas schwächer . Mon
tanwerte bröckelten durchweg um 0,5 —0,75 Prozent
ab . Soesch verloren 1 Pro, . . Ilse minus 2 Punkte .
Auch Kaliaktien ermatteten leicht . Kokswerke und
Chem Fabriken ainaen um 1,25 Prozent zurück .
Chade Lit . D waren 1,5 Rm . aedrückt . GaSaktien
minus 1 Prozent . Am Maschinenaktienmarkt be -
stand sür Muaa ivlnS 1 > weiter lebhaftes Interesse .
Deutsche Eisenhanbel . Holzmann und Stöhr wurden
ebenfalls 1 Prozent höher bezahlt . Verkehrswesen
plus Schiffahrt ? - und Bankaktien bröckelten
leicht ab . Im Verlauf entwickelte sich eine Reibe
von Svezialitätenbeweaunaen . Lahmener waren
aus Dividendenaerllchte 5/4 Prozent höher . Renten
waren allgemein srenndlicher . Altbesitz erhöhten
ihren Gewinn aus 1,25 , Umschnldunasanleihe ae
wannen 0,5 . Kruvv - Obliaationen 0,75 Prozent .
Stadtanleihen waren überwiegend gebessert , fänder »
anleihen wenig verändert . Von den 1932 er Dol -
larschätzen waren arobc Stücke bei Revartieruna
gut erholt . Provinzanleihen laaen freundlich . In
Privatdiskonten überwog die Nachfrage .

Di « Schluhknrse waren behauptet . Altbesitz schlol
sen zu höchsten Tageskursen . Lahmener laaen sast
7 Prozent über dem Anfanasknrs . Nachbörslich
hörte man Lahmener 11« . Altbesiv 104 % , warben
148. Der Kassamarkt laa eher etwas schwächer .Bon Steuerainscheinen notierten die S5 er Fällig -
keit um 0,05 , die 36 er und 37 er ie % höher .

Taaesaeld verknappte sich zum Ultimo aus 4 bis
4,25 Prozent . Di « Aufwärtsbeweaung des Pfun -
des machte weitere Fortschritte . Auch der Dollar
laa nach den letzten Erklärungen der Währunas -
sraae etwas fester .

Frankfurter Abendbörse
Geschästslos

Krankfurt . 25 . Okt . «Drahtbericht .» Die Abend -
vörse hatte kann , nennenswertes (Geschalt auszuwei -
sen . Im Vergleich zum Berliner Schluß traten nur
geringe Aenderungen ein . Aktien bröckelten ab .während Renten leichte Besserungen zu verzeichnen
halten . Altbesiv 104.75 nach 104,60 . bei lebhaften
Umsätzen . Am Aktienmarkt gaben warben , Aku .AEG . und Hapag und einzelne Montanwerk bis
zu 0,25 Prozent nach . Interesse macht sich sür Lah -
mever bemerkbar , die auf die aünstiae Dividenden -
erklärung von 7 nach 8 Prozent ans 119,75 Prozent
anzogen . Im Verlaus blieb das Geschäft weiter
«na begrenzt . Kursveränderunaen traten kaum
noch ein . Am Kassamarkt zogen Rhein . Syp .Bank
weiter 1,75 Prozent an . kprozentiae Schatzanwei »
sungen des Dt . Reiches <10—1000. Dollarstücke > wa -
ren 0,75 Prozent höher als Berliner Schluß . Nach¬
börslich hörte man Altbesivanleihe mit 104,75 , Kar¬
ben mit 142,75 nnd Lahmener mit 119,5 .

Schuldverschreibunaen : Altbesitz 104,75 bez . G . .Ver . Stahlbonds 80,25 , 6% Krantf . Hnv .Goldpibr .R . 93 , öy, % Krankf . Hnv .Goldkibr . Liani . 93% .
Schutzaebietsanleihe 1908—1914 9 .M . Lissabon Stadl -
anleihe von 1886 51,25 , 5% Merikan . abaest . 6 .Bankaktien : Eommerz - u . Privatbank 72,5 . TT .»
Bank 74,5 , Dresdner Bank 77. Kranks . -vov .Bk .
80,5 . Reichsbank 145. Rhein . Hnv .Bk . 112,75 . Ber -
ficherunasaktien : Allianz 208,5 . Berawerksaktien :
Gelsenkirchener S2Z^ . Sarvener 106,25 , Mansseld
Bergbau 79, Phönix Bergbau 48. Rhein . Stahl 90% ,
Laurahütte 20K . Induftrieaktien : Aku 61 .75. AEG .Stamm 28,5 , Bast Nürnbera 134,5 . I .-G . Ehemie
volle 169 , dito 50prozentiae 135, Conti Kauschuk
132,75 , Daimler Motoren 48,75 , Dt . Gold . n . Sil -
bersch . 212 , Dt . Linoleum 60. Elektr . Licht u . Kraft
118>>. Ehlinaer Masch . 52.5 , I . - G . Karben 142.75 .
Ges . s. Elektr . Untern . 111,25 . Goldschmidt Th . 91 .25 ,
Holzmann PH . 78 . Innabans Gebr . 62. Lahmener
119,25 , Mainkraft , Höchst 83, Rhein . Elektr . Mann -
heim 101,75 , Rütgerswerke 39 % . Schlickert , Nürnb .92 % , Siemens u . HalSke 141 . Strohstoff Dresden
87,25 , Schöfferhof - Bindina 171 . • Transportwcrte :
Reichsbahnvorznasaktien : 113,5 , Havaa 28,5—28,75 ,
Nordd . Lloyd 30% .

Dollar und Pfund . In einer Rede In Edinburgh ,
die bereits als ein amerikanischer Kühler angesehen
worden ist . hatte sich der amerikanische Botschafter
in London . Binabam . sür die Stabilisierung des
Verhältnisses zwischen Dollar und Pfund durch ein
Abkommen ausaesprochen . In Washington wirb
dazu erklärt , daß die Rede den amerikanischen Re -
« ierunaSstellen nicht zur Gutbeihuna vorgelegen
habe . Die amerikanische Regierung sei in der Sta »
bilisierunasfrage noch zu keinen festen Entschlüssen
gelangt . — Aus dem Iahreskongreß ber amerika -
nischen Bankiers hielt Präsident Roosevelt eine
Ansprache , in der er von den Banken eine aroh -
zügigere Kreditpolitik forderte , um die staatliche
Nothilfe sür die Industrie wieder auf das normale
Matz zurückzuführen .

Aus den neuen Reichsgesetzen
Keine Beseitigung des Schachtelprivilegs im Körperschastsstenergesetz

Das nene Körperschastsstenergesetz
D aS Körperschaftssteueraeseti bringt Verhältnis -

mähia » enia Aenderungen . Es umsaßt 25 Para -
araphen . ist also ebenfalls verkürzt worden . Un -
beschränkt steuerpflichtig sind inländische Kapital -
gesellfchgsten , Erwerbs » und Wirtschastsaenossen -
schasten , Versicherungsvereine aus Geaenseitigkeit ,
sonstige juristische Personen des privaten Rechts ,
nicht rechtsfähiae Vereine , inländische Stiftungen
und andere Zweckvermögen und gewerbliche Be -
triebe von Körperschaften des öffentlichen Rechts
mit Ausnahme der in 8 4 ausgesprochenen Be -
freiungen . Bei Personenvereinigungen bleiben die
auf Grund der Satzung erhobenen Beiträge der
Mitglieder außer Ansatz . Bei Schachtelaesellschasteu
ist der aus Beteiligung entfallende Gewinnanteil
nach wie vor außer Ansatz zu lassen , wenn eine
Kapitalgesellschaft an einer anderen Kapitalgefell -
fchast feit Besinn des Wirtschaftsjahres ununter¬
brochen zu mindestens 25 Prozent beteiligt ist . Das
Schachttelprivileg ist also nicht beseitigt . Kür Kavi -
talverwaltunasaesellschaften kann der ReichsfinaNz -
minister besondere Vorschriften erlassen . Die Kör -
perschastssteuer beträgt weiter 20 Prozent des Ein -
kommens und 10 Prozent bei Kreditanstalten des
öffentlichen Rechts und bei reinen Hnvotheken -
banken sür bestimmte weschästsarten . Der Reichs -
finanzminister ist ermächtigt , andere Personenoer -
einiaunacn als die genannten kür » « beschränkt
steuerpflichtig zu erklären und ihre Besteuerung zu
regeln , ferner für bestimmte Gruppen von Er -
werbs - und Wirtschastsaenossenschasteu eine Steuer -
befreiuug oder Steuerermäßigung vorzunehmen .
Das Gesetz ist erstmalia ans die Veranlaauna für
das Kalenderlahr 1934 anzuwenden .

Die Vermögenssteuer
Aus dem Vermögensstcuernesetz ist zu erwähnen ,

baß , wie angekündigt . 10 000 Rm . in jedem ftall
frei bleiben , seiner weitere 10 000 Rm . sür die Ehe -

srau und für sedeS mindertähriae Kind , sowie aus
Antrag auch für volljährige Kinder unter 25 Iah >
ren . die sich in der Berufsausbildung befinde » .
Weitere 10 000 Rm . bleiben steuerfrei , wenn der
Steuerpflichtige über 60 Jahre alt oder für minde
ftcnS drei Jahre erwerbsunfähig ist , und das letzte
Jahreseinkommen nicht mehr als 3000 Rm . betragen
hat . Bei unbeschränkt steuerpslichtiaen Kapital -
gefellschaften wird eine Mindeftbefteueruna vorae
schrieben , die im allgemeinen von einem Mindest
vermögen von 50 000 Rm . und bei Gesellschaften mit
beschränkter Haftung von einem Mindestvermögen
von 20 000 Rm . ausgeht . Von sonstigen Körper
schasten . Personenvereinigungen und Vermögens
Massen wird Vermögensteile ? nur erhoben , wenn
das Gesamtvermöaen 10 000 Rm . übersteigt . Bon
dem Vermögen wird an Stelle der bisher devressiv
««staltete gewesenen Steuer künftig ein einheitlicher
Satz von 5 vom Tausend des Vermögens er -
hoben . Der ersten Hauptveranlagung aus Grund
des Gesetzes wird der Wert des steuerpflichtigen
Vermögens , der für den 1. Innuar 1935 ermittelt
wird , mit Wirkung ab 1. April 1936 zugrunde ae -
legt .

Das Gesetz zur Aenderung des Erbschaftssteuer ^
gejeiies ergänzt Paraaraph 9 durch die Einführung
von fünf Steuerklassen , nach dem persönlichen Ver
hältnis des Erwerber ? znm Erblasser . . In die
Steuerklasse 1 gehört der Ehegntte und die Kinder
einschließlich der an Kindesstatt angenommenen
Personen , der Stiefkinder » nd beim Erwerb vom
Vater der anerkannten unehelichen Kinder . Steuer »
pflichtia bleibt der aanze Erwerb des Ehegatten ,
wenn beim Entstehen der Steuerschuld eheliche oder
rechtlich gleichgestellte Kinder oder Abkömmlinge
von diesen leben oder im Weltkriege gefallen sind
Kür die Steuerklasse 1 ailt im übrigen eine Krei -
grenze von 30 000 Nm . Das neue Gesetz bezieht
sich für Erbgänae , für die die Steuerschuld nach dem
31 . Dezember 1934 entsteht .

Reichsbanlausweis
Weitere Golbzunahme

Im Gegensatz zum Vormonat zeigen die Reichs -
bgnkansweise des Oktober eine starke Kliissigkeit
am Geldmarkt . In der dritten Oktoberwoche sind
nahezu die gesamten Anforderungen an die Bank
zum Monatswechfel wieder zurückgeflossen . Die
Bestände an decknngssähiaen Wertpapieren stieaen
weiter um 1,4 auf 435,2 Mill . Rm . Nach den leich -
ten Rückgängen der Vorwochen sind die Girover -
Kindlichkeiten erneut stark gestiegen , und zwar um
147.8 aus 920,9 Mill . Rm . In erster Linie spielen
hier die Einzahlungen ans die Tonderkonten eine
Rolle . Es drückt sich aber auch die Klüsfiakeit des
Geldmarktes in diesen Einzahlungen ans Girokon -
ten aus . Der Notenumlauf ging zurück um 163,2
auf 3534,2 Mill . Rm . . der Umlauf an Rentenbank -
scheinen um 5,7 aus 284,1 Mill . Rm . Der Bestand
an Scheidemünzen erhöhte sich um 77.3 auf 322,3
Mill . Rm .

D « r Bestand an Gold und deckungssähigen Devi -
sen erhöhte sich aus 85,5 Mill . Rm . Die Zunahme
nm 1.75 Mill . Rm . entfällt allein auf den Gold -
bestand , der jetzt 81,4 Mill . Rm . beträgt . Der ge-
samte Zahlnngsmittclumlauf ist im Laufe des Mo -
» als weiter zurückaenanaen . und zwar von 5421
Mill . Rm . zur gleichen Zeit des Vormonats auf
5332 Mill . Er ist jetzt nur noch wenig höher als
zur gleichen Zeit des Vorlahres , zu welchem Zeit¬
punkt er 5278 Mill . Rm . betrua .

Frachtnachlaß für dieLandwirtschast
Um der Landwirtschaft die notwendig aewordene

zusätzliche Bcschasfuua von Ersatzmitteln zu Ein -
streuzwecken zu erleichtern , gewährt die Dentkchc
Reichsbahn mit Wirkung vom 25 . Oktober ab sür
die Beförderung von Torfstreu , Torfmull und Torf -
streufoden im Rückveraütunasweae einen weiter «»
Krachtnachlaß von 15 bzw . 30 v . H . von den bis -
ber für diese Güter berechneten Krachten . Die Er -
mäßiauua wird auf Antra » im Erstattunaswene
bei Erfüllung bestimmter Voransfetznnaen aewährt .
Die Maßnahme ailt bis länastens 15 . Juni 1985.

Einzelhandelsumsätze im September
Die deutschen Einzelhandelsnmsätze lagen im

September 1034 nm 11 Prozent höher alS zur glei¬
chen VoriahreSzeit , vom Juli bis September be -
träat die Stcigeruna 12 Prozent . Etwa ein Drittel
dieser Umlatzznnalime scheint ans Preissteiaerunaen
zu entfallen . !<ast ebenso stark ist wertmäßig die
gegenwärtige Umsatzznnahme . wenn man sie mit
dem Stande vom dritten Vierteljahr 1932 veraleicht .
Das Sevtembercraebnis bedeutet eine kleine Ver -
langsamuna im Tempo der Umsatzzunahme aeaen -
über dem besonders günstigen Monat August ivlus
16 Prozent ! .

Die Weltzlnkvorröte haben im Monat September
abermals um nahezu 8000 Tonnen zuacnommcn .
Am arößten ist die Steigerung der amerikanischen
Zinkvorräte , die mit einem Absinken des amerika -
nischen ZinkpreiseS Sand in Sand geht .

Wirtschaftliche Rundschau
Wilhelm Wolfs R .- G . . Psorzheim . Die Gesell¬

schaft weist sür 1933 einen Verlust von 178138
169141 ) Rm . aus , der sich nm den Verlnstvortrag
von 1932 Ii . V . wurde der Verlust voll vorgetragen !
erhöht . Die Hauptversammlung vom 25. Sept . be-
schloß die Herabsetzuna des Aktienkapitals von800 000 auf 303 000 Nrn . , die nunmehr erfolgt , in der
Bilanz aber noch nicht berücksichtigt ist .

Papierfabrik Weißenftcin A .- G .. Pforzheim -Dill -
weißenstein . Im Geschäftsjahr 1933 hatte die Ge -
sellschafi nach Abschrcibunaen einen Verlust von
11 849 1136 096) Rm . . wozu noch der Verlustvortraa
von 193 593 Rm . tritt .

Bahngesellschaft Waldhof . Diese zum Walbhos -
Konzern aehörende Gesellschaft erzielte im Geschäfts -
inhr 1938 einen kleinen Gewinn von 982 13004 )Rm . , der sich um den Vortrag noch aus 4047 Rm .erhöht .

Meier & Siegmund . Eberbach lBaden ) . Die Ge -
sellschakt erzielte ver 80 . 6 . 1934 einen Reingewinn
von 17171 Rm . li . V . 3117 ) . Aktienkapital beträgt125 000 Rm .

Krei & Kaiser A .- G .. Sinnen . Diese Kabrik ortho¬
pädischer Artikel weist per 31 . 12. 1933 einen Ver -
lnst von 261-4 (2533 ) Rm . aus . Das Aktienkapital
beträgt 50 000 Rm .

Arbeitgeberverbände müssen verschwinden . Der
kvinmissariiche Kührer der Wirtschaft teilt mit : Die
Anordnung des Kührers der Wirtschaft vom 28 .Avril d . I . , wonach für wirtschaktsvolitifche Ver -
bände alle Satznnasänderunaen , Liquidationen und
sonstiae Maßnahmen , deren Auswirknna über den
Zeitraum der nächsten Monate hinaus , ber Zu st im-
niling des zuständigen Hailvtgrnppeusührers bedllr -
fe» . bezieht sich selbstverständlich nicht aus die alten
Arbeitgeberverbände . Diese Arbeitgeberverbände
haben in der Regel Ende vorigen Jahres ihre Li -
quidation beschlossen und jetzt nach Ablaus des ae -
schlichen Sverrlahres zu verschwinden .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Mannheim . 25. Okt . lDrahtbericht . ) Man no -

tierte amtlich je 100 Ka . netto , waaaosrei Mann -
heim , oheu Sack , in Reichsmark : Weizen 76— 77
Kg . . Festpreise Preisaebiet W . XV ver Okt . 20,20 ,W XVI 20,40 . W . XVII 20,70 . Allsaleich plus
40 Pia . RoaaeII : 71 —78 Ka .. Kestvreis Preis -
sseviet R . XV per Okt . 16,40 . R . XVI ver Okt .
■6,70 , R . XIII ver Okt . 16,00 , Ausgleich vluS 40
Pia . Braugerste 19—20,50 iAusstichware über No¬
tiz ) , Winter - und Indiistrieaerste 18—19 . Kutter -
N e r st c : 59 —60 Kg . , Kestvreis Preisaebiet G , VII
per Okt . 15,40 , 0 . VIII per Olt . 15,70 , G . IX
15,90 , G . XI 16,20 , AuSaleich plus 30 Pia . Safer :
48 —49 Kg . . Kestvreis . Preisaebiet S , XI ver Okt .15 .40. S . XIV ver Okt . 15,90 , S . XVII 15,20 . Aus¬
gleich plus 30 Psg . , Raps , inländ . ab Station 31 ,Mais , mit Tack 21,25 . Weizcnklcic . mit Sack . Kest¬
vreis Okt . W . XVII 10,35 , Roaaenkleie mit . Sack ,Kestvreis Okt . R . XVI 10,02 , Weizensuttermehl
12,50 , Weizennachmehl 16,25 , Ausaleich plus 30 Psg . ,

Bollkleie 40 Psg . Erdnußkuchen , prompt . Kestvr .
d . Kabrik 14,50 , Sojaschrot , vromvt 13,00 . Ravs -
kuchen , ausländ . 11,90 . inländ . 11,40 . Palmkuchen
ver Okt . , Nov .—Dez . 18,80 , Kokoskuchen 15,20 . alles
Kestvreis der Kabrik . Ausgleich plus 40 Psa . Se¬
samkuchen — . Leinkuchen . Kestvreis d . Kabrik 15,20 ,
Biertreber mit Sack 17,00 . Malzkeime 16,50 . Trok -
kenschnitzel . Kabrikpreis lose Okt . - Nov . -Dez . 10,00
lzuckerhaltige Kuttermittel . ausgenommen Malz -
keimc , vlus 30 Pia . ) Wiesenheu . neues , lose ? 9,80
bis 10,60 . Luzernckleebcu 10,50— 11,00 , aevreßtes
Roaaen - und Weizenstroh 3,25—8,75 , dito Haser¬
und Gerstenstroh 3,75— 4,05 , aebundenes Roaaen -
und Weizenstroh 2,75— 3,25 , dito Hafer - und Ger -
stenstroh 3,45—3,85 . Weizenmehl : Tnve 790,
aus Jnlandsweizen , Preisaebiet XVII 27,50 , W .
XVI 27,15 , W XV ( Bauland und Scekreis ) 27.50.
Roggenmehl : Type 997 , Preisaebiet XVI
Okt .-Lieferuna 24 .60. R . XV 24.00 . R . XIII 28,60 .
zuzüal . 0,50 Rm . Krachtausaleich frei Emvfanas «
ftation gemäß Anordnungen der W .B . Weizenmehl
mit einer Beimischung von 20 Prozent Auslands -
weizen 8 Rm . . mit 10 Prozent 1 .50 Rm . Aufschlaa
per 100 Ka .

Viehmärkte
Ettlingen , 24. Okt . Schweinemarkt . Austrieb

45 Kerkel und 101 Läufer . Verkaust 30 Kerkel und
85 Läufer . Preis für Kerkel 21 24 Rm ., für Läufer
30—74 Rm . das Paar .

Dnrlach . 24 . Okt . Biehmarkt . Aufgetrieben wur¬
den 58 Kühe . 10 Kabinnen und Rinder . 15 Kälber .
Verkauft 52 Kühe . 8 Kalbinnen und Rinder . 15
Kälber Preise für Milchkühe : bäusigster 305. Rm . .
niedrigster 2fiO Rm . . höchster 420 Rm . . sür Zucht¬
kühe 325—280—400 Rm . . für Kalbinnen , trächtig
310—985 —860 Rm . . für Kllhrinder 115- 05 —140 Rm .

Sonstige Märkte
Magdeburg . 25. Okt . Weißzucker l« infchl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Maadebnra ) innerhalb 10 Tage —.
Oktober 31,40 . Oktober —Dezember 31,40 Rm . Ten¬
denz ruhia . — Terminpreis « für Weißzucker linkl .
Sack frei Seeschissseite Hamburg sür 50 Kilo netto ) :
Oktober 3.80 Br . . 8,60 G . : November 3.85 Br, .
8,65 G . : Dezember 3,90 Br . . 3,70 G . : Januar 3 .90
Br . . 3,80 G . ; Kebrnar 4,00 Br . . 3,90 G . : Mär ,
4,10 Br . . 4,00 G . : Mai 4,80 Br . . 4,20 G . Tendenz
ruhia .

Bremen . 25. Okt . Banmwolle . Schlußkurs .
American Middlina Universal Standard 28 mm
loko . ver enal . Psnnd 14.41 DollarcentS .

Berlin . 25. Okt . sKnnklprnch . ) Metallnotierunge «
sür je 109 » g . Elcktrolvtkuvscr 39 .50 Rm . . Ori -
ginalhüttenalumininm 98—9̂9% , in Blöcken 160 Rm . .
desgl . in Walz - oder Drahtbarren 164 Rm . . Rein -
nickel , 98—99 % 270 Rm . . Keinfilber (1 Ka . sein )
43,75—46,75 Rm .

Devisennotierungen
Berlin , 25 . Oktober 1934 ( Funk.)

Kairo 1 äg . Pf.
Buen .-Alres 1 Pes
Brüssel 100 Big.
Rio de . 1 Mllr .
Sofl 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr .
Danzig 100 Gl .
London 1 Pfd.
Reval 100 estn . Kr .
Helsgfs . 100 f. M.
Paris 100 Frcs .
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Island 100 I. Kr .
Italien 100 Lira
Japan 1 Yen
jugolslaw 100 Dln .
Riga 100 Lats
Kowno 100 Lltas
Oslo 100 Kr .
Wien 100 Schill .
Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest
Stöckholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant .
Uruguay 1GoldPeso
NeUyork 1 Doli
Blankogeld ». 1. Adr .
Privatdiskont

100 Lei
100 Kr .
100 Fo .
100 Pes .
100 Kr .

1 t . P.

Geld
25. 10.
12.71
0 .643
58 .17
0 .904
3 .047
2 .528
55 .32
81 .10
12 .39
68 .68
5 .47
16.38
2354
168 .13
56 .07
21 .45
0 -716
5 .694
80.77
41 .56
62.26
48 .95
4695
11 .245
2 .488
63.90
8106
10.375
1 .971
0 .999
2.482

Brle >
25 . 10.
12.74
0 .647
58 .29
0 .206
3 .053
2534
55 .44
81 .26
12 -42
68.82
5-48
16.42
2.358
168 .47
56 .19
21 .49
0 .718
5 .706
80.93
41-64
62 38
49 .05
47 .05
11 .265
2 .492
64.02
81.22
34 .03
10 .395
1 .975
1 .001
2 .486

4- 4'/.
3%

Relchsbankdlikont 4 %

Geld
24 . 10 .
12 .68
0 .644
5817
0 .204
3 .047
5 .534
55 . 19
81 .10
12 .36
68 .68
5 .46
16 .38
2 .354
168 .42
55 .94
21 .45
0 .714
5 .694
80 -77
41 .56
62 .10
48 .95
46.97
11 .22
2-488
63.74
81 .12
34.02
10 .375
1 .971
0 .999
2 .484

Brief
24. 10.
1271
0 .648
58 -29
0 .206
3 .053
2 .540
55 -31
81 .26
12.39
68 -82
5 .47
16 .42
2 -358
168 .77
56.06
21 .49
0 .716
5 .706
80 .93
41 .64
62.22
49 .05
47 .07
11 .24
2 .492
63 .86
81 .28
34.08
10 .395
1 .975
1 .001
2 .488

3 ' /. - 41/.
3 '/.

Berliner Devisennotierunge « am Usaneeumarkt
vom 25. Okt . London —Kabel 4,99" / »», London ^
Schweiz IS,31 , London —Amsterdam 7,38 , London -
Paris 75,71 , London —Mailand 58,34 , London —Sva »
nten 36,61 , London —Brüssel 31,41.

Züricher Devisen vom 25. Okt . Paris 20.21 Z-5 .
London 15,90 , Neuyork 8,06 ^ . Belgien 71,60 , Ita¬
lien 26,26 , Spanien 41,87 }̂ . Holland 207,45 , Berlin
123,35 , Wien 72,75 , Stockholm 78,90 , Oslo 76,85 ,
Kopenhagen 68,30 , Praa 12 .80X , Warschau 57,90 .
Belarad 7,00 , Athen 2,94 , Konstantinovel 2,50 , Bu¬
karest 3,05 . Sclsingfors 6 .73, Buenos Aires 79,50 ,
Havan 88,00 .

Der Londoner Goldpreis beträat am 25. Oktober
für ein Gramm Keinaold 2,78184 Rm .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt25. Oktob .
1934

Berliner Kassakurse
24. 10 . 25. 10.

> teuerguttchein .

Gr . I CaKurs 101 .9 101 .9
Gr . II tili . 1934 103.8 103 .8

1935 105 .2 105 .3
.. „ .. 1936102 102 .5

« 37 97 100
1938 98 .3 98 .3

Festverzinsliche

<(8) Reihe 14, 15
6(8) „ 20 , 21
6(7) .. 28

Atbesitz
6 Reichs 27
6 Schatzanw

DR 23
Younganl .
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thüring . 26
6 Post 30 II
Schutzgeb1908

103 .5 104.6
- 96 . 1

68t 71
93 .7 941
96 Vi
96.2 96
95 94 .7100 .2 100.1

9 9
Pfandbrief , öff . r . chtl .

Pr . Pfftndbri . ftnst .
6 (8) Reihe 4 94 .7

Pr . Zentralstadtschatt
6(8) Reihe 3,6 . 10 94
6(8) .. 9 94

25. 10 .

94
94
94

Obligationen
6(8) HoeschRM —
6 Krupp 27RM 95
6 (7) Stahlw. 80 .7
6 Farbenb . 119 .7

Hypothekenb .-Pfandbr .
Bayr . Hypoth .-

u.Wechs .-B. 95 6
Bay.Vereinsb 95 7
Rh.Hyp .B.Pfbr 93 .5

Pr . Zentralboden

24. 10. 25. 10 ,
Wettdeutscher Boden

6(8) Reihe20
u. 22 — 92 .5

6(8)Kom .21/23 92 90 -5

Auslandsrenten
5 Mex . »bg. 13 .6 13 .5
< ->,r . Gold 29 .2 -
4 Türk . Bigd — —
4 Türk . Zoll
4 Ung . Gold

6 (8) Reihe 24
5 Vi(4 H ) Reihe

26 Liqu .
6(8)Kom .26-28

92 .5

Pr . Pfandbrle ' bank

6 (8) Reihe 47
6 (8) Kom . 20

925
90 .5

Rh. West >. Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u. w 93

| 6 (8) Kom . 16 S3 .2

24. 10, 25 10 .
Dt .Centr .Bod .
Dresdner
Melning . Hyp .
Reichsbank
Rh. Hypoth

79 .5 79 .277 77
62 -
145.7 145
Iii 112

Inductrie. ktl. n

77
Anttol . I. 25«r —

7 .65
34 .6

Aecumulat . 164 162
Aku . 62 .7 62
A.E.G. 28 28 .5
Anh .Kohle 94 .7 95
Asch .Zellst . 66 .5 65 .2
Augib .NM 68 .2 69

Aktien B.M.W . 123 128.5
Bemberg 134.2 134 .7
Berger Tfb . 123.7 123 .2
BI.Krlsr. lnd 123.7
.. Kindt —
.. KrftLIchi 143 .7142 .5
.. Masch . — 110.5

Bubiag 177 179 .5
BremBesigh 80 —
BrownBov. 14.2 14.

5 57 .7 | Buderus §5 .7 85 .
B. nW. lc»!. « Chari.Wasser 98 5 98 cBankaktien ). G.Chemie 179 .5 169 .5

Bad.Bank — — 50 % Einz . 133 .5 134.5
Braubank 115 .2 115 Chem. Heyden 91 .7 91
Biyr. Hyp . 75.5 75 .5 |Ch »de — —
Bay.Vereinsb 100 100 ContGumm 132 .5 1ZZ
Berl . Hdlg . 96 96 >, I-Ino 'eun S7 . 157 .2Commerzbk 72 .5 72 .5 0»lmler 48 .5 49-1
DD-Btnk 74,5 74,6 . Dt.Atl.Tel , 121.5 —

Verkehrswerte
AG.Verkehr 80 80

D.Eisenb .Bet .
7 Reichsb .Vz.
Hapag
Hamb .-Süd
Nordd .Lloyd
Süd .Eisenb .

- 74 7
113.5 113
28 .7 287
26 25

30

24 .
Dt .Cont . Gas

Erdöl
Linoleum
Stelnz ,
Tonstein

Düren Met
EILiefer .
EI. LichtKrft
Enz . Union
JGFarben
Feldmühle
FeltenGulli
Gelsenberg
Germanis Pti
Gesfürei
Gritzner
GrünBIH .
Harpener
HemmorZem
Hilbert Nb *
Hoesch
Holzmann
UseBerg
do Genuß
unghans

Kali Chemie
KaliAschers !
Klöckner
Knorr , Heiibr
Koksw . u. Che
Kolm .Jourd
Lahmeyer

jLindes Eism.

10. 25 . 10

123 122.2
106 105
60

_
60^

77.2 ^6 5
122 -
104 103
118.7 117.7
103 .5 104 .2
143 143121

75
62
98

24. 10. 25 . 10 .
Llngnerwerke 118 118
Mannesm . 75 .5 79 .5
Man. ield 78 79 .5
MaschB . U. DD 55 57 .585 .2 84 .7

73 722
96.1 96 .592 92
48 .1 48 .1118 .7 119.2
218 -

- 100
90 90
104 .5 104
98.2 98-1
155 154.5

Sch . Bind . Frki 172 —
Schub .Sali . 159 159 .7

Metallges .
MezAG . Frelb .
Miag
Neckarwerke
Orensteln
PhönixBg .
Rhelnfelden
Rh. Braunk .
„ Elektrr
.. Stahl

R.W .E.

Salzdetfurth

SchuckertEI . 92 1 92 .5
. . Schulthelß -P 109.7 109 .7
111.7 111 Slem . Halske 140 141 .2
30 29 2 SlnnerAG. 92 2 92.1207 — StörKtmmgarr 96 .5 96
106.5 106 Süd .Zucker 188 187153 — Ver. Deutsch
46 47 .2 Nickel
77 76 :Ver . Glanzsto
78.2 78 1 „ stahl
152 150 :Westeregeln
118.7 118 .7
61 .7 61
123 123.2

— 116 .5
76 .7 76J .
96 96
42 41
112 .2 H7
101 100.5

.109 110
151 151
41 .5 41
116 116

Zellat .Waldho 43 47 7

Versicherungen
A lStuttVers . 210 209. 7
Dto . Leben 197 198

Kolon *? werte
O .avIMIne 12 12
Schantung 54 55

Frankfurter Kassakurse
25. 10.

Festverzinsliche
6 Reichsanl .
Bad.Staat
6 '/ 2 HessVIksst .
Altbesitz
Schutzg . 1908

95 .7
96
96
104.5
9 .55

Stadt -Anleihen

87
86
86.5
85 .7
39

Darmst . 26
Frankf . 26
Heidelb . 26
Ludwigsh 26
Mainz 26
Mannh . 26
Mannh . 27
Pforzh . 26
Pirmas . 26
B.-Bad. 26

>achwertanleihen

(ohne Zins)
, B. -Bad. Holz 24
6 Großkr . Mhm . 23
6 Mhm.St. Kohl . 23
7 Bad. Kom . Gold .26
5 Bad. Kom . Gold .30

167
91

25. 10 .

Pfandbriefe
Ff. Hyp .B. 6
Mein . Hyp .B. 6

93
92

Pfllz . Hypoth . k.-Bk

8 Reihe 2— 9
4% Liquid , o.

95
94

Rhein Hypothekenbk .

93.5

III
93 .5
92 .5
93 5
93 .5
93 .5
94

6 Rh. West '. G. Hyp . 9Z

8 Reihe 5— 9
8 „ 18— 25
8 „ 26—30
8 „ 31
8 .. 35
8 Gold K. R. 4.
7 Gold R.10-11
7 Relhe17
6 Re !he12 — 13
4 % Liquid .

24. 10. 25 . 10 .

Aktien
Bankaktien

117 117

WQrttemb . Hypoth . Bk.
8 Ser e 95 5

Württ . Credltvereln
8 Reihe 1 95

Bad.Bank
Bayr . Hypoth .

u. Wechselt ».
DD .Bank
Dresdner
Ff. Hypoth .
Pfalz . Hypoth .
Rhein . Hypoth . Hl
Wtb .Noten

Industrieaktien

Löwen bräu —
Brauerei

Pforzheim
.. Elchb . W .

A.E. G.
3ad .Masch .
Brown Bov.
Cem . Heidelb
Daimler
Dt . GoldSilber

Linoleum
Verlag

Dykerh .Wld
EnzIngerUnlon
Eßl. Masch
IGFarben
Gritzner
Grün -Bill.
Haid & Ne
Hochtief
Holzmann
| unghens

14.2 14 .5
1152114
48 .5 48 .5
212 .5 212
59.7 60
65 65
102 104
103 104

62.5
42.7 142.7

29 .7 29 -5
21 .5 21 .5
114 114
78 7921
62 61.21

KleinSchanz
Knorr C. H
Kons . Braun
Lahmeyer
Lechwerke
Lud .Walz/m .
Mai nkraftw .
Metallges .
Rh. Elekt .Vorz .
.. Stamm

Röder Gebr .
Schnell Frank .
Schuckert
Seil Wölfl
Siem .Ä Halske
Süd .Zucker
Ver . Dt .Oe
Zellst .Aschafi .
Zellst .Waldho

24. 10. 25 . 1i -

63 64
200 200
50 50
113 . 117. 1
90 .5 90
107 107
83 83
85.2 85
106 ~

- 101
9 .75 9 .75
92 922
36 36
141 141

_ 186.2

65.5 66
48 48

Montanaktien
Buderus 86 85
Gelsenkirchen 62 .5 62 .1
Harpener 106.5 106
Aschersleber 117 117.2
Salzdetjchf . — —
Westerregeln 116 .5 —
Klöckner 76 5 76 5
Mannesm 75 .5 75 .2Phönix 43 5 48

'
l

Rheinbraunk — —
Rheinstahl
Salz Heiibr
Ver Stahlw

90 90 .5220 220
41 .5 41 .1

Zeichenerklärung :
- kein Angebot unH
+ keine Nachfrage' repartiert

exL

!
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Herbstwetter -verlangt

Oerbß - ÜiUidung

Wir führen Alles in

ßerm -Xonfektion

9.75

2 , Stock

Herren - Lederolmantel
Sportform , wasserdicht

Herren - Ulster - Paletot
ganz gefüttert , Strapazierqualität . . 39.-

Herren - Paletot schwari> mlt
Kunstseidentutter

Samtkragen u. ^
. 49 .-

Herren -Straßenanzüge
schöne gedeckte Muster , gute Paßform 35.-

Herren -Sportanzüge
3teilig , lange Hose und Knickerbocker

Burschen- Mäntel u . -Anzüge
in guter Verarbeitung , sehr preiswert

27. -

Herren Umlegekragen
Bielefelder Fabrikat , kleidsame Form Stück

Herren -Hosenträger
gutes Gummiband mit festen u. Rolleder -
Patten 1.45

Se Ibstbinder
Splhsthinrfpr reln,! Selde' Mark <!^ eiüSlDinaer „ Lord " .entrücken -
de Herbstneuheiten , in voller Länge u.Breite

Herren -Sporthemden
mit festem Sräbchenkragen , einfarbiger
Kreppstoff , innen gerauht 4.50

OhprhpmHpn farbig , mit losemUDernemaen Kragen , moderne
Streifenmuster , Bielefelder Fabrikat . . .
HprrPn . HlitP Gubener Fabrikatnerren - nuie kleidsame Formen
und Farben , In glatt und gerauht . . . .

Herren -Hüte «ner Hurniz
Flach- und Stepprand

0.50

0.95
0.95

2.45

3 .90

5 .90

4.30

6.55

Scfjutje

Herren -Halbschuhe Q _ _
Rahmenarbeit , schwarz und farbig , Boxcalf , q / h
elegante Formen w » IW

Damen -Spangenschuhe <Abb . D
bequeme StraBenschuho , Lack und farbig , mit A OQ
kleinen Verzierungen

"f * # V

D'-Binde- u . 3 Ösenschuhe (Abb . 2)
mit LXIV oder Blockabsatz , schwarz und farbig f Qfi
Leder oder Wildleder , mit mod . Garnituren , 9.75

Damen -Sportschuhe (Abb .
braun , Boxcalf , gute Verarbeitung , mit Gummi - Z QA
oder Ledersohlen 8.75

Kinder-Spangenschuhe
farbig und Lack 27—35 Paar

Kinderstiefel Rindbox , guter Strapazier¬
stiefel 27- 35 Paar

3.75

4.90 Abb . 3

Warme Qausfdjulje Filz , Kamelhaar , Lammpelz usw . in großer
Auswahl auf Tischen zum Aussuchen

Jetzt schon . . . . .
der neue 34er Flöte

fertig zum Konsum

Mter SchlofiacKer

Liter

Ferner «
1933er Inhalt

Mm weiß 1 Ltr .- Flasche "
« 75

Dledeslelder Steinacker « t .00
Preise ohne Glas . Flaschenpfand 10 Pfg.

PFANKKUÜl

Vermietungen

Serrschaftl .
5 Zimmer -

Wohnung
mit reWM Zudeb . .«jitfdiftr . 130 , III . ,
sofort au vermieten .

BauaetchSIt
Wilhelm Elober ,

Rllvvurrerstr . 13 .
Televbon 87 .

Wen mit Mo
u grober Arbeits .

I räum per lofort zu
vermtet gu erfrag .
Büro . S - sienstr . ?4.

Zimmer
II Leeres , geräum .
I Parterrez . . el . Licht ,

a . f . Geschäftsz . ge -
sign , z . verm . Näh .

i Marienstr . 32 II .

Kaufgesuche

S« laufen gesucht :
Schrank , Schreibt .,
Tiw ., Nähmaschine ,
weißer Herd und
Kinderbett . Ang u .

j 91t . 3928 0 . Tagbl .

Onöulfermoößll
zum Preisfrlüeren
gesucht . Ang . unt .
Nr . 3S31 ans Tag -
blattbllro erb .

Wtjahrsniesse
IM

Die diesjährige
SpStjahrsmesse

deginnt am 3 . No
vember und endet
am 12 . November
»934 . Während der
Messe bleibt der
Mebvlatz für den
öffentlichen Fuhr ,
werlsveriehr ge
sperrt .

Auf der Roberto
Wagner -Allee . beim

Badenwerk und auf
der Schlachthaus ,
straße ist das Par
len ( einschl . Fahr
räderl , aus dem
Mebgelände das
Parken u . Tanken
von Kraftfahrzeu -
gen , sowie das La
gern von Brenne
stoffen gemäß 8 3SS

Ziffer 10 RStr « B .
und § 29 PolStr
BB . verboten .

Droschken , Kraft -
waaeu ufw . ebenso
Fahrräder u . Kin -
derwagen sind aus
dem am östlichen
Teil des Mebplatzes
gelegenen Spiel -
Vlatz des Fußball -
klubs Frankonia an
den durch Tafeln
besonders gekenn ,
zeichneten Plätzen
auszujiellen .

Karlsruhe , den
26 . Oktober 1934 .
Der OberdUrger -

meister .

Offene Stellen

England!
Allein ,

mädchen
für Verwandte in
London gesucht , bei
gutem Lohn . Off .
an Frau Mela
Wolf , Karlsruhe .
Herrenftraße 34 .

Fleißiges , titcht .
Mädchen für Küche
u Hausarbeit ge -
sucht . Adresse im
Tagblattbüro .

FleiBigesMädchen
das für größeren
Haushalt selbständ .
kochen kann , auf
1 . Nov . gefacht
Waidstraße 65 I .

Immobilien

Gelegenheit .
HerrschaftlichesWohnhaus

nahe Mühlburger
Tor , m . Garten u .
Einfahrt , auch für
jede Praxis geeign .,
umständehalb . bill .
zu Verl . Ang unt .
Nr . 3932 ans Tag .
blattbüro erb .

Verkäufe

RADIO
noch einige fabrik¬
neue Ausberkaufs -
modelle zu den stark
herabges . Preisen
am Lager :
eo6o211WL 150 .-

alter neuer
Preis Preis

Lumoph . 224 .-17 « .-
Siem .TuvS25 .-1k!.-' ..
Siem . 153 .- 132 .50
AEG . 153 .- 132 .50
Lorenz 245 .- 187 .-
bequeme Teilzahlg .

i Radio -Plasecki
Schühenstr . 17

4F~

KARLSRUH B
ErbprlnMn »tr »Bo 1

Größte
Auswahl

nur
Qualität

Bedarfs
deckungs -

scheine

2 $ iano
wenig gebraucht ,
schwarz und Nuß .
bäum , zu den fabel¬
haft bill . Preisen
von 200 u . 350 Ml

Chr . Stiihr ,
Pianosabrik ,

Ritterstraße 30 .

l &ütbt
<Elsenb .) , kompl . ,
mit Uhr u . Innen -
einrichtung , billig
zu verlaufen .

Ehestandsdarlehen
Niest , Mühlburg ,

Geibelstr . 3 .

<Damen'9ullover
reine Wolle , In versch . SQQ ]

Ausführungen u . knben . | |

moderne Str ickarten 5 .90

Ôesten'9ullover
j 'rr käs « ß 901

Qamenflrümpfe
Mako , weich wie Wolle ,

mit Doppelsohle und
UVJ

I Hochferse w " •'

I Qamenftrümpfe
1

1
> « RR

reine Wolle , Ferse , Sohle 1 UJ

1 u. Spitze extra verstärkt

Spangen u . rvwy ° \
Ifür Damen , Samt mit J % gQ |

L XIV. u . Block - Absatz , K

; der beliebte Gesellschafts- 1 |

Spangen-Smutje
| f. Damen,echtChevreaux | % gO |
Lit heller Eldechs . Garni - B*

| tur , LXIV . Absatz ■ - • W

{
fiauskiltel

1
Langarm , Zefir mit hr -

^

95

\<DamenScf)irnie
1 Kunstseide , blau , braun

l schwarz /weiß . 16tlg . 3.9
5
5 » l

10tlg * ■

i
Qamenbemd
Jnterlock , echt Mako . A

gute Verarbeitung mit ■

I Vollachsel . •

»üflHnteröief)lt})lüPfer
|

| echt Mako , verschied . 4 25

I gute Qualitäten . • •

Sm Werkleid
gefüttert mit Kunsueld - ÄgQ

■ Q Decke , Vollachsel , dichte M

^ Qual , (jede weiter . Große W

I fierren-Sportbemd
I ml t festem Kragen und

f % 95 |
I passendem Binder , leicht

J
langerauht

25 ff mehr .)

Qamert'Olacbtyemd
—

I aus gutem Crol * 0 ^ 5

farbiger West « . . • • M

Selbstbinder
95.

~

s P t,rt ' Scbnürfcl ) u >) e \

lf . Herren , braiwMMtbo * . Q90 l

solider Straßenschuh . .

ißerrenso &en
mi* eleeanten Längs - od .I mit elegante * Längs - od . A

'

I Querstreifen , reine WoH « ■

1 mit »ngL Sohle . >

stets bei

Obstbäume
in Hochstamm - u . Zwergformen
empfiehlt ;

Erich Iben , Baumschulen
Ettlingen , am Reichsbahnhof
Fernsprecher 291

Statt Karten

Richard Mötsch
Mechthild Mötsch

geborene von Freydorf

Vermählte
Karlsruhe Lübeck

Abonnenten
kauft bei Inserenten des
„ Karlsruher Tagblatts "

Notorrüdcr
333 .- bis 1125 .-

DK W * Fa > rl ic -
Vertreter

EMU SPECK
Kaiserstr 229 Laden

Gartenstraße 2 :
Werkstätte

Sauer krautftänder
( 40 Ltr . Steingut )
6 Lbsthord ., 1 C6ft -
dürrer zu verlaus .
Westends !! . 39 , part .

30—40 Ztr . neide

6pc felartofißl
zu verlausen .

Robert Haut ,
Leopoldshase » .

lllllllllll
MESEF

oerücKsichugi
oeim Einkauf

die lui
Karisr . Tagblati
inserierenden

Geschäfte.

Welche

Renten und Aktien
sind kaufenswert ?

Ueber die Qualität und KurSeinstellungen sowie inneren
Wert der einzelnen Wertpapiere etc . orientiert fortgesetzt

das B . B . u . H .
Wer sich orientieren will, abonniert sogleich auf das B. B . u . H .
Die Abonnenten erhalten nicht nur im Briefkasten , sondern
auch brieflich Bescheid in allen Finanz - und Wirtschaftsfragen .
Die Einzel -Wirtschafts -
Beratung unserer Leser
ist tausendfach aner¬

kannt durch
Dankschreiben

Bayer . Börsen -
und Handelsblatt

Nürnberg
43 lahrgang

An das Bayer . Börsen - und Handelsblatt ,
Nürnberg . Ich wünsche ein Abonnement
und zahle gleichzeitig Mark 2.70 für
ein Vierteljahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr . 1557 Nürnberg ein
Die Nr bis 15 .Nov . werden gratis geliefen

Name

Straße

Ort :

Diesen Coupon ausschneiden und einsenden '
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